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Die . Nachrichten ' erscheinen
läglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ' /. jähr-
licher Abonnementoprei « 2Mt

resp . 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Pelerstraßc b.

f « en»pe ««l>»n » el,Iu „ kse.

Jnkerateflndendie wirksamste
Verbreitung und loten pro
Zeile l '-u . aurlandische 20 « .

"A » noncen-
Annahmestellen:

Oldenburg : Aunoncen -Erpe-
dilw » v . F Büttner , Mollen«
straßel , und Aul Paruffel.
Haarensir . d . Zwischnakn : H.
Landstebe . Wwie samlliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für oldenb urgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Juli 1901 . XXXV . Jalirq en

Hierzu zwei Beilagen.

Deutschlands Aeedereiwesen und
der Aeichstag.

* Oldenburg , 24 Juli.
Die deutsche „ SeehandelSkorrespondcnz "

, ein neues

Organ , das die Interessen der deutschen Reeder vertritt,

schreibt in seiner ersten , soeben erschienenen Nummer:

Erst im Herbst wird der deutsche Reichstag wieder zu-
sammcntretcn ; der genauere Zeitpunkt ist noch nicht bestimmt.
Tabei wird die kommende Reichstagssession für das deutsche
Volk in wirtschaftlicher Beziehung hochwichtige Entscheidungen
bringen ; der Kamps um die Handelsverträge wird die Par¬
teien hart aneinander geraten lassen.

Bei diesen Beratungen und Entscheidungen des Reichs
tagcs ist nun unsere Seeschisfahrt, das Reedereiwescn und
der Schiffbau , in ganz hervorragender Weise interessiert . I»
handelspolitischer Beziehung ist die Wicdcrcrncuerung der
Handelsverträge mit den in Frage kommenden Staaten von
großer Bedeutung . Der deutsche Aussen - und Scchandel hat
heute einen Umfang von ca . 10 Milliarden Mark im Jahre
erreicht , wovon fast 40 °/ , dllein aus den Hamburger Hafen
entfallen . Ter Güteraustausch Deutschlands mit den fremde»
Nationen hat also einen enormen Wen , der jährlich noch um
Hunderte von Millionen zunimmt.

Was bis heute von dem neuen Zolltarif in die Oeficnt-
lichkcit durchgcsickert ist . läßt erwarten , daß eine Reaktion in
unserem Scchandel nicht auSbleiben wird , falls die Handels¬
verträge nicht im günstigen Sinne für den Handel der
Nationen erneuert werden . Damit würde auch unsere deutsche
Reederei , in welcher ein Kapital von über 500 Millionen
Mark sestgclegt ist und die in der TranSportlcisinngSfähig-
keit ihrer Flotte die zweite Stelle unter den Nationen cin-
mmmt , schwer in ihrer ferneren Entwicklung betroffen werden.
Deutschland darf kjch rühmen , in verhältnismäßig kurzer Zeit
die größten Reedereiunternehmcn der Welt geschaffen zu
haben . Die Hamburg -Amerika -Linic und der Norddeutsche
Lloyd sind heute den größten englischen Gesellschaften um
mehr als je 240,000 Tonnen an Größe überlegen , denn die
bedeutendste englische Gesellschaft , die British Jndia Stcam
Nav . Co ., vermag nur 37b,WO Tonnen auszuwciscn . Aber
nicht nur in der Leistungsfähigkeit , sondern auch im Material
sind die deutschen Schiffe der großen Reedereien denen des
Auslandes überlegen . Die Schisse unserer großen Gesell,
schäften haben ein Durchschnittsalter von 4 bis 6 Jahren,
während Vas Ausland solche von 9 bis 12 Jahren in seiner
Flotte besitzt . Das Anwachsen der deutschen Haudelsslottc
und die damit gegebene ausreichende Beschäftigung unserer
Schiffswerften , in denen heute ein nicht minder große»
Kapital von ca . 100 Millionen Mark sestgclegt ist , und wo
Tausende von Arbeitern ständig beschäftigt werden , verdanken
wir gerade unserem blühenden Sechandel.

Aber gerade durch die auf lange Zeit fcstgelcgten
Handelsverträge konnte eine solche Entwickelung von See-
Handel , Reedcreiwcsen und Schiffbau möglich werden , während
bei einem kurzen Zeitpunkte die nötige Sicherheit und das
Vertrauen fehlen muß , ob auch der Scchandel und die damit
verbundenen Konsequenzen sich in progressiver Weise ent¬
wickeln werden.

Man ist nun infolge der angeführten Zahlen leicht zu
der Annahme geneigt , und diese Annahme teilen auch die
» leisten unserer Rcichstagsabgcordnctcn , das deutsche Rccdcrei-
untcrnchmcn fei ein glänzende » wirtschaftliches Unternehmen,
welches schon leicht cuiiye Belastungen in handelspolitischer
und sozialpolitischer Beziehung ertragen könne.

Das ist aber eine sehr irrige Annahme . Wohl kein wirtschaft¬
liches Unternehmen ist von dem Welthandel abhängiger wie der
Recdereibetricb . Wir für diesen Betrieb sieben fette Jahre vor¬
handen sein können , so kann auch eine Zeit der sieben mageren
Jahre kommen , wo die Schiffe unbeschäftigt im Hafen liegen.
Die großen SchiffahrtS - Gesellschaften vermögen derartige
wirtschaftliche Krisen leichter zu ertragen , aber schwerer werden
die kleineren Unternehme » davon betroffen . Ja , unter
einer günstigen Lage der Schiffahrt müssen die kleineren Be¬
triebe enorm praktffch wirtschaften , um auf ihre Rechnung zu
kommen , und ein Zeichen der Zeit ist das allmähliche Ver¬
schwinden des kleineren Betriebes , die Ccntralijation de»
Großkapitals , wie wir dies bei unseren großen Schiffahrts-
Gesellschaften erblicken.

Nun sind bei un » im Reichstage die Interessen des
Necderciwescns und de - Schiffsbaue » so gut wie gar nicht
durch Sachverständige vertreten . Wir finden unter den

Mitgliedern wohl so ziemlich alle BernsSzweige , nur gerade
diese Berufe fehlen , die doch für das Wirtschaftsleben einer
Nation von so großer Bedeutung sind . Nur unter diesem
Gesichtspunkt war e« auch möglich , daß im vorigen Jahre
die deutsche Schiffahrt und der Schiffbau durch die plötzlich
beantragten Beschlüsse des FlcischeinsuhrverbotS und die

Aufhebung der zollfreien Einfuhr von Schissbaumatcrial fast
geknebelt worden wäre » . Es ist bei der großen Vcr

siändnislosigkcit . die im Reichstage gegenüber der See¬
schiffahrt herrscht , nicht ausgeschlossen , daß ähnliche
Anträge wicdcrkchrcn und die wenige » warnenden
und abratcndcn Stimmen übrrtönt werden . Aber
auch die Regierung vermag hier nicht immer klärend

cinzugreifen . Unser ganzes Berwaltungswejc » ans den » Ge¬
biete der Seeschiffahrt ist ei» in viel zu viel Aemter zer¬
splittertes . Ta resjortiert ei » Teil zum ReichS -Marincamt,
ein Teil zum RcichSamt dcS Inner » , ein Teil zum preußische»
Handelsministerium , der Aemter der einzelnen Bundesstaaten
an der Küste und Hansestädte gar nicht zu gedenken.

Wie die angcführtc » Zahlen zeigten , ist die Seeschiffahrt
für einen großen HandclSstaat von eminent wichtiger Bedeu¬

tung . ja , die Seele seiner Existenz . Warum schasse » wir
daher nicht für die deutsche Seeschiffahrt auch eine Reichs
Eentralbehörde . rin selbständiges Ministerium ? Ter Board
of Trade in England kann u » S da manches lehren . Der
deutsche Reeder hat lange genug alle Angriffe und Lasten über
sich ergehen lassen , die teils aus Partcipolitik , teil » ans
Unkenntnis der Sachlage im Laufe der Zeiten gegen ihn zu
stände kamen . Gern hat die deutsche Reederei die Abgaben
ans sich gcnoinmcn , wo es sich um da » Wohl dcS Vater-
landcs handelte , sei cs auf dem Gebiet des Ausbaues unserer
Kriegsflotte oder auf sozialen , Gebiet zur See . die Sec

Bcrnfsgcnvsscnschast , gewesen . Denn die Abgaben , die den
Reedereien durch das See UnfallvcrsichcrnngSgcsctz zufallcn,
sind nicht geringe.

Da nun aber der deutsche Reichstag verhältnismäßig so
wenig Verständnis für unser Recdcrciwesen bekundet und die
deutsche Seeschiffahrt nicht immer aus einem Pulverfaß sitzen
kann , welches die manchmal merkwürdige » Anträge im Reichs-
tage zum Aufstiegen bringen können , hat man sich nun ent
schlossen , gleich den übrigen BernsSzweige » sich zu einem

» Schutzvcrband deutscher Reeder" zu vereinige » , um
seine Rechte wahren zu könne ».

Möge es dem Verein gelingen , nicht nur ausklärcnd,
sondern auch ansgleichcnd in der Parteien Hader zu wirken,
damit die deutsche Seeschiffahrt » ncntwcgt ihr großes Ziel
verfolge » kann , nnserm Vaterland immer neue Absatzgebiete
zu erschließe » und unscrcr heimische » Industrie die notigen
Rohstoffe zuzusührcn , aus daß wir cmst zu Wasser und zg
Lande als der erste Handelsstaat der Welt daslchcn tonnen.

MimlMkilk siir Lord Roberts.
Ten Engländer » scheint das südajrikaniiche . .Aben¬

teuer ' » och nicht kostspielig genug zu sein , Es streift in
der Thal an Hohn , wenn jetzt ans London gemeldet wird,
die englische Nation plane eine Schenkung von 10«>0 >»0
Pfund Sterling an Earl Roberts, „ für seine
Verdienste in Südafrika und ui » ihm zu ermögliche . ! ,
seinem neuen Range entsprechend zu leben " Fel ) m » r >chall
Robcns ist ein aller und dazu ein schlichter Mann Er wird
seine Lcbeiisgewohnhcften waarscheinlicki auch als Earl
nicht ändern Und was die inilitärischen Verdienste an-
betrisft . jo muß es dem Feldmarsckwll zur Ehre nackig ' -
sagt werden , daß er diese selbst nichl übermäßig hoch ver¬
anschlagt . Wen » den Briten das Geld sv locker » , der
Tasche sitzt , dann eröffnen sich sogar dem Lord » itckic-
» er, dem die Buren manche schlaflose Nacht bereite»
möge » , angenehme Aussichle » . Toch im Ernst — sagen
sich den » die Engländer nicht , daß , wenn schon einmal Ec Id
auSgegcbcn werden soll , dieses ungleich besser zur Lin¬
derung der Not unter de » britische » Solda¬
ten, de » znrückgckehrten verwundete » , wie den » och läni-
psendcn . verwendet werden könnte ? Vielleicht b >schämt
Earl Roberts die Spender , indem er die Toialion einem
ähnlichen humanen Zweck überweist.

Die ZSirren in ßliina.
* Oldenburg. 24 Juli

Entschädigung « zahlung
Ter Plan der chinesischen Entschädigungkzahlung

ist, wie der amerikanische Vertreter Rockhill nach Washington
gemeldet hat . nunmehr endgültig angenommen . Tie
Tilgung der Bonds , welche zur Ausgabe gelangen , werde >m
Jahre 1S02 beginnen , und der Plan nehme die völlige Ad-
zahluiyz von Kapital und Zins bi« zum Jahre IS40 in Aus¬
sicht . Man erwarte , daß Ehma 23 Millionen jährlich aufbringcn

werde ; diese Sumnie soll dam diene » , die Zinsen z» bezahlen
und die Tilgung des Kapnal » bis zur letzte » Restzahlung
zu bewirken.

Eine neue deulschc Pcrlnstliste,
die sechzehnte , wird ii» . ReichSanzeiger " veiößeiillicht . Danach
wiirdcn iin Gciecht bei V " » g lsiiig -hsie» am 15 . Tezember
durch blanke Waffe Iclchi verwundet ttnicroffffiere Abel-
Dülmen und Noortrvk - Münster, im Gcsechl an der
Großen Maner am 23 . April durch Clurz mit de »,
Pferde leicht verwundet Rener Klausch - Fraiiksurl a . O,
aus der Expedition ans Hou -lu am 27 . April Kanonier
Joses Gaza - Jaetorowo ( leichl vcriv >. Außerdem geüorbei,
bezw . verwunde ! Gest . Menerjoban » >Brake «gest . s, Musi.
Ferdinand Bener - Daimiitz igesl . i, Uickoffz Anlon Büsch-
StcinShardt ( geh ) , Vicefeldw . Paul Ansorac - Piischkau lacsl .l,
M » « k. Adam Wieiner - Weidender » ( leicht veriv >, MnSk.
Johann Rohr - Mühlbach (ertrunken ». Kan . Wilhelm Dier¬
kow - Lübars (gest .j , Gesr . Georg Maier - Psorzkenn ( leicht
verw . s, Pion . Joseph Hamm - Forbach ( geil !, Traiiisoldat
Eyrill Muiisch - Epsig ( gesi ) , MnSk Ernst Ullrich l Bolken-
ham » ( von einem Kameraden erschossen ! , Sergl . ( Zahlm .-ASp .)
Otto Beicrlein - Schinicdeseld ( ertrunken ).

Truppcnhc >inkeh r.
Der Dampfer . Gera" mil dem Grasen Walderlee an

Bord ist gestern früh nach angenehmer Fahrt durch da « Rote
"Meer , ivo kühlender Südwind wehte , in Suez ewgelroffen.
An Bord ist alle « ivohl.

Tie zwecke Tivision des erste » de » tschcn Geschwaders
ist aus der Hcckiisahn m Port Said enigelrossen.

Der südafrikanische Hrieq.
' Oldenburg , 24 . Juli.

Ei » Burcna » griff aus Aberdeen.
Wie das londoner . Bureau Lassan " vom Ticnslag be¬

richtet , machte » die in die Kaplolonie eingefallenen
Buren eine » eickschlossencii Angriff auf die nur eliva 175
Kilometer von der Küste gelegene Sladt Aberdeen, südwest¬
lich von Middelburg . Der Angriff begann morgens 7 Uhr,
die Buren standen i » vorzüglicher Testung , aber ihr Feuer
aus die Stadt blieb wirkungslos . Tie englische Besatzung
machte , uickcrslützl von der Sladlwache , einen AuSsall und
trieb die Buren unter kesligem Feuer zurück ; am solgendc»
Tage wurde der Angriff erneuert , und die Buren bennruhigken
die englische Besatzung den ganzen Tag , bis die australische
Artillerie sie inck cmcm Fünfzehiipfiiiidcr zerstreute und zum
Rückzug in die Berge zwang.

Te Wel und Slcijn habe » , wie die londoner . Tailr,
News " melden , die Bahn bei Heilbron » Road aus dein Marsche
nach Westen passiert und sind nun zwischen Baal und Rhc-
» oslcr mck einem Koinmaiido . Tc Wel lagen mcnials zu¬
sammen nick der ganze » Mannschaft , seine Leute trennen sich
nachts , um sich ni » nächsten Tage wieder zu Neffen . Eine
allgemeine Bewegung der Bure » gegen Süden isl bemerkbar.

Ferner wirb berichlel , Tclarc» bade das ttomniando
bei KlerkSdorp darüber nufgeklän . daß leine Hoffnung mcbr
bestehe auf eine europäische Intervention , die Buren müßlen
den Krieg allein zu Ende durchscchlc » .

yolitisäikr Lliliksliericht.
Teiili'

cheS Neild.
— Der Kaiser hat nach övilresslicher Fahrt Aalcsnnb

passiert nnv traf vorgeslei » abuid in bestem Wohlsein in
Mcrvk ein

— An » Anlaß de » gestrige » Geburtslage» der
Herzogin Friedlich von Schleswig Holstein , der Müller der
Kaiserin, ließ das Kaiscrpaar Kranz und Vliiinenspcnden
am Sarge der Verewigte » i » der Fürslcngrnst zu Primlcnau
» icdcrlegen.

— Der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Griechenland sind von Wilhclmshohc nach Homburg
v . d . Höhe zurnckgereist.

— König Oskar von Schweden wird als Elast de»
Kaisers den Manövern in Tanzig beiwohne » .

- Reichskanzler Graf Bulow, der sich am Nordcrnei»
befindet , » nlkrnahi » mit dem Llondbampscr . Glnstan ' cnien
Ausflug durch die "Nordsee bis Helgoland und zurück na «)
Nordcriic ».

- Ter preußische Minister Möller lnr Handel und
Gewerbe bat die Handel .-iaiiinler » zur Eiiircichung von Bor
schlügen sur die etwaige Abänderung de » Regulativs
für Getreidemühlen ausgesordcrl . — Ter Minister bat
ferner eine Versüguiig erlasse » , Inder es heißt : . Ich bestimme,
daß in keiner Klasse der unten genanulen Schulen die Zahl
der Schiller mehr als M » betrage » darf » » d daß die wegen
Platzmangel « von einer Anstalt Zurlickgewiesene » ans eine
andere gleichartige Anstalt z» verweile » sind In Betracht
kommen die höheren Maschinenbanschulen in Tori-
niiind , Elberscld Barmen , Stettin , Breslau , Hagen >. Weckf .,
Köln , Posen , Altona und Einbeck : die lnieder » » Maschinen-
bauschulcn in Torlmnnd . Magdeburg , Görlitz , Hannover und
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Köln ; die Maschinenbau - und Hüttenschulen in Gleiwitz und
Duisburg.

— Tie Stichwahl im Wahlkreise Mcmel -Heyd . krug
zwischen Malschutt und Braun ist auf den 27 . Juli jesl
gesept.

— Ter „Hartungschen Zeitung " wird aus Insterburg
gemeldet : Bei den am Sonnabend gemeld .' ten Vcrnehmun-
gen im gumbi» ner M o r d p r o z e ß ivurden sämtliche
Mannschaften des Tragonerregimenis Nr . 11 verhört , ohne
daß ein Ergebnis erzielt wurde.

— Ein Gänsezoll ist nach dem sntttgarter „Be¬
obachter " in dem neuen Zolltarif in Höhe von 0. 70 Mark
für jede Gans vorgesehen . Bisher bestand in Deutschland
kein Gänsezoll . Tie Gänie - Einfuhr in Deutschland betrugim Jahre 1900 0 220 05s) Zimt . Tie Einführung eines
Zolles von 0,70 Mark pro Stück würde eine Verteuerungder junge » , mageren Gänse bei ihrer Einfuhr um ein
Drittel bedeuten und damit die Einfuhr , wenn nicht ganz
unmöglich machen , so doch ganz erheblich cinschränken . Ge¬
rade die kleinen Landwirte aber ivürden dadurch
schwer geschädigt werden.

— Bezeichnend für die „ Harmlosigkeit " , mit
der man in einigen Kreisen über den neuen Zolltarifdenkt , ist folgende Acußerung , die ein Vertreter von Han-del und Schiffahrt im , . 5? amb . Korr ." erzählt : Als ich vor
einiger Zeit einem sehr hochgestellte » Beamten des Land-
tvitschastsministcriums die Gefahren des Doppeltarifs klar
machte , erwiderte er mir lächelnd : „Bah . mit derselbe»Tinte , mit der der Doppeltarif geschrieben wird , kann man
ihn auch wieder ausstreichcn !"

— Eige 'Alters- und R c I i l t e n t>e r s o r g uu g
für selbständige .Handwerker sollte , wie vor kurzem
berichtet wurde , von der Rcichsrcgierung in Aussicht ge¬nommen Worden sein , und zwar , um die selbständigen
Handwerksmeister für die ihnen durch die Arbeitcrversiche-
rungsgesehgebung aufcrlegtcn Lasten zu entschädigen.
Nach Erkundigungen , welche eine westfälische Handwerks¬kammer an maßgebender Stelle cingezogen hat , ist bei den
in Betracht kommenden Behörden von einem derartigen
Plane nichts bekannt.

— Was die Streiks im vorigen Jahre gekostet
haben , berechnet die „Natl . korr . ' ,̂ Sie kommt auf Grund
der von den gewerkschaftlichen Zentralverbänden geführten
Streikstatistik zu einem Betrage von 2 336 030 Mark . Aus
der Zusammenstellung ergiebt sich , daß die .Holzar¬
beit e r a u s st ä n d e mit 8 ! t 649 Mark die größte Summe
verschlangen , dann kommen die Maurer mit 419l !i0
Mark , die Metallarbeiter mit 3961 18 Mark . Die
geringsten kosten erforderte ein ScemannSstrcik (300 Mk ),
- ann kommt ein Barbierstreik (430 Mark !, ein Ma¬
schinisten- und H e i z c r st r e i k (707 Mark ) usw . Tie
Kosten wurden aufgebracht aus der Verbandskasse in .Höhe
von 2 487 853 Mark , durch freiwillige Beiträge der Mit¬
glieder in Höhe von 232 932 Mark , durch Sammlungen
in Höhe von 150 036 Mark , durch Beiträge anderer Ge¬
werkschaften in Höbe von 59 607 Mark , aus dem Ausland
in Aöhe von 5800 Mark.

Ausland.
Frankreich.* Paris » 23. Juli . Bei den französischen Ge¬

neralratswahlen am Sonurag ist cs in Lyon zu
Ruhestörungen gekommen . Tort entspann sich ein
Handgemenge zwischen Nationalisten und Republikanern,
bei dem der Kandidat der ersleren Verletzungen davon¬
trug . Außerdem wurden sieben Personen durch Revolver-
schüjse verletzt . In Roubaix haben sich die Unruhen am
Montag wiederholt . Zwei Personen sind schwer verletzt
worden.

Italien.* Das Lynchen eines Italieners in den
Vereinigten Staaten hat zu diplomatischen Schrit¬
ten zwischen den Regierungen Italiens und der Union
geführt . Auf die Anweisung feiner Regierung gab am
Dienstag in Rom der amerikanische Geschäftsträger dem
italienischen Minister Priuctti salzende Erklärung ab:
Aus die Meldung , daß in dem Orte Erwin ( Mississippi)
Italiener gelnncht worden seien , hat der Gouverneur des
Staates Mississippi eine Untersuchung vorgcnommen , und
die Regierung der Bereinigten .Staaten wird nach Fest¬
stellung der Thatsachen alle gesetzlichen Schritte Ihn » ,
tun die gerichtliche Bestrafung der Schuldigen zu sichern.
Prinetti nahm von der Erklärung Akt und bemerkte , er
hoffe zuversichtlich , die Nachforschungen nach den Schul¬
digen würden von den zuständigen Behörden in solcher
Weise geführt werden , daß vermieden werde , daß auch dies¬
mal , wie früher , das Verbrechen ungestraft bleibt.

Rustland.* Tt . Petersburg . 23. Juli . Ter Zar stattete am
Dienstag in Petersburg dem deutschen Schulschiff
„ Eharlotte" in deutscher Marineuniform einen Be¬
such ab . Der jugendliche Prinz Adalbert emvsing den
Zaren am Fallreep . Auch der deutsche Botschafter war
an Bord der „ Charlotte " . Nach der Vorstellung des Ls«
sizierkorps schritt der Kaiser die Front ab und begrüßte
die einzelnen Divisionen mit „Guten Morgen . Kamera¬
den !" .Hieraus besichtigte der .Kaiser eingehend das Schiss
insbesondere die Kajüte des Kommandanten , die Kadetten¬
messe und die Batterie . Danach besuchte der Kaiser den
Prinzen Adalbert in dessen eigenen Räumen und über-
reichte ihm persönlich den Andreas - Orden. Spä¬
ter ließ der Kaiser sich noch die Leekadetten v . Schweinitz,
Sohn des langjährigen ehemaligen , kürzlich verstorbenen
deutschen Botschafters , und Frlw » . v . Maltzahn vorstellcn.
Nach dreiviertclstündigem Aufenthalt verabschiedet » sich
der Kaiser und die Großfürsten.

-kus dem Äroßkenoglum.
L«r » «» druck uii^errr mit Korrr«vonde7,uct » en » kr̂ brnen Oriainalberiibt«
tst nur mir ak« «li,r Lvell-nana,b« qeft-rlet. « ,rrnlunqen « nd verichr«»brr total« Lortommn ^ « d«r » «datrvvn tz«i» Willkomm«».

Oldenburg , 24 . Juli.
* Vom Hofe. Ter Großkcrzog stattete gestern

Rastede im Vierspänner eine » Besuch ab. Heute vormittag
begab sich der Großhcrzog in Begleitung des Herrn Minister
Willich , des Gutsbesitzers Funch- Lvn und des persönlichen
Adjutanten Frhrn . von Plettenberg mit dem fahrplanmäßigen
Zuge um 11,30 Uhr nach Hude zur Besichtigung dortiger
Mooranlagcn . Von dort kehrt er nachmittags zu Wagen
wieder nach hier zurück.

Das Befinden der Frau Groß Herzogin ist erste»-

licherwcise andauernd gut . DaS heute morgen um 8 ", Uhr
ausgegebene Bulletin lautet:

TaS Befinden I . K H . der Großhcrzogi » ist nach
vorzüglich gutem Schlafe höchst befriedigend.

Vr . Theobald.
^ Militärisches . Der kommandierende General des

IO . Armeekorps, General der Kavallerie von Slünzner in
Hannover , wird , wie man uns aus Munster mitteill , aus dem
Truppenübungsplatz daselbst, aus welchem bekanntlich die
Regimenter des genannten Corps vom I . Mai biS zum Beginn
der Hcrbstübungen jeden Jahres Exerzier- und Schießübungen
in größeren Verbänden ausführen , am Schluß der diesjährigen
Ucbungspcriode daselbst mit den anwesenden Truppenteilen
einen Feldgottesdienst abhalicn und ferner einen großen
Zapfenstreich ausfükrcn lassen. An dem Feldgottesdienst
werden die 37 . Infanterie -Brigade ( oldciiburgischcs Infanterie-
Regiment Nr . 91 und Infanterie - Regiment Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunschwcig (osisricsisches » 'Nr . 78 ) unter
Kommando des Generalmajors von Sperling und
die 19 . Kavallerie - Brigade ( Königs - Manen < Regiment
( l . hannoversches) Nr . 13 und oldenburgischcs
Dragoner - Regiment Nr . 19 ) unter Befehl ihres Kom¬
mandeurs , Generalmajors Graf von der Schulcnburg , welche
beiden Brigaden in der Zeit von Milte August bis zum
Beginn des Manövers (6. September ) das Lager in Munster
i » » e habe» , teilnehmci,. Tie Predigt hält der Tivisionspfarrcr
der 19 . Division aus Hannover . Tie kirchlichen Gesänge
werde» von den Musik - und Trompelerkorps der Regimenter
begleitet. Der große Zapfenstreich wird vo» allen Tambour-
und Hoboistenkorps unter Leitung des ältesten Musikdirigenlen
ausgeführt . In der Begleitung des Korps -Kommandeurs
werden sich der Chef des Gencralstabcs des 10 . Korps , Oberst¬
leutnant Freiherr von Soden , die Adjulantur vom Korps und
der Kommandeur der 19. Division, Generalleutnant von
Rosenberg-Gruszezrinski, mit sei -iom Stabe befinden.

* Ter Kmistverein hält seine diesjährige General¬
versammlung am nächsten Dienstag um 5 Uhr nach¬
mittags im Augusteum ab.

' Rudolf Lettinger » Hochzeit , die am 16 . d . Mts.
in Breslau stattfand , macht ein berliner Zeitungsplaudcrer
zum Gegenstand folgender hübschen Momentscizze : Rau¬
tendelein am Altar. Herr Lettinger , was hastpn Sie
angerichtet ? Im allerhöchsten Sommer locken Sie unsere
gesamte thcaterfähige iunge , mittelalterliche und alte Welt
in die Mauritiuskirchc . Schon um 2 tthr , eine Stunde vor
Beginn der Trauung , war die Kirche fast vollständig ge¬
füllt , und immer noch drängten sich neue weibliche Scha¬
ren in das Gotteshaus . Tie Trauung stand unter dem
Zeichen der Frau . Ter Mann war hier das schwache Ge¬
schlecht, und wer an Wechselbeziehungen zwischen beiden
Geschlechtern glaubt , der mußte hier durch das Fehlen des
männlichen Geschlechts zu recht merkwürdigen Betrach¬
tungen kommen . Ei , ei, .Herr Lettinger , was man da alles
erfährt ! Und unsere armen Backfische, was haben Tie denen
angelhan ! Tie kleine Blonde sitzt mit sehnsüchlig schmerz¬
verklärten Augen schon seit 1 tthr hier . Vorher mar sie
an der Wohnung des Bräutigams gewesen und hatte ihn
mit zitternder Stimme beglückwünscht. Jetzt tastet ihre
Rechte ängstlich nach dem Halse . O , ich weiß , ein töst-
liches Kleinod bewahrt sie da , an seidener Schnur um den
Hals geschlungen : .Herrn Lettingcrs Photographie . Aber
Tu schöne Blonde , wisse : ES ist ein Trost im Unglück, Ge¬
nossen zu haben . Um Tich herum erleiden Hunderte die
gleiche .Herzenspein , tteberall sieht inan thränengefüllte
und taschentuchverhüllte Augen . Aus alleir Rangklasscn
der Gesellschaft ist die Menge zusammengesetzt . Parkett,
zweiter , dritter Rang und Galerie ist durcheinander ge¬
worfen . Und ein dumpfes Murmeln steigt aus dieser zu¬
sammengewürfelten Masse empor , zuweilen schwillt es an
einzelnen Stellen zum lauten Gespräch an , dann mahnt
die Weihe des Hauses oder auch, ein Kirchendiener zur
Ruhe . Jetzt setzt die Orgel langsam , tiefaufquellend ein,
und ein erwartungsvolles Zucken geht durch alle Anwesen¬
den . Tie Lrgel wird lauter und lauter . Tas Brautpaar.
. . . . Unser zierliches , clfengleiches , tändelndes Rau¬
tendelein im weißen , mhrthenbekränzten Schleier . Und
Heinrich , der Glockengießer , hochaufgcrichtet an ihrer Seite.
.Heute ist ihm sein Werk gelungen . Vorbei jene böse Zeit,
wo die Zeitungen die Ungültigkeit jener Verlobung ver¬
kündeten . Vorbei . . . vorbei ! Was Gott zusainmengesügt,
soll der Mensch nicht scheiden, so lauten auch die Worte des
Priesters . Und spannungsvoll hingen alle Blicke an dem
Brautpaar . „ Ja " erklang es stolz und kühn aus dem
Munde Heinrichs , dann dnrchhuschte der Helle Klang eines
Silbcrglöckchens das Gotteshaus . Aber es war ein Seiden¬
flor um das „Ja " Rautendeleins , ein leichter , thränen-
fcuchtcr Belag . Und wieder brauste der Orgelklang durch
die Hatte . Rauschend zog der Gesang des Chors empor.
Und die letzten klänge geleiteten das junge Ehepaar mit
dem kleinen Kreis von Nahestehenden aus der Kirche.
Mit einem Schlage war die Kirche von Menschen entleert.
Ter Wagen des künstlcrvaares wurde dicht umlagert.
Nur einen Blick, ein freundliches Wort zum Abschied. Noch
minutenlang wogte die Menge hin und her . Tann zogen
die Pferde an , und bald entschwand das junge Eheglück
dem Auge . — Für unsere Rezensenten will ich nur noch
eine Erfahrung Mitteilen .

'Tie Beliebtheit eines Künst¬
lers ist proportional dem Trnck , der bei seiner Trauung
von der einlaßkartenlofcn Menge auf die Kirchenthür aus¬
geübt wird.

* „Gymnasiasten anf dem KricgSpfade " oder
„ Karl May als Erzieher "

, so lautet die Ueberschrist
eines längeren Feuilletons des Abendblattes der „ Frankfurter
Zeitung " vom letzten Montag . Zwei Gymnasiasten von 15
und 13 Jahren m Frciburg i. B . waren der Brand¬
stiftung in ihrem Gymnasium , ferner der Bedrohung , der
Beleidigung mehrerer Lehrer , der Fälschung von Urkunden,
des Diebstahls rc. angeklagt, und die jugendlichen Uebclthätcr
erhielten nach Uebcrfnhrung für ihre bcdanernswerten
Verirrungen die harten Strafen von 2 Jahren,
7 Wochen und 5 Tagen und von einem Jahr
und zwei Monaten Gefängnis . Von den Verteidigern
wurde dem Einfluß ihrer Lektüre — sic lasen cingc-
standenermaßcn eifrig Karl Mays Roman ! — eine große
Bedeutung für die schweren Verfehlungen zugemcsfcn, und
der eine derselben betont ausdrücklich: Schars zn geißeln
fei anläßlich dieses Falles die für kindliche Gemüter ver¬
derbliche Lektüre von der Art der Mahschcn Erzählungen;
die „ Jrankj . Ztg ." jci vor einiger Zeit geradezu an der

Spitze der Civilisation marschiert durch dle Verurteilung
derartiger Jugend -Lektüre. : — Nachdem wir gestern in der
2 . Bettage unseres Blattes durch ein berufenes Pädagogijch-
littcrarijcheS Urteil und heute durch ein gewiß nicht „nndcr
bedeutungsvolles juristisches von auswärts die kürzlich von
einem unserer Miiarbciter in unseren Spalten öffentlich ver¬
fochtene Ucbcrzcugung von dem schädlichen Einsinß Karl
Mayschcr Romane auf die Jugend uns gewissermaßen haben
besläligc» laßen , dürfen wir hoffen, die Wirkung unserer
Veröffentlichungen dadurch noch unterstützt zu scheu.- Magnetische Bodenaufnahine in , Herzogtum,
vr . Edler vom königlich preußischen magnetischen Lbser-
valorium m Poisdcstn wird im Lause des Jahres 1901 nist
Genehmigung des Slaalsmiiiistcriuins an einzelnen Orlen des
Herzogtums Oldenburg zum Zwecke einer magnetischenBoden-
aufnahme Beobachtungen anstelle» und Untersuchungen vor¬
nehmen. Tas Slaalsininisteriilin erwartet nun und vertraut,
daß die Bevölkerung des Herzogtums Oldenburg Herrn
vr . Edler bei seinen gemeinnützigen wissenschaftlichenArbeiten
bereitwillig Hilfe und

'
Unterstützung gewähre» wird.

- Ter Streik Ler Bauhandwcrker iu Bant ist nun
doch beigeiegl worden , hoffentlich ciidgiltig. Tie gemeinschast-
liche Kommission der Unternehmer und Arbeiter

^ har eine
Einigung auf folgender Grundlage erzielt : Tie Streikenden
nehme» die Arbcir zn den alten Bedingungen auf , und zwar
werden bei Bedarf die Verheirateten zuerst eingestellt. Ter
Zuzug wird frcigegebcn. Maßregelungen sollen nicht slall-
findcn. Vom I . Januar 1902 ab erhalten die Maurer eine
Lohnzulage von 2s , Pfg . pro Stunde (also 52 Pfg ).' Zum Generalstreik der Flaschenmacher . An den
Vorsitzenden des Verbandes der Glasinduslriellcn Tcutschlands
und an die Flaschensabrikantcn wendet sich der Reichslags-
abgeordnclc Georg Horn in seiner Eigenschaft als Per-
traucnsmann der Glasarbeiter Tcutschlands mit dem Er¬
suchen , dem drohenden Ausbruch des Generalstreiks durch einen
Ausgleich vorzubcugcn . Zu diesem Zwecke schlägt Horn den
Fabrikanten vor , daß sie vis spätestens Freitag , den 26. Juli,
lam 27 . Juli läuft die Kündigung ab) eine Konferenz ein-
berufen möchten, an der auch die berufenen Vertreter der
deutschen Glasarbeiter , Girbig und Horn , Teil zu nehmen
hätten.

* Besitzwcchsel . Ter Kaufmann Emil Poppen i»
Trielake verkaufte sein daselbst an der Schulstraßs belcgene-
Geschäftshaus durch Vermittelung des Geld- und Häuser-
Maklers Heinrich Westing hicrsclbst an den Wirt Hinrich
Wiekcr m Oberhaus « , mit Antritt am 1 . November d . I.
Ter Kaufpreis beträgt 13000 Mk.

' Ter Schlosser Wilhelm Tiaden kountc hcuti
auf eine 25jährigc Thütigkeit als Schlosser der Eisenbahn-
werkstätle zurnckblicken . .Herr Tiaden , ein geborener Hool-
sicler , erlernte in Jever das Schlosscrhandwerk , versuchte
dann sein Glück in der Fremde und ist seit seiner Rückkehr
in die Heimat im Jahre 1876 ununterbrochen als Schlosser
in der Eiscnbahnwcrkstättc thätig . -Herr Tiaden steht noch
im besten Mannesalter : hoffentlich ist ihm noch ein langes,
ungetrübtes Tascin bcschieden.

* Ein Dachdecker , der seinem gefährlichen Beruf am
Turm der katholischenKirche nachgeht, erregt die Bewunderung
der Vorübergehenden , die ihn nicht ohne ein Gefühl des
Grauens in schwindelnder Höhe ganz munter hantieren sehn,

(— ) Tas dreitägige Kegelfest im Linden Hof ist
gestern abend beendet. Dasselbe hat nicht die gehoffte Be¬
teiligung gefunden . Im Ganzen sind ungefähr 800 Karten
abgekcgelt, auf der Preisbahn jedoch gar keine . Es scheint,
daß sich die Kcgelfeste überlebt haben, gehörte doch das Kegel»
fest im „Lindenhof" früher zu einem der bedeutendsten im
Lande.

* Fahrraddiebstahl . Heute morgen kurz vor 9 Uhr
wurde dem Hausdiener der Firma H . Walllieimcr an der
Heiligengeislsträße vor der Post ei» Fahrrad im Werls von
cä. 250 Mk . gestohlen. Von dem Thäter hat mau bis jetzt
noch keine Spur.

* Gegen den Ncgcrkellncr James France » dessen
schamloses Treiben hier allgemeines Aufsehen und Entrüstung
erregte, und der leider — man weiß nicht recht, warum —
nach seiner letzten Verhaftung wieder sreigelassen wurde , ist
jetzt vom Amtsanwalt des hiesigen Amtsgerichts , Abt . V,
wegen Fluchtverdachts ein Haftbefehl erlassen. Ter rüde
Schwarze ist 1868 zu Tcmarade in Südamerika geboren.' Wegen Littlichkeitsverbrechens . begangen an einem
kleinen Mädchen auf dem Kirchhofe, ist heute morgen der
Hausknecht eines hiesigen Geschäfts verhaftet wordeit.

V Edewecht » 23. Juli . Eine Getreidemähmaschine
mit Selbstbindevorrichtung ( System Massen - Harris)
konnte man dieser Tage aus dem hiesigen Esche probeweise in
Thäligkeit sehen . Tas Urteil der Landwirte ging dahin , daß
die Maschine bei nicht zu üppiger Frucht sehr gut arbeite, daß
dagegen Roggen, der sich teilweise gelagert habe, sich nichtgut
damit mähen lasse . Ta mm aus dem hiesigen in Hoher
Kultur stehenden Eschlande der Roggen fast immer sehr
üppig ist und teilweise sich lagen , hält man die Maschine
für die hiesigen Verhältniffe nicht zweckmäßig und will
von deren Anschaffung einstweilen adsehen. — Ein recht
gutes Resultat haben bis jetzt die Bienenzüchter
zu verzeichnen. Tie Bienen haben gut geschwärmt und auch
bereits reichlichen Honig gesammelt. Tie mit ihren Völkern
die Marsch besuchenden Imker konnten bei dem bisher
herrschenden schwülen Wetter kaum den Rücktransport be¬
werkstelligen, da unterwegs infolge der Hitze die Bienen leicht
ersticken , auch die weich werdenden Honigwaben sehr beschädigt
werden. Hoffentlich bleibt das Wetter fernerhin günstig,
damit die Bienen auch aus Heide und Buchweizen, die jetzt
zu blühen arffangen , reiche Ausbeute erzielen und die Bienen¬
züchter für ihre Mühe entschädigt werden. Eine weitere
Hebung der Bienenzucht, die in den letzten Jahren in hiesiger
Gegend bereits sehr wieder zugenommen hat , würde die
Folge sein.

)( Slngnstfehn , 23. Juli . DaS gestrige Gewitter hat
im benachbarten Hollen em Bauernhaus , Herrn F . Möhlmann
gehörend, eingcäschcrt. Der Blitzstrahl schlug in den Pferde-
stall, wobei ein Pferd direkt getötet wurde . Ferner verbrannten
im Gebäude ein Bulle , verschiedene Schweine und ca . 60 Fuder
Heu nebst dem anderen Eingut . Ta das Rindvieh aus der
Wecd« war , so blieb dieses verschont, auch ist der Verlust von
Menschenleben nicht zu beklage » . Vor etlichen Jahren schlug
der Blitz in ein dem obcnbcnaiintcn Hanse gegenüber-
stehendes ei» , dabei einen Mann erschlagend und das
Haus einäschcrnd. Es zeigt sich also wieder,
daß der Blitz'I, : ! -- ceuc die Orte sucht , die schon einmal von
einem Blitzstrai . ^ sei , wurden . — In Nordgeorgsfehn
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fiel dem Gewitter leider ein Menschenleben zum Opfer . ES
war dies ein junger Mann von ca. 17 Jahren , aus Süd.
acorgsfchn gebürtig . Derselbe war mit dem Ziehen einer
Pünle mit Schlick beschäftigt, als er vom Blitz getroffen wurde.
Gewiß ein herber Schicksalsschlag, besonder« für die Eltern.
— Der hiesige Radsahrerverein . Wanderer " wird am
nächsten Sonntag eine Tour ins Saterland unternehmen.

' Rastede . 23 . Juli . Der gestrige zweite Schützen»
fest tag wurde auch, wieder vom Regen stark beeinlräch.
tigt , so daß die Budenbesiper vielfach über schlechte Ge¬
schäfte klagten . Das Vogelschießen konnte noch nicht be-
endigt werden und wird am kommenden Sonntag wohl
erst zum Schluß kommen . TaS Schützenfest, welches hier
eine Hauptsestlichkeit ist , wird nächstes Jahr aus einein
anderen Platze gefeiert werden , da der Bescher des jetzi¬
gen Platzes , Herr Ir . v . Essen , den Platz nicht weiter ver¬
pachten will . Ter Schichcnvercin , der in den letzten Jahren
einen guten Fortschritt machte , will sich nun einen Play
dauernd sichern, und hat bereits jetzt Unterhandlungen an-
gcknüpft.

0 Wilhelmshaven , 23. Juli . Tie zur Admiralstabs-
reise in der Nordsee kommandierten höheren Lj-
siziere werden sich in diesen Tagen an Bord der Pacht
„Grille " cinschisscn. — Ter Stapellaus des Linienschiffes
„G" findet den neuesten Meldungen zufolge am 12 . August
statt . Tie Königin von Württemberg wird die
Schiffstaufe vollziehen . Außer dem Kaiser wird Prinz
Heinrich, der am ll . August mit dem ihm unterstellten
ersten Geschwader und der ans China heimkehrenden Pan¬
zerdivision hier eintreffen wird , dem Stapellaus ebenfalls
beiwohnen . Graf Waldcrsee, der nach seiner Landung
in Hamburg auf S . M . Pacht „Hohenzoltern " übergeht,
wird gleichfalls hier erwartet . — Am ll . August tritt die
Herb st übungsflotte hier zusammen.

* Leer , 23 . Juli . Einen Gewitter - und Regen»
tag wie den gestrigen haben wir glücklicherweise selten , viel¬
leicht noch nie gehabt. Nach der vorangegangcnen Hitzeperiode
konnte man allerlei elektrische Entladungen erwarten ; unsere
höchsten Erwartungen sind jedoch gestern überlroffen worden.
Don IV, Uhr bis 6 >/s Uhr nachmittags löste ein Gewitter
das andere ab, und die ganze Atmosphäre war in Aufruhr;
stundenlang wüteten Blitz und Donner . Dabei regnete cs
wolkenbruchartig: die Gossen waren nicht imstande,
die Waffermassen zu bewältigen , und an vielen
Orten standen die Straßen wie bei der letzten Sturmflut
unter Wasser. Verschiedene Keller in der Oster- und
Heisselderstraße liefen voll Wasser , und die Wilhelmstraße mar
ein See, so daß ein Leichenzug den Umweg über den schwarzen
Weg machen mußte. Aus der hiesigen Regenstation wurden
bereits um 3 ' /. Uhr 53 Millimeter und um 6 ' , . Uhr noch
23.5 Millimeter Niederschlag gemessen , das ist gerade so viel,
als voriges Jahr im ganzen Monat Juli gefallen ist . Während
eines Gewitters um 6 Uhr graupelte cs sogar kurze Zeit , die
Körner waren jedoch weich und haben deshalb wohl keinen
Schaden angerichtet. Auch von allerlei Blitzschäden wurde die
Stadt nebst Umgegend betroffen.

Men- uni» WeosilM zu Berne.
r Berne , 23. Juli.

Wohl noch nie sind hier zu Berne bei den Stuten - und
sMenschauen der Körungskommission so viele und gute
Tiere vorgcführt worden als am heutigen Tage . Im Ver¬
hältnis zu der Zahl der vorgcführten Tiere stand auch der Besuch
der Schau. Zahlreich waren die Züchter erschienen, und zwar
nicht nur aus den in Betracht kommendenZuchtbczirkcn; auch
von auswärts hatten sich dieselben in beträchtlicher Zahl ein¬
gesunden . In folgendem soll nun zunächst eine Ucbcrsicht
über die Anzahl der vorgeführten Tiere gegeben und sodann
über das Ergebnis der Aussetzung derselben znr Konkurrenz
um Prämien gegeben werden:

Vorgeführt wurden zunächst 21 ältere Prämicn-
stuten mit Füllen . Unter diesen Tieren befanden
sich nur 4 güste Stuten . Tann folgten 11 in den
Vorjahren durch Füllcnprämien ausgezeichnete Tiere.
Bei der dann folgenden Besichtigung der Stuten zur Kon¬
kurrenz um Prämien gelangten 37 Tiere, und zwar 34 drci-
und vierjährige und 3 ältere Stuten zur Vorführung . Zu der
am Nachmittage anberaumten Füllenschau wurden vorgeführt:
6 zweijährige Hengste, 2 Hengstentcr, 27 Stutentcr und 8
Hengstsaugsohlen, m Summa 43 Tiere. Demnach Gesamt¬
zahl der vorgeführten Tiere 112.

Zur Prämienkonkurrenz wurden ausgeseht : I . Tie
Stute . Ariadne " Nr . 10233 des U . Tenkcr-Ranzenbüttcl , gcb.
1898 , braun , V . Ruthard , M . Alse Nr . 4764 ; 2 . die Stute
. Emilie V Nr . 10433 des A . Hespe-Bettingbühren , geb.
1898 , schwarzbr., V . Andrea ?, M . Emilie Sir . 3601 ; 3 . die
Stute . Toga III " Nr . 10663 des E . Sander -Butzhausen, gcb.
1898 , br., D . Ruthard , M . Toga Nr . 4989 ; 4 . die Stute
„Tagetta II " Nr . 10577 des D . Sosath -Tepenflcth, geb . 1898,
schwarz , V . Ruthard , M . Tagetta Nr . 4114 ; 5 . die Stute
.Königskrone" Nr . 10234 des H . Meyer -Warfleth , geb . 1898,
braun , V . Erwin , M . Karin Nr . 1303; 6 . die Stute
.Klauserin" Nr . 10512 deS Joh . Koopmann - Moordorf,
geb. 1898, braun , D . Asmar , M . Kluse Nr . 6273 ; 7 . die
Stute . Upsala II " Nr . 10235, des B . Bulling -Butzhause» ,
geb . 1898, braun , V . Ruthard . M . Upsala Nr . 6125;
8 . die Stute . Abiganda II " Nr . 10667, des Adolf Siemscn-
Heckeln, geb . 1898, braun , V . Pfadfinder , M . Abiganda Nr.
5314 ; 9 . die Stute „Jungfrau " Nr . 10255, des B . Bulling-
Butzhausen, gcb. 1898. braun , D . Ruthard , M . Judica Nr.
2566 ; 10. die Stute . Erinna " Nr . 10664, des Ehr . Rowchl-
Züderbrok, geb . 1898, braun , D . Wilfried ll , M . Ellida Nr.
880 ; 11 . die Stute . Einsicht III " Nr . 10324, des Gcrh. Frels-
Eckflcth , geb . 1898, braun , V. Freibeuter , Di . Einsicht Nr.
4694. Betreffs der vorgeführten 5 —8jährigen Stuten ist die
Entscheidung über die Aussetzung zur Konkurrenz vorläufig
ausgeseht worden:

Von den vorgeführten zweijährigen Hengsten, Hcngst-
und Stutenter , sowie Hcngstsaugfohlcn wurden fol¬
gende Tiere zur Prämien - Konkurrenz ausgeseht:
I . ker 2jähr . Hengst des C . H . Bulling . Schlüte , braun,
V . Ruthard , M . Eilika Nr . 1025 ; 2 . der Hengstentcr des
C . H . Bulling - Schlnte, braun , D . Ruthard , M . Alwine
Nr . 1718 ; 3 . der Stutenter de- Joh . Koopmann - Moor-
dvrf, braun , D . Freibeuter , M . Arista Nr . 4560 ; 4. der
Stutenter des C . H . Bulling - Schlüte , braun , V . Ruthard,
M . Allida Nr . 5032 ; 5. der Stutenter des Karl Wenke-
Harmenhausen, braun , D . Ruthard , M . Eilika Nr . 1025;
6 . der Stutenter des W . Wieling - Warfleth . braun , V . Tom-
derr , M . Joga Nr . 4374 ; 7. das Hengstsaugfohlen des
R Battermann - Bardenfleth , schwarz, D . Asmar , M . Ealma

Heimkehr von (khinakriegern.
II Bremerhaven , 23 Juli.

Heute ist der erste größere Transport gesund heim¬
le !, re » der China kriegcr hier eingetrvssen . CS
waren 10 Offiziere und 5.33 Mann von der Munitionsko-
lonnen -Abteiluiig unter Führung des Ritlmecsters von
Rautenberg. Gegen 4 .30 Uhr » aclnnittags traf das
Transportschiss , der ReichSposldampser „Hamburg " , aus
der Reede ein , und legte eine Stunde später , iiackzdein die
quaraiiiäncärzttiche Untersuchung beendigt , nn kaiserlichen
an . Tie an der kaje ausgestellte Matrosen -Artilleriekapelle
intonierte den Avanciermarsch , und die mit ihren Fahnen
erschienenen vereinigten kdnegervereine , sowie ein sehr
zahlreickws Publikum brachte den Heimkebreudeii lebhafte
Ovationen bar . Beim Verlassen des Schisses brachten die
Truppen ihrem TranSportsnkrer ein dreimaliges Hurra
aus . Tie Mannschaften marschierten nach dem am kaiser-
Wilhclm -Platz ncucrbauten Sveisesalo » , ivo sie bewirtet
wurden . Tie Tarnen des vaterländischen Franenvereins
verteilten Liebesgabe » , bestehend i » Zigarren , Bier und
einem (üedenkblatt , wofür die Mittel durch die kriegerver-
eine ausgebracht waren . Während die Rekonvaleszenten,
etwa 60 an der Zahl , im hiesigst Baracken-Lazarett ver¬
bliebe» , traten die übrigen nur 8 Uhr 51 Minuten mittels
Sonderzuges die Wcilcrsahri irach dem Truppenjchicßplatz
Munster an._ _

Ge wichtige Meiling Robert Kochs.
Mit einer u ngemein wichtigen Entdeckung

zur T u b er ku l o sc n sra ge ist Geh. Rat koch zu dem
britische» Tuberkulosc - kongreß » ach Londvn gereist . Wie
er , so schreibt die „ Nat .-Ztg ", vor nun elf Jahren auf
dem internationalen medizinischen Kongreß zu Berlin die
erste 'Andeutung über das Tuberkulin gemacht hat , so wird
er auf dem jetzt in London stattftndcndcn Tuberkulose-
Kongreß in ciiicm Vorträge , den er dort zu Hallen über¬
nommen hat . die Welt mit einer neuen Entdeckung auf dem
gleichen Gebiete überraschen . Geh. Rat koch hat durch
zahlreich Experimente und Jnipsvcrsuchc scslgestellt, daß
die T u b e r l e l b a z i l le n der Rinder bei llebkr¬
imp f u n g auf M enschen für diese unschädlich sind,
und umgekehrt, daß die Tiere iür die menschlichen Tu-
bcrkelbazillcn uncmpsänglich sind . Es jolgl daraus die nn-
gemein wichtige Thatsache , daß die Tuberkulose der Men¬
schen nicht identisch ist mit der Rinderluberlutosc , und daß
die bisherige Annahme von der Ucbertragbarkeil öcrTuber-
kulose unserer Haustiere auf Menschen hinsällig ist . Wie¬
weit die Titbcrkelbazillen selbst, je nach ihrer Herkunft
von Menschen oder Tieren , von einander verschieden sind,
und in ihrem biologischen Verhalten charakteristische Unter-
scheidungsmerkinalc gusiveijen , darüber sind die Unter¬
suchungen noch nicht abgeschlossen, koch begann diesellnter-
juchungen unmittelbar nach seiner Rückkehr von der
großen Malariasorschungsreise nach Neu -Guinea , im Herbst
vergangenen Jahres , und er unternahm sie nach einer
ganz neuen Richtung und mit einer neuen Fragestellung.
Turch eine lange Reihe von experimentellen Untersuch»,»
gen, die er mit Unterstützung des LandwirtschastsministerS
an dem Tierbcstande der berliner tierärztlichen Hochschule
aussührte , ist Geh. Rat Koch zu dem überraschenden Er¬
gebnis gelangt , daß Ticrtubcrlulose und Menschcntnbcr-
knlose ganz verschiedene Arten von kranlheften sind . Tic
Resultate seiner Forschungen samt den dabei gewonnenen
Präparaten ic . hat koch einer vom RcichSgesnndhcitsami
einberuseneii Kommission von hervorragenden Sachver-
ständigen , der u . a auch Professor Rudolf Virchow angc-
hörte , vorgetragcn und zur Nachprüfung unterbreitet , lieber
den Aussall dieser Nachprüfung und über die Bedeutung
seiner Entdeckung wird Geh . Rat koch in seinem Vortrage
auf dem londoner Kongresse sicherlich weitgehende Mit¬
teilungen machen.

Für das praktische Leben wird diese neue Ent¬
deckung nach vielen Richtungen von außcrordeni-
licher Bedeutung werden . Bor allem wird die Welt
von einem großen Teil der Bazillcnsurcht befreit wcrd .' ii,
die durch , das Aufsindcn von Tubcrkelbazillcn in der Kuh¬
milch, in der Butter ic. immer neue Nahrung erhalten
hatte . Man lann jetzt wieder ungekochte Milch ohne Furcht
vor den etwa darin enthaltenen Tubcrkclbazillen trinken,
man kann ebenso in Gemütsruhe Butter und rohes Fleisch
mit und ohne Bazillen genießen , wenngleich cs im Hin¬
blick aus das rasche Sauerwerden der Milch in der Sommer¬
hitze , und ans die Brechdurchfälle der Kinder immer noch
ratsam ist, znm menschlichen Genuß nur gekochte Milch zu
verwenden . Von ganz besonderer Tragweite wird
aber die kochsche Entdeckung für die Landwirtschaft
werden , zumal bei der Aufzucht von Kälber » , ftingcn
Schweinen ic . mit Kuhmilch . Für unS Deutsche wird es
endlich isiiie stolze Befriedigung gewähren , das- in dem
von allen Nationen ausgenommenrn Wetteifer zur Be¬
kämpfung der Schwindsucht es wieder ein deutscher For¬
scher ist, der einen so bedeutsamen Schritt zur Aufklärung
der immer noch in Tunket gehüllten Entstehung der Lun-

Letzte Depeschen.
* London , 23. Juli . In der heutigen öffentlichen

Sitzung des Tubcrkuloscii -Kongrcsses hielt Gchcimrat Prof.
Tr . Robert . koch-Berlin einen von der Versammlung mit
lebhaftem Beifall ausgcnommeiicn Bortrag über „Tic Be¬
kämpfung der Tuberkulose im Lichte der Erfahrungen , die
bei der erfolgreichen Bekämpfung anderer Infektionskrank¬
heiten gewonnen worden sind ." Redner führte auS : „Ngch
der Entdeckung des Tubcrlelbazillus sei an der Möglich,
kcit der allmählichen vollständigen Beseitigung der Tuber¬
kulose als Volkskrankheit nicht mehr zu zweifeln . Ter Weg
hierzu müsse durch genaue Erforschung der Art der Uebcr-
iragung der Krankheit gesunden werden . Ter Grundsatz,
jede der Infektionskrankheiten nach ihren besonderen Eigen¬
tümlichkeiten zu bekämpfen , habe zu großcnErsolgen ge ühr «.
Was die Tuberkulose angeht , so sei die Uebcrtragung von
Mensch zu Mensch durch den AuSwurs zweisclloS die Haupt¬
ursache ihrer Verbreitung ; Vererbung hingegen komme
nur sehr wenig in Betracht Tie Frage der Möglichkeit der
llebertragung der Krankheit durch Milch oder Fleisch tu¬
berkulöser Rinder aus den Menschen veranlaßt «; den Red¬
ner zu eingehenden Versuchen , die er mit Unterstützung
des preußischen LandwirtschastS -M >nistcrium » aememlam

not Professor Schütz von der tierärztlichen Hochschule ti»
Berlin zwei Jahre hindurch aussührte . ES erwies sichi
die vollkommene Unmöglichkeit , die menschliche Tuberku-
lose aus die Versuchsrinder . denen fortgesetzt in verschie¬
dener Weise iiienschlielie Tuberkel -Bazillen beigcbraclit
wurde » , z» übertragen . Tainit wor die völlige Verschieden¬
heit zwischen der Tuberkulose der Menschen und der Rin¬
der unwiderleglich dargethau . Ter Vortragende bemerkte»
daß die deutsche Regierung Maßnahmen jür die Fort¬
führung derartiger Untersuchungen getroffen habe.
Redner erörtert nmnnehr die Mittel zur Bekämpfung der
llebertragung von Mensch zu Meiisch. Vor allem müsse»
durch planmäßige« langsames Vorgehen die Wohnungs -Ver¬
hältnisse der ärmeren Bevölkerung verbessert, «hr allzu
dichtes Zusammenleben verhindert werde» . Alle schwerer
Erkrankten müsse » , um sie nicht zu einer Quelle der
'Ansteckung werden zu lassen, der Keankenhaus -Bchandlung
zngesührl werde» . Zu diesem Zweck seien besondere, leicht und
bei geringen Opfern zugängliche Krankenhäuser oder Abteilun¬
gen für Schtviiidsnchlige zu gründen . Dies sei die wichtigste
Maßnahme zur Bekämpsimg der Tuberkulose und hier sei
eine Gelegenheit für begüterte Menschenfreunde zu dauernd
Segen bruigeiidcin 'Wirken Von großer Bedeutung sei auch
die Anzcigepstichl, ivemgslens für schwere Fälle , wie sie
in Sachsen, Norwegen und mit großem Erfolge »,
Ncwyork durchgeführl sei . Hand in Hand damit gehe
die Tesinsellion der Wohnungen und Gcbrauchs-
gcgcnstände. Tic 'Auiklarung der Bevölkerung für Wesen und
Verbreitung der Krankheit und ihre Verhütung sei nicht minder
von großem Nutzen. Zur Frage der Luiigeiiheilstälten über¬
gehend erklärt e -s Reimer für sicher , daß die Tuberkulose
in den früheren Stadien heilbar ist , warnt jedoch vor
einer llebcrschätzung der Bedeutung der Heilstätten . In
Tcutschland durften jährlich etwa 4000 Personen durch diese Ge¬
nesung finden, während 226,0ix> Personen wegen Schwindsucht
in Krankenhausbchaiidlung stände» . Größerer Einfluß auf den
RückgangderKrankheit komme de» vorerwähnten allgemeinen koni»
lärcn Maßnahmen zu . Namentlich befürwortet Redner die Nach¬
ahmung der vonderStadlNewnork getroffenenEinrichtungcn .dank
denen die Sterblichkeit an Schwindsucht seil l886 r»n mehr
als 35»/» gesunken sei . Professor Koch schloß mit dem Aus¬
druck der festen Ucberzcugung, daß die Benutzung der »n
Kampfe mit anderen Seuchen gewonnenen Erfahrungen , wenn
liiirichlige Wege vermieden und da« Hebel an der Wurzel ge¬
troffen werde, der Kampf gegen die Tuberkulose zuin sieg¬
reichen Ende sichre.' Aalesund » 23 Juli . Nachdem heute vormittag da?
Wetter wieder aufgeklärt und recht warm geworden war , be¬
schloß der Kaiser, um 12 Uhr mittags i » See zu gehen » iiü
zwar nach Molde , wo die Ankunft abends kurz »ach 7 Uhr
erfolgt . An Bord alles wohl

" Molde , 24 . Juli . Tie kaiserliche Pacht „Hohen-
zoller » " nebst den Begleitschiffen ist gestern bald »ach 8 Uhr
abends hier cingelrofscn.

" Stockholm , 23 . Juli . 'Aus einem in vergangener Nacht
in Gäddvigcn cingetroffciic» , » nt Petroleum beladenen
amerikanischen Dreimaster fand heute früh eine be¬
deutende Explosion stall . TaS ganze EchiffSvcrdcck flog » ,
die Lnst und das Fahrzeug geriet m Brand , brennendes
Petroleum schwimmt aus dein Wasser . Dem Vernehmen » ach
sind ein Zollbeamter » nd von der 12 Mann starken Besatzung
10 Mann um ge kommen.

—. 24 . Juli . Bei der Erplosion auf dem amerikanischen
Dreimaster „Louise Adelaide" sind, wie ninimchr jestgestcllt ist,
13 Personen getötet, darunter der Kapital,.' Ncwyork , 23. Juli . ( Originaltclcgraniin über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärklc .)

Weizen
Newnork Ehicago

2 :r 22.

Juli.
Anglist .

76' /. 71 ' /. 60 '/. 71 ',.

September „ . . . . 75'/. 77 ',. 70'/. 72'/.
Oktober.
November.

76 '/. 77 ' /. - —

Tczcmbcr. 77 ' /. 79 '/. — —
.N a i s

'Ncwyork Ehicago

Juli . .
September.
Oktober.

58 '/. 6l ' /. 53V. 57V.
5 ' V . 62 '/. 55 '/. 59 ' . .
58' /. 6 -. ' /. — —

Tendenzen: Ncwyork Weizen schwach , Schluß unbe¬
stimmt . Ehicago Weizen veränderlich. 'Newnork Mais vcr-
änderlich, Schluß unbestimmt. Chicago Mais rückgängig,
Schluß schwach.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Eiadt „nd
Land " augtchgle » Ansammlung «, , Festlichkeilen, A«rein «ß >»nge» un»
ähnliche Leranstaltungen unentgeltlich aufgefuhr !.

Mittwoch , 24 . Juli.
ToodiS Etablissement : Spccialitatcii -Vorstcllnng . Ans . 8 Ukr.
„Schützenhos zur Wundcrburg " : Sommcrsesl vcS Trompelcr-

korps VcS ll». Tragoncr Regiments.
Donnerschwee: 2. große« Kinderfest im „Roten Hanse". Ans.
4 Uhr

Qldrndurg .Portugirsischr DampfschiffS - Ncederei.
.Tanger " , Kapt . Schuhmacher, ist am 23 . Juli in Lissabon

angcloinmen._
Fsrirdrnskirihc.

SEit ^ ^ Gotte »dieichmo ^ i >̂ ^ ^ llhr ^ nndabciidS7llbr

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gottcsdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt >>>> , Uhr. 5 . 'NachmittagSundachl 3 Uh r.

Solides statt Siandl Aebntausend « rauchen , stet» nachdestellcnd, ieit
>t»«6 Len Holl . Tabak v . tt . »rock « r in Leeirn . IO P so . jto . t Pi !.

Rheinische Bank in Mülheim a . d Ruhr.
Tie Rheinische Bank , von deren Schwierigkeiten wir»
vor kiiiigen Tage » meldeten , tritt nunmehr in Liqni-
dation. Mir dieser Bank verschwindet ein Institut , das
seinem ganze » Weien Nach mit drm Rückgang der indu-
siriellcn und der Börscnlon,uiik » ir dem Untergang geiveiht.
wor . Hauptsächlich diente cs de » Inerteste » des Bankiers,
Leo Ha na » , dessen gewagte Bürsenoperationew



Nt der Hochkunjunkmr mitbestimmend sür die Vörsentendenz
waren . Mit dem Eintritt der Börsenkrijis sant sein Ttern.
Schon damal « sprang die haute Banyue helfend ein . indem
sie Hanan . röm die Börse vor einer Terouie zu bewahre »,
den größten Teil seiner Millionen umsasscnden Engage¬
ments in Montanwerten abnahm und langsam abwickelte.

Zur Ermäßigung der Kohlenpreis c Tie
jetzt lausenden Kohlenabschlüsse sind am l . April d . Js.
in « rast getreten . Tie Abschlüsse endigen erst am
31 . Mär ; 1902 Ueber die Preise der am 1 . April 1962
in Kraft tretenden Verträge heute schon Vermutungen an-
zustellen , würde verfrüht sein . In der Siegel werden die
neuen Verträge in den ersten Monaten des Jahres gc-
thätigt . Eine Ausnahme von dieser Siegel hat im vorigen
Jahre — in der Hochkonjunktur — skattgesunden , da da-
mals die Abnehmer nicht rasch genug ihre Einkäufe machen
konnten , und zwar in der Befürchtung , daß sie die not-
wendigen Mengen später nicht mehr erhalten würden.
Thatsäcklich denkt in den greisen des xohlensnirbikatS

niemand daran , über eine Preisermäßigung für Kohlen
schon heute in Beratung zu treten.

Im Eberbergamt Dortmund betrug im 2 Quartal
dieses Jahres die »t o h l e » f ö r d e r u n g 11295 013 T.
gegen 11117 393 T . , n gleicher Zeit des Vorjahres . Tie

Zahl der beschäftigten Arbeiter 211311 , 221331 !,
die An zahl der im Betriebe befindlichen Wecke 137 (137),
und der Absatz 1131102b T ( 11171092

Newyork, 22. Juli . Börse. Anfangs schwächer
auf fortdauernd ungünstigen Aachrichie» über die Mais¬
ernte . dann besser aus Teckungen . Schluß stetig . Eanada
101 . 75 gegen 103 25. Union 93 25 gegen 100.25

Zum « rach der Aktiengesellschaft Ter¬
linden. Ta » B a n k e n k o n s o r t i u m . welches im Herbst
vorigen Jahres 2 Millionen Mark Obligationen der Ge-
scllfcbajt Terlinden zur Ausgabe brachte , ist bereit , die¬
selbe» zum Emissionsprcise von 101 Prozent zurückzu-
kauien , um jede Beunruhigung im Publikum zu verhindern.
Tem Konsortium gehören an die Tarmüädtcc Bank und

die Vanksirmen Tchultze und Wold«, Bremen , R . Warschauer
und Eo ., Berlin und Ephraim Meyer und Sohn Hannover
Tas prompte Vorgel )«» des « onjoniumS verdient hohe
Anerkennung ) .

Am Freilag . 26 dS . MtS . , gelangen 11 Millionen
Mark 3,5 pro » . wirrt tem belgische Staatsan¬
leihe zum Preise von 93 .50 zur Zeichnung.

Berlin. 23 . Juli . Börse. Tie Börse eröisnete in
schwacher Haltung auf schlechteres Newyork und die Vor¬
gänge bei der Gejellschast Terlinden . Stärker gedrückt
waren Eanada , Banken und Monlanwerte . Im weiteren
Verlauf herrschte große Geschästss . ille . so daß sür vcr-
schicdene Werte leine Preise sestgestellt werden konnten.
Banken und Monianwerce besser, Eanada fest. Um 1 Uhr
notierten : Tiskonto 172.90 , Teutschc 190.50, Handels
131.25, Bochum 161 .10, Laura 179.25, Tortmund 19.50,
Harpen 119, Hibernia 152.10 . Gelse» 161 25, Eanada 97 .25,
Lloyd 113.60, Paket ohne Umsatz, Italiener 97 . Tendenz:
Ruhig . _

Zwangs-
versteistcrimst.

Am Donnerstag , den
SS . Juli d . Js . , nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst:

18 Sofas , 6 Sofatifche, 6 Sessel,
41 Stühle , II Tische , 2 Nähtische,
10 Kommoden, II Waschtische,
5 Teppiche, b Dertikows , 6 Näh¬
maschinen, 7 Wanduhren , 2 Eck¬
schränke , 1 Schreibpult , 6 Hänge¬
lampen , 3 Glasschränke, 1 Leinen¬
schrank, 2 Sekretäre , l Kaffeelisch,
I Rauchtisch, 2 Spiegelschränke,
6 Spiegel , 1 Salonschrank , 1
Pcndule mit Konsole, 9 Klcider-
schränke, 12 Bettstellen mit Belten
und sonstige HauSgerälschasken;

ferner : 2 Fahrräder , 1 silberne Tamcn-
uhr mit Kette, 1 Haarkette , 1 Siegel¬
ring , 2 Tresen, 1 Musikautomat,
1 Schenkschrank, 5 WirtschaflStische
und 10 Wirtschaftsstühle,

odann : 1 Hund
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

^ « ILLss,
Gerichtsvollzieher.

ZmM -Mauf.
Osternburg . Tas den Hart-

mannschen Erben gehörige, Clöppcn-
burger Straße 81 , gegenüber der Kirche
hiers. günstig belegene, sowohl sür
jeden Geschäfts- als Privatmann
paffende, hübsche Besitztum , bestehend
aus einem geräumigen Hause
( 1 Unter - und 2 Oberwolinungen)
nebst Einfahrt , geräum . Stall und
großem, schönen Starten , der auch
einen guten Bauplatz enthält , soll mit
Antritt zu Nov . d . I . ev . Mai n . I.
öffentlich gegen Meistgebot verkauft
.verden, und steht 3 . Verkaufstermin
rus

Montag,
den 29 . Juki d . I . ,

nachm . S Uhr,
in TreiserS Restaurant hiers. an.

Aus ein annehmbares Gebot
wird alsdann der Zuschlag er¬
folgen.

Ein fernerer BerkaufStermin
soll nicht stattsinden.

Kausliebhaber ladet ein
A . Bischofs . Aukt.

Leffeutl. Maus.
Zwischcnahn . Am

Mittwoch,
den 31. Juli d. I . ,

nachm. 4 Uhr ans .,
kommen bei I . F .sHinrirhS Wohn¬
haus hiersclbst an der Edewechler
Chaussee folgend« Gegenstände zum
Verkauf:

1 Küchenschrank, l Schreibpult,
1 Tisch , l Waschtisch, 2 Bettstellen.
2 Torfkaftrn , l Spiegel , 1 Bant,
1 Waschkesscl (90Llr . Rauminhalt ),
1 Quetschmaschine, Töpfe, Kessel,
Baljen , Wandgemälde , Bronze¬
figuren, 1 Kinderwagen, 1 Paneel¬
borte und mehrere sonstige hier
nicht namhaft gemachte Hausgerät-
liche Sachen,

auch : I Hobelbank mit Zubehör
1 Schleisstein, I Schicbc>lcin, I
Kerbsäge, 1 lange Lpotlsäge,
2 Spannsägen , I Brcitbeil , Hobel,
Steck , und Stemmeisen , Zugmesser,
Bohrwinden usw.,

sodann : 1 Sch . - S . Kartoffeln , ver
(»» ebene Gartenfrüchie , Garten

gerätschaften und 2 Ziegen.
Kausliebhaber ladet ein

_ I . H . HinritsiS.

Verkauf
einer

Ziegelei
zum Abbruch.
Eversten HI . Ter Ziegeleibesiycr

Earl Nicolay , Eversten Hl läßt
wegen Aenderung des Betriebes am

Mittwoch,
den 31 . Juki d . I .,

nachm . 2 Uhr anfangcnd,
die gesamtenEinrich¬

tungen und Ge¬
bäulichkeitender
Ziegelei mit Aus¬
nahme des Ofens
zum Abbruch,

ferner:
viele 1000 teils 3 - n.

4stein . Steinbretter
und 1 Ackerwagen

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Es biekct sich hier gute Gelegenheit
billige Materialien zu einem Neu¬
bau zu kaufen , » . a . befinden sich
unter den Kaufobjekren viele Schock
noch fast neuer Mittellatten.

Kausliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Eversten.

Jmmobilverkaus.
Großenmeer . Tas zum Nach¬

lasse des Bäckers Hinr . Wiechrring
zu Wolsstraße gehörige, daselbst an
der Chaussee belegene

Hmlsgrundstiilk,
noch neues, massives Haus
mit angebautem Kosen und
0,1K31 lia Hof- u . Garten¬
gründen,

soll Mil Antritt auf I . November er.
( oder auch früher ) öffentlich meist¬
bietend verkauft werden, und findet
3 . und letzter Aufsatz

Amtag . M . Aiili cr.,
nachm . » Uhr,

bei Gastwirt Ritter zu Salzendeich
statt.

Auf dem Grundstück ist früher ein
Schmiedegcschäft , zuletzt Bäckerei
betrieben, eignet sich wegen d .-r guten
Lage aber auch zu jedem anderen Ge¬
schäft oder Handwerk und bietet in
jeder Weise eine gute Brolstcllc.

C . Haak « , Aukt.

Oldenburg . Zur Be¬
förderung von Reisenden
mit den Dampfern des
Norddeutschen Lloyd in
Bremen empfiehlt sich

Läo Heiners,
Rordd . Lloyd Agent.

Oldenburg.
WM" Teftaments -Adiaiiung , Aus-

kunslserlellung. Vertretung in Prozeß-
sachcn : c . zuverlässig durch

I . A . V « hnkr , Rechnungssillr . .
_ Oldbg . , Theaterwall I I.

Ohmstede -Hoheheide . Ter Brink¬
sitzer Grrh . Johann Bohlen
daselbst läßt seine von ihm bewohnt
werdende Stelle , bestehend auS dem
in oer Nähe der Ohmstcder Kirche un¬
mittelbar an der von Ohmstede nach
Etzhorn angelegt werdenden Chaussee
gelegenen Wohnhause nebst Haus-
Hofraum und Garten und drei
weitere» , nahe dem Hause liegenden
Parzellen Landes , sowie einer bei
Kleinbornhorst , Jm Psande " vor¬
handenen Wiese, am

Mag, den 2 . August i>. Z .,
abendS st Uhr,

in Denker « Wirtshause zu Ohm-
stcde - Hoheheide zum drillen und
letzten Male im ganzen und auch
geteilt öffentlich zum Verkauf auf-
icycn, und soll , wenn genügend ge¬
boten wird , der Zuschlag sofort er¬
teilt werden . Tie Kausliebhaber bitte
ich daher , in diesem Termine sämtlich
und möglichst pünktlich erscheinen zu
wollen.

Edo Meiners . Aukt.

Nadorst . August Janhcn daselbst
läßt seine dort unmittelbar an der
Chaussee, Ecke der Flötenstraße , be¬
lesene, 5 Sch. -S . große Besitzung,
bestehend aus einem zu 3 Wohnungen
eingerichteten, noch neueren Wohn¬
hause nebst Garten , am
?onuerstag , den I . Aug . d . J .,

abends ? Uhr,
in Ebbinghaus ' Wirtschaft zu
Nadorst mit Antritt am I . Novbr.
d . I . öffentlich zum Verkauf ausseycn.

Das Immobil eignet sich seiner
günstigen Lage wegen für jeden Ge¬
schäftsbetrieb in demselben, paßt aber
auch für einen Privatmann , der in
der Nähe der Residenzstadt Olden¬
burg zu wohnen wünscht.

Kausliebhaber ladet hiermit ein
Edo McinerS » Aukt.

Oldenburg.

SilanL
der

bin- il . lWgelvttivtttii «gS-
Ceuosstnsihast Latten,

eingetragene Gcnossenschast mit unbe¬
schränkter Haftpflicht,

ZU
per 31 . Dezember IVstst.

Warenvorräte . 21 60
Forderungen . 951 48
Geräte und Utensilien . 290 67

1266 75

Massiv » .

Geschäftsgulhaben der Ge¬
nossen . 60 —

Schulden . 1181 67
Reingewinn . 25 08

1266 75

Zahl der Genossen bei Errichtung der
Genoffenschaft. . 60

Zugang : 0, Abgang : 0.
Zahl der Genossenam 31 . Dez. 1900 60

Ter Vorstand.
Pastor Addicks . F . Kösel. F . Schröder.

1 eiserner Zimmerofr »,
1 Dauerbrenner

billig zu verkaufen.
Haarcnstraße 32.

Tie Firma I . A . Castens , Actstern-
straße I , verkauft Wege» Aufgabe
des Artikels:

MsklmillM ««S Tritt
M Einkaufspreis.
1 Nltoven (<- chrankbettst. ) u . tdettst.

m . Springfedcrr ., billig . Langest! . 47.
Zu verkaufen großbccrige rote und

schwarze Johannisbeeren und rote
Stachelbeeren z . Emm . Lindenstr. 62

Kaninchen L°Ä„T.
""T

Ltichldrahtmiitrahe».

Tausende im (Veliranch. Als die besten , angenehmsten und
billigsten aller bisherigen Matronen
bewähren sich bekanntlich meine v »rz.,

_ _ dorvcltcn , engmaschigen

Aerztl . u . Privat -Attcstc.
Nur eigenes, gediegene» Fabrikat ! Gesundeste, angenehmste Lage!
Nie Reparatur ! Ans . in >. Gr. Niedrigste Preise ! Vers. sr. Garantie
für Güte und Haltbarkeit 25 Jahre ! Proben stehen zur gest . Ansicht.

Osternbura, 6onn. Gattin
Langentvcg 11 . Spezialgeschäft für Stahlmatratzeu

( gegr . 1843 ) .
Alle anderen Sorten balle ebenfalls zu Fabrikpreisen vorrätig.

Nadorst . August Jausten da¬
selbst läßt am

Donnerstag,
den 1. August d. J . ,

nachm . 2 Uhr ans . ,
in seiner Wohnung öffentlich meist¬
bietend ans Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kuh , 1 »rächt . Schwein , nahe
am Ferkeln, 2 Schweine , 5 Monate
alt , mehrere Hühner , 2 Stücke
Roggen , zus . etwa 2 >', Sch. -S.
groß, ca. 2 >, , Sch. -S . Kartoffeln,

ferner : 1 Sofa , 1 Schrank , Tische,
Stühle und sonstiges Haus - , auch
Küchen- und Landwirtschafts -Gerät.
Ter Roggen und die Kartoffeln

stehen auf HoeS Stelle in Donner¬
schwee und sind dort vorher zu be¬
sehen.

Kaufliebhaber ladet mit der Bitte
um pünktliches Erscheinen hierdurch ein
Oldenburg . Edo Meiner - , Aukt.

Etzhorn . Frau T . Horst Ww.
daselbst will die zum Nachlasse ibrcs
well. Ehemanns gehörige, an gün¬
stigster Lage ( mitten im Ort und
zwischen zwei Hauptwegen ) be¬
legen «:

HMd . MdmWe
(erst 1873 neu erbaut , 2 Mahlgänge
enthaltend , (Brandkaffentarat 18,000
Mark ), zum I . November d . I . (oder
auch früher ) öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen, und findet 3 . u . letzter
Aufsatz

Mittwoch , 31 . Ziili «.,
nachm. 6 Uhr,

in der Verkäuferin Lokale statt.
Land zum Hausbauplatz ( un¬

mittelbar an der Mühle ) , sowie
beliebig Ackerland (ebenfalls in der
Nähe ) kann beigegebcn werden.

Nähere Auskunft wird gern erteilt.
Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Kid jdllljkl ktschiistMM,
37 Jahre alt , mit selbständigem, gut
gehendem Versandtgeschäft, dem es an
Tamenbekanntschaft fehlt, sucht aus
diesem Wege eine Lebensgefährtin.
Junge Damen , die geneigt sind , aus
diesem Wege sich ein zufriedenes Hc :m
zu verschaffen, müssen evangctiiid,
religiös erzogen und einen gemülvollm
Charakter besitzen . Nur ernstgemeinte
Offerten nebst Photographien und An¬
gabe der Vermögensverhältnisse er¬
beten unter Chiffre S . 431 an die
Erpdition d . Bl.

Rastede . Seltersfabrikant L. Graf
hiersclbstbeabsichtigt, seine hier mitten
im Orte belegene

Besitzung,
neues Wohnhaus mit Stall und ca.
1 Scheffclsaat Gartenland , mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen.

Tce Besitzung würde namentlich
»um Weiterbetriebe der Sellers-
kabrikation zu empfehlen sein , da
hierzu die Einrichtung und auch « in
ausgedehnter guter Kundenkreis vor¬
handen ist ; aber auch für jeden
anderen Gewerbebetrieb und auch
einem Privatmann kann die Besitzung
wegen ihrer schönen und angenehmen
Lage als geeignet sehr empfohlen
werden.

BerkaufStermin ist auf
«Wt« Iiknstu, K W,

nachm . 4 Uhr,
im Rastedrr Hof in Rastede ange-
scyt und ivird bemerkt, daß weitere
Aussätze nicht stattsinden sollen.

I . Degen , Aukt.

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
mit voller Konzession in der westlichen
Vorstadt Bremen « ist unter günstigen
Bedingungen per l . Oktober .u ver¬
kaufe » . Näh . im Kontor Bremen,
Neuenstra

^
e 25.

E Hcllbgewachscnc

Hühner,
garantiert italienische,
tierärztlich untersucht,

zi,8o.
loksnnss 8turm , Gelsenkirche» i . W

IMsUglW.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme aus Anlaß des Hinschcidcns
meines inniggelieblcn unvergeßlichen
Mannes , unseres teueren und guieu
Vaters , Schwiegervaters , Großvater»
und Bruders , des Hüttenmeisters
Carl Noll sagen wir allen Ver¬
wandten , der Tirektion des hiesigen
Glashüttenwerks , dem Sängerbund
der Glashütte , sowie allen Freunden
und Bekannten , welche den Sarg be¬
teueren Tahingeschiedencn so überaus
reich mit Kränzen schmückten und ihm
das letzte Geleit gaben, auf diesem
Wege unseren allcrhcrzlichstcn Tank.
Osternburg u . Bonn , 23. Juli 1901.

Frau Ww . Earl Noll
nebst Kindern , Kindeskindcrn, Bruder

und Schwester.

Mb „ Erholung
".

Sonnabend , den 27. Juli , abends
9 Uhr : Generalversammlung >m
. Hotel zur Krone" .

Zweck : Wahlen und Sonstiges
Ter Borstand.

Familiennachrichten.
VerlobuiigS -Änzeige.

Als Verlobte cmpfc . n sich:
Kar ! fislms

lavobs
Eversten.

Weitere Familiennachrichtcu.
Verlobt: Johanne 2che :» ig,

Breme» , mit Emil Günther , Leer.
Geboren (Sohn ) : I . T>. Geldes-

Roben , Oldenburg . Fr . Stadtlanbcr,
Zctclcrmarsch . C . Viffcring , Lmlcl
vor Norden . Hermann Helmer»,
Leer. (Tochter) : Wolfs de Taube,
Neustadl -Gödens . I . Schräder , Leer.
Postassistcnt H . Ernst , Wilhelmshaven.

Gestorben : Sophie Meyer , ged-
Carstens , Bant , 11 I . Anna 2-
Tina WcerlS , geb . Renken, Velde,
69 I . Fabrikant Fritz Ecks , Weener.
61 I . Friederike Margarete linken,
geb . Jaunen , Ncuende, 10J . Gusiao
Behrens , Heppen- , 6 Mi . Erna
Wicmkcn, Neubrcmen , 3 Mi

Lerontwvktlich iür Politik u- Feuilleton : Dr . A- Heß, sür den lokalen Teil : W. v . Bm'
cy . iür den Jnierateiiteil : P . Rabvintty , Rola >' -" woruct und Verlag : V, SchMI . il- ldenbizr^
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LtkllUM IN! Ü H «! !! kbl1Illl uls MflllgSttt.
Trlmeuhorstcr lürrst , 23 . Juli.

Tor Hochsommer ist da und damit auch die Zeit der
Ansilugc . Ta möge es gestattet sein , aus eine » Ort unseres
Herzogtums hiuzuweisen , der wohl mehr die Beachtung von
leiten unserer Landsleute verdient , als ihm bisher ge¬
widmet wurde . Stenum, dieser reizende , auf dem hohen
E .-esiranoe , der Grenze der Marsch , bclegene kleine Ort ist
zwar Tag für Tag , besonders Sonntags , das Ziel sehr
rieler bremer Ausflügler, doch wird er leider von
Sommergästen aus unser »» Herzogtum verhällnismästig
wenig besucht . Wie sehr das bremer Publikum Stenum
tiedl , ersieht man nicht allein aus der grasten Zahl der
Sonutagsiouriste » , — sahren doch manchmat Sonntags
mehrere Sonderzüge nach Breme » nach der Stenum zu-
„ aa st gelegenen Station Schierbroct , — sondern auch dar¬
aus , dast verschiedene bremer Herren sich daselbst Billen
habe » bauen lassen , während andere , die nicht über so
viel sreic Zeit verfügen , sich mit ihren Familienmitgliedern
Löhnungen bei den dortigen Landleuten mieten , oder doch
wenigstens ihre Kinder sür die Zeit der Ferien dort in
eine „ Luftkur " geben . Allerlei Ortseingesessene von Stenum
verschossen sich dadurch eine bedeutende Nebcnciniiahine,
dast sic ihre nur eben entbehrlichen Räume an die bremer
Sommergäste vermieten ; einige habe » sich zu diesem Zwecke
eigens kleine Nebenhäuser bauen lassen.

Tast Stenum von Touristen ans der Stadt Olden¬
burg vcrhältnismästig wenig besucht wird , hat wohl
seinen Grund einmal darin , dast die nähere Umgebung von
Oldenburg selbst reich an Naturschönheitcu ist . z . B.
Rastede , Zwijchcnahn , da » » , und wohl hauptsächlich , darin,
das; die Eisenbahn keine Sonntagssahrkarlen zu ermäßig,
len Preisen , sog . Vergnügungskarten, nam Schicr-
brock ausgiebt , und endlich , dast dies herrliche Fleckchen
Erde wohl nicht allen Oldenburger » genügend bekannt ist.

Tas sreundliche Törfckien Stenum liegt auf dein Hügel¬
rande , der die bremer Bahn von Hude bis Tclmenhorst an
ihrer südlichen Seite begleitet . An manchen Stellen ist
dieser Hügelrand recht hoch ; vom Bockholzberg, der
der Station Grüppenbühren gegenüber liegt , geniestt man
eine herrliche Aussicht über das ganze Stcdingerland bis
Lemwerder und Begesack -Blumenthai . Weiter nach Tel-
inenhorst hi » zieht sich dieser Hügelzug nach Süden , so dast
bei der Station Schierbrock eine ebene , etwa eine halbe
Stunde breite Fläche zwisckum ihm und der Bah » entsteht.
Tiefes ebene Land ist von dem herrlichen Steunmcr
Holz angeiüllt . Steigt man auf der Station Schierbrock
aus , so wendet man sich direkt nach Süden und gelangt,
nachdem man die schierbrocker Schule links hat liegen
lassen , nach einer Wanderung von kaum 3 Minuten an den
Nordrand des Stenumer Holzes.

Dieses Gehölz besteht zunächst aus Buchen und weiter
südlich aus Eiche » , wabr - iid der Westrand aus turmhohen
liicscrn und Fichten gebi . eet wird . So wie man das G >-
bölz betritt , fällt die eigenartige Einteilung desselben ans.
Das Holz wird nämlich durch zahlreiche , prarallel lausende
Längs - unk Qnerwege in säst qnadratsörmige Teile zer¬
schnitten , io dast man den Anblick vieler herrlicher Schneis m
geniesst : kann also viele Waldwege machen , und ist dabei
doch stets in der 'Nähe des Waldrandes selbst . Ter älteste
Teil des Waldes , der vollständig den Eharakter des Has-
brncl cs trägt , befindet sich etwa in der Mitte . Tort be¬
merkt man himmelhohe , gröstlenteils knorrige , nabe über

I - iinf Jahre meines Levens.
Von Alfred Trehfus.

(Nachdruckoerboten . j
" ) (Fortsetzung .)

Im Oktober schrieb ich an meine Frau:
Salut - Inseln , 3 . Oktober 1896.

Ich habe die Korrespondenz vom August noch nicht er¬
halte » . ich will Tir aber dennoch einige Zeilen senden und
Dir ein Echo meiner unendlichen Liebe zuschicken.

Ich habe Tir letzten Monat geschrieben , ich habe Dich in
mein Herz schauen lassen , ich habe Tir alle meine Gedanken
anvertraut . Ich kann nicht - weiter hinzusügc » . Ich hoffe,
daß Tu von anderer Seite die Mithilfe finden wirst , die Tu
die Pflicht hast , zu verlangen , und ich kann immer nur tine¬
wünsche» , bald zu vernehmen , daß die Aufklärung in unserer
entsetzlichen Sache erfolgt sei . Wa - ich Tir noch sagen will,
ist , daß die furchtbare Schärfe unserer Leiden unsere Herzen
nicht erniedrigen darf . Wir , unser Name , müssen unbedingt
ans diesen entsetzlichen Begebenheiten ebenso rem hervorgchen,
wie wir waren , als wir hmeingezogen wurden.

In solchem Leiden muß aber unser aller Mut wachsen,
nicht , damit wir klagen oder un - beschweren , sondern damit
wir verlangen und fordern , daß die Tragödie endlich aufge¬
klärt werde , und daß diejenigen entlarvt werden , deren Opfer
wir sind.

Wenn ich Tir so an - sührlich schreibe , so geschieht es
namentlich , uin Tir eines an - Herr zu lege » , das ich lieber
besser au - drücke » wollte , als ich cS thatsächlich zu
l ! nn vermag : Wir müssen , durch unser Gewissen stark
gemacht , al ? Menschen von Herz , die ein Martyrium er¬
leiden , das sic zu erdrücken vermag , ohne zu stöhnen , ohne zu
k aaen , uns über alles erheben , und wir thnn da - , indem wir
einfach unsere Pflicht erfülle » ; für mich besteht diese Pflicht
darin , daß ich aufrecht bleibe , so lange e - mir irgend möglich
ist. sür Dich und Euch alle darin , daß Ihr die Aufklärung in
dieser düster » Geschichte mit aller Kraft hcrbciführen wollt
und Euch dabei der Mithilfe aller verfügbaren Faktoren ver¬
sichert , denn ich glaube wirklich nicht , daß jemals Mrnschen
mehr gelitten als wir.

Salut Inseln , 8 . Oktober 1896.
Elc » habe ich Deine » guten , lieben Brief vom August

erhalten und auch diejenigen der ganzen Familie , und ich
schreibe Tir nicht nur unter dem tiefen Eindruck de- Leiden - ,
ea - wir alle erdulde » , sonbcrn noch spcciell unter demjenigen
^ es Schmerze - , den Tir mein Brief vom 6 . Juli bereitet hat.

Ach . liebste Lueie , wa « ist doch der Mensch so schwach
»»d oft so feige und egoistisch . Wie ich Tir schon gesagt.

dem Boden verästelte Eichen . Teils sind dieselben hohl,
teils bis in die höchsten Wipsel von Eptie » umwnchcrt Diese
llnitvucherung von Epheu schadet dein Bann , ja sehr in
seiner Entwickelung , da die Luftwurzel » dcs Epheus infolge
ihrer zersetzenden Tliäligkoit imstande sind , in die Rinde
des Baumes einzndiingen , was schließlich den Untergang
des Baumes zur Folge hat ( die Waldhüter suchen den
Bann , dadurch zu reuen , dast sie die manchmal armoicken
Stämme des EpheuS kurz über dem Boden durchschlagen ) ;
aber einen herrlichen Anblick gewährt ein Waldesieil doch,
wenn das Epheu guirlandensörmig von de » Zweige » der
Bäume herab hangt.

Tie interessanteste Stelle im Stenumer Walde «st
sicherlich die Stenn in c r Quell e , die sich etwas weiter
südlich befindet . Zwar ist die Wassermcnge derselben gering,
mich ist das Wasser durch einen starten l >ebait a » r- isenox » d
rötlich gesärbt , dock, versiegt dieselbe selbst zur Zcu lang
anhaltender Türre nicht . Bon dein zahlreichen Besuch der
Quelle zeugen die überall in die Rinden der Baume ge
schniuenen Namen und Monogramme A » der Quelle so¬
wohl , als auch a » dem alte » , den , Hasdrnch ähnlichen
Teile des Waldes lade » neue , diesen Früh >ahr gesetzte
Ruhebänke zum Eleniesten der Waldeslust und des Waldes-
sriedenS ein . Ein scheues Reh , das schüchtern aus dem
Tickicht tritt , eine flötende Nachtigall vervollständigen das
Ganze , ünd im Waldesdnnkel vergistt man das Getriebe der
rastlos arbeitenden Welt und sich selbst.

Manche Besucher des Stenumer Holzes , die das An¬
genehme mit dein Nützlichen verbinden wolle » , nehmen
die Gelegenheit wahr , sich mit Beeren und estbaren
Pilzen zu versorgen . A » Beeren liefert das Elehülz
Bickbeeren und kleine , aber äusterst schmackhaste Walderd¬
beeren . an Pilzen allster Pfifferlingen und Steinpilzen
de» ebenfalls eßbare » , aber seltenere » Stachclpilz tll ^ iuum
retzninlum ) . Tersclbc gleicht a » Gestalt und Farbe sehr den
Ptisjerliiigen . ist an der Unterseite des Hutes und am
Slrunk mit leicht abbrecheiiden Stacheln besetzt . Er ist
sehr schmackhast und findet sich unter junge » Buchen . Aus
der Flora der Blütenpslaiizen des Stenumer Holrcs sei
das hübsche „ Rührmichnichtan "

, auch „ einpsindlicheS
Springkraut " genannt tlmpatiens noli tsngcrvl erwähnt . Seinen
'Namen trägt es mit Recht , den » bei der leiseste » Berührung
einer reisen Frucht schleudert die sich in der Samensaspel
besindliche Spirale die Sameiikörner weit fort.

Am Sndrande des Stenumer Holzes liegt das kleine
Tors Stenum. Ter Name „ Stenum " hängt initLiei»
zusammen niüd bedeutet so viel wie eine »' legend reich an
Sleine » . Slenum - Lteinort . Als vor etwa -l Jahren die
Ehaussce von Stenum nach Tclmcnh - orst gebaut wurde,
grub man , um die nötigen Steine zu bekommen , die Heide
südlich von Stenum um und fand , etwa 50 Zentimeter unter
der Erdoberfläche eine dichte Schicht von Steine » , die inan
sammelte , ähnlich wie man Kartoffel » erntet . Ganz nahe
am Holze liegen die Wirtschaft des Herr » B a ck e n k ö h I e r,
die Bille » der Frl . de Bost und des Herrn Tr . Antze-
Breme » . Tie letztere ist vor kurzer Zeit von Fräulein
de Bost angeianst und in hherziger Weise dem bremer
T i a l o n i s s e n v e r e i » gi schenkt worden niit der Be
stimm »«» » , Schwester » aus Bremen und Telmenhorsi einen
Lrt zu bieten , ivo sie sich von ihrer auiopiernden Tbätig-
leit erholen können . Ter Besuch der Backenköhlerschc»
Wirtschaft ist sehr zu empfehlen . Sie liegt hart am Holze,
und Herrn Bachenköhler ist von der Forstverwallung ge¬
staltet , ein Stück des Waldes zu beinitzen So lau » man

war ich, dessen Geist schon so niedergeschlagen , dessen Qual
so groß ist, damals vom Fieber gepeinigt , da - mir Leib und
Gehirn verbrannte , und da , in der tiefsten Gebrochenheit
meines Wesen - , in einem Ausland , in den , man so dringend
einer befreundete » Hand . emeS sympathischen Antlitze - bedarf,
in Hallucinationeii des Fiebers und de - Schmerze - , ebne
Briese vo » Tir , iiinßte ich mit unwiderstehlicher Nolweiidigleil
meinen Schmerzensschrei z» Tir dringe » lassen , den ich nirgends
sonst hätte aussloßen können.

Ich habe mich aber wieder in der Gewalt , ich bin wieder
der geworden , der ich war , und ich werde bis zu memeui
letzten Alemzug derselbe bleibe » .

Wie ich Tir schon vorgestern in meinem Brief gesagt,
müssen wir durch unser gutes Gewissen im stände sein , » n?
über alles zu erhebe » , aber immer mit dem feste» , unbeugsamen
Willen , zu bewirken , daß meine Unschuld in den Augen von
ganz Frankreich hell leuchtend zu Tage tritt.

Unser 'Name muß aus diesen entsetzlichen Begebenheiten
ebenso rein hervorgche » , wie er war , al « man ihn liinen,
gerissen , und unsere Kinder müssen erhobene » , stolze » Hauptes
ins Leben treten.

In Bezug auf die Ratschläge , die ich Tir gebe » kann und
di « ich Tir in meinen vorherigen Briefe » entwickelte , wirst Tu
leicht begreife » , daß ich Tir nur raten kann , was inem Herz
» iiiglebt . Tu und Ihr alle seid besser dran , besser beraten
al « ich, um zu wisse » , wa » Ihr zu thnn habt.

Mil Tir wünsche ich innigst , daß c» nicht mehr allzulange
dauern möge , bi » unsere entsetzlich « Lage aufgeklärt ist , bis
unsere Leiden ein Ende nehmen . Wie cs auch damit bestellt
sein mag , so müsse » wir doch an der Zuversicht fesihalten , die
uns di » Leiden vermindert und die Schmerze » überwinde»
läßt , damit wir e» dahin bringe » , daß wir unscrn Kinder»
einen fleckenlosen , geachteten Namen hintcrlassen.

Alfred.
Ter Brief von mcinM Fra » , den ich am 8 . Oktober 1896

erhielt , war vom 13 . August datiert und war der einzige vo»
den viele » , die sie a » mich geschrieben , der an mich gelangte.
Ich gebe nur diesen kurzen « » »zug daraus:

l » August 1896.
Tiefen Augenblick erhalte ich Tein «» Brief vom <>. Juli,

und schreibe Tir noch mit vom Weinen geschwollenen Augen.
Armer , armer , geliebter Mann , wa - hast Tu sür »inen
Leiden - weg zurückzulegen , wa « sür ein Martyrium ergeht
über Dich ! Ta - »st so grauenhast , so entsetzlich , daß der
Gedanke daran allein mich wahnsinnig macht . Luci » .

Im November erhielt ich keinen einzigen drr Briese , die
meine grau geschrieben , sie gelangten auch me ln m «inc
Hände.

im Holze sitzen und sich von der WiNschasi aus bedienen
lasse » , -iücie und geller des Wirte - ihn » >l>> bestes ; ein
grostcr « aal bieiei GejeUlchallc » Gelegenheit zur Ab¬
haltung von Fellliclileiien.

Wendet man , ,ch von der Wirtschaft » ach Süden , so
trisjt man zunächst lcnls vom Wege ; » gewnliige , uralte
Eichen Elivas iveuer südlicli erhel ' l sich nni Wege nach
Grüppenbühren e, „ .' mgel mit den Stenn in e r H n » e n-
steinen. Eine Treppe inhrt den Besucher » ns den etwa
l k> Meier hohen , mu liul ' sck>e >i Anlagen » nd Wegen ver¬
sehenen Hügel '.'>>» Sndrande desselden liegen nralie. graue,
mit Moos bedeckie Hnnensieiiic Nachgrabungen >»> Hügel
hadeii Urne » zu Tage gelorderi . ei » Zeichen . das » dieser
Platz unseren allen Bvrialue » als Begiadnisort gedient
hat Slenui » scl -emi sür sie ei » Hervorragendei Ort gewesen
zu sein : daraui beule » auck , die vorhin erwahnlen 5>r) »1re»
hin , den » da » s »' einem helondere » Zwecke , vielleicht als
heuiger .vain oder Berjaminlnngsvlatz , gedient baden . sieht
man an ihrer Aiwidnnng und iiol . eilen Siellnng anl den
ersten Blick . Auch ohne die Hnneiiileiiie wäre der Hügel
besnche » swert , denn man gencestt von ihm eine vrackclige
Aussicht . Milte » >» > wogende » » ornselde erhebt fick » der
Hügel , nberaU crhlickl man nickende Roggenähien Links
vor einem liegt das welleniormig gelagerte Tors Slennm,
zwischen den Hausern hindurch sieht man hei Hellem Weller
i » blauer Ferne den Dopvellnrm des bremer Tomes.
Recht » vor einem erblick » man in einer Eniiernuiig von
l Stunde de » majeslälisckie » Hasbrnck », elivas » aller , bei
Grüppenbühren , zwei Ileine . prächtige Buchenwälder , den
„ groste » und kleinen Milielhoop " Nack » Norden hin wird
das herrliche Bild vom Siennmer Holze eingerahml

Will man noch mehr von der Gegend genieste » , so kann
man von hier aus leicht andere lohnende Touren an-
schließen : nash dem Hasdrucki Z' iS zur Iagdhnue andert¬
halb Stunden > oder » ach Telmenhorsi lbrS zum Tier¬
garten l Stunde . ) Will man sedocki die Tour vom Bahnhof
Lchierbrock ans besck>l » si»-n , so findet man in der Nähe
der Station » och manches , was das Ange ergötz ». Ganz
nahe der Station , elivas nach Westen , liegt zu beide»
Seiten der Bahn das Nuphorner Holz. An Gröste
sowohl als auch a » Schönheit giel » es dem Siennmer
Holze wohl nichts » ach . Ter Besitzer desselden , Herrch, » «-
dcsitzer M » Iler- N n tzhor n , hat in menscheiijleuiidliclnr
Weise das Belrclei » des Holzes aus den Wegen gestaltet
Ter Hauptsache nach desieht das Gehölz ans Buchen und
Tannen : in de » letzteren sind einige duntle Wege besonders
bemerkenswert Am nördlichen Rande des Holzes liegt
die Besitzung des Herrn Müller -Nntzhor » . In t»n » großen
Wirtschaftsgebäude , das durch eine herrliche Lindenallee
mil dem Walde verbünde » ist , wird vom Pächter Sonimer-
wirtjchail hetrielie » . Ter Station Lcknerbrock direkt gegen¬
über und in nächster Nahe derselben liegt die Wirtschaft des
Herr » M e n l c n s , „ Im Krug zum grünen Kranze ." Ter
groste , prächtige Garie », der vom Besitzer um peinliclwr
Akkuratesse grpslegi , ist lhaisächli .h eine Seben -.-würdig-
keit . die sich lein Besucher Sckiierhrocks entgehe » lassen
sollte

Mögen denn diese Zeilen dazu beitragen , bas ; Stenum
niid Umgebung mehr oon Besuche » » nnieier engeren Hei¬
mat anigesncl ' t wird . Tast Schreiber dieses in seinen Ans-
iührnngen nicht zn viel gesagt lmi , wird leder Ansslngler,
der als Ziel Sienuni loalili , ihm zngesiehen müssen Bon
der Station Schierbrock sind die Wälder sehr begncm zu
erreichen : Hai man kaum Meier znrückgelegt , so be-

Im Tczciiiber erhicll ich von all den Briefen meiner
Frau nur de » » achsolgenden vom >0 . Oktober , hier ein Auszug:

Pari » , 19 Oktober >h !' 6,
Ich erwarte in lebhaftester Unruhe Teinc Briefe Stelle

Tir vor . daß ich seit dem V . August , bas beißt seil fast zwei
und einem halben Monat , keine Nachrichten von Tir habe;
die Wochen , die zwischen de » Posleingänge » liegen , sind lang
» nd voll von schrecklicher Besorgnis , und jeder Tag der Ber-
zögerniig bring » mir neue Todesqualen . Lncie.

Ai » 1. Januar ltz !»7 schrieb ich iiieiner Fron:
Saliil -Iiiseln , -t Januar >897.

Ich habe Trine Briese , sowie diese » >ge » meiner Lieben
vom N mber eben erhallen . Tic tiefe Bewegung , dl « sle
mir verursache » , bleibt sich minier gleich : unbeschreiblich

'Mir gehl es wie Tir , gelicble Lncie , meine Gedanken find
immer bei Dir und » » ser » liebe » Kindern . Euch allen , »>»d
wenn mein Herz versage » will und keine Krall mehr hat , » in
das endlose Leide » zu ertragen , das da » Herz zermalmt , wie
der Mahlstein das Korn , das alles in Fetze» reitzi , was man
Reinstes , Edelste » , Höchste » sei» eigen nennt , da » die Feder-
krast der Seele cnlzwcibricht , so rufe ich mir selber immer die
gleichen Worte zu : . Wie grauenhaft auch Tein Martyrium
sei» mag , gehe vorwäri » , ime » livcgl , damit Du ruhig »nt dem
Bewnßlsein sterbe » kannst , Trine » Kindern eine » ehrenvollen
und geachteten Name » zu kinlerlassc » . '

Tu kennst mein Herz , es hat sich nicht veränbcrt . Es ist
da » Herz eine » Soldaten , dem alle » lhistnche Leide » ohne
Bedeutung ist , der seine Edre oor » nd über alles setzt, der
nach den » eiiisetzlilhslc » , » » möglich scheinenden Znlainmenbrnch
alles besten , was de» Franzosen , was den Man » au -.' inacht,
alle - besten , was einzig Eristeiizbcreck ' lign .uz verleiht , am Leben
geblieben ist und stand gehalten hat , weil er Baicr war » nd
weil die Ehre de» Namen » , den unsere Kinder tragen , um
jeden Preis wieder kergestcllt werden muß

Ich habe Tir schon arislükrlich darüber geschrieben , und
habe verflicht , Tir klar zusamincnzttsassei , und nnseinanderz » -
setzen, warum ich diese absolute Zuvcrsichl m die Anslrcnanngcir
von Euch allen setze ; sei nur ganz sicher , der Ausruf , den ich
noch im Name » unserer Kinder erlassen , rnil eine Pflicht wach,
der sich » jemals ein Mensch von Hcrz enlzichl : und anderer-
seil » kenne ich die GZühle zu gut , die E „ ck, alle b - -> , c » , al-
daß ich je denken könnte , daß irgend S von Euch , so
lange die Wahrheit noch nicht eiild . ckt ist, auch nur ans
Augenblicke erschlaffen könnte.

Es richten sich also alle G . nigler , alle lH >. c^w nur auf
»in Ziel : dem Wild nachzujage » , bit cs h . .» » gen >» : dem
Urheber oder den Urhebern diese» schändliche » Berdrechen » .
Aber leider sind , wie ich Tir auch schon oeiagt . in einer s»



flnder man Wälde . Auch den Radfahrern
kann die Tour empfohlen werden ; wenn man im Torfe
-stenum auch größtenteils schieben muß , so sind doch die
Weg« im Walde ebenso im Hosbruck . weil sie auSLehm-
boden bestehen, in der Zeit dieser Dürre so eben und harr
wie eine Tenne.

Kldenkrrrgische Ernlebräuche.
<Ta » RapSdreschcn im Jeverlande .)

k' A «S dem Jeverlande , 23 . Juli.
Traußen Ningen schon die sicheln . Gerste und

Raps werden gemäht , oder vielmehr , der wenige Raps,
der noch gebaut wird , in schon gemäht . Es gehört jetztimmer mehr zu den Seltenheiten , daß man ein Rapsseld
erblickt - Während früher aus großen Bauecsrellen 20 Mall
(etwa I Jück - mit Raps bebaut wurden , hat man sich jeprimmer mehr dem Getreidebau und der Weidewirt¬
schaft zugewandl . Tamil ist eine große Einnahmequelle
für den jeverschen Landwirk versiegt , brachte der Raps
doch dem größeren Bescher in guten Jahren mehrere lau-
send Thaler ein . freiwillig haben unsere Landwirre selbst¬
verständlich den Rapsbau nicht ausgegeben : das Rübül
wird eben jetzt weniger verwandt als in früheren Jahre » .

Ein mit dem Rapsbau verbundener Nebenerwerb hat
jetzt auch aufgehört : die Bienenzucht. Tic herrlich
duftenden Rapsblüten liefern nämlich viel Honig . Man
vermißt im Frühjahr jetzt auch ganz die mit Bienenkörben
vollbeladenen Wagen der Imker von der Geest, die zur
Zeit der Rapsblüre ihre Völker hier aufftellten.

TaZ Rapsdreschen war früher eine Arr Volks-
fest , bei dem Essen und Trinken nicht in letzter Linie iu
Frage kam . Es kam nicht selten vor , daß mehrere Bauern
sich zusammenlhaten und einen Bullen für die Tresch-
tage schlachteten . Jetzt muß höchstens noch einmal ein ,
fetter Hammel sein Leben lassen , wenn aus dem Felde die
Saatflagge weht . Gewöhnlich begnügen sich die Trcscher
jetzt mit HÜbels (Klößen -, Reis und Schinken . Tas
heißt , diese Gerichte werden in solchen Mengen aufge¬
setzt. daß auch noch sür die Zuschauer sin der Regel Kinder -
mancher Bissen übrig bleibt . Es können am Schluß auch
noch tüchtige Brocken in die Körbe fleißiger Mütter wan¬
dern . die eä^ sich beim Ausladen (des Rapses natürlich)
recht sauer haben werden lassen.

Tas Dreschen geschieht in den meisten Fällen auf dem
Felde . Tort wird ein riesiges Laken , das sogenannte Saat¬
tuch. zwischen vier Psählen so aufgespaunt , daß der größte
Teil aus der Erde liegt . Ter Raps , der 8 bis 14
Tage lose auf dem Felde zum Trocknen gelegen hat , wird , wie
schon oben bemerkt wurde , von Frauen auf große aus Stangen
und Laken gebildete Tragbahren ssogenannke »Tragkleder " ) ge¬laden und dann von Männern zum Saattuch geschleppt. Hier
wird er im Kreise so ausgebreilel , daß in der Mitte des
Tuches eine freie Stelle bleibt. Zwei Pferde sind vor eine
große Walze , den sogenannten Saatblock , gespannt worden,
und der Bauer treibt sie reitend acht bis zehnmal im Kreise
herum . Tann ruft er . Schären !" (Wenden) . Ter Raps
wird mit großen . Gaffeln " aus die andere Sette gelegt, und
die Walze macht noch einige male ihre Runde . Tann heißt es
. Afhalen !" . Tas Stroh wird entsernt und auf einen großen
Haufen gepackt ; der Raps wird in der Mitte , auf der freien
Stelle , aufgeschüttet. So gehrs vom Morgen bis an den .
Abend . Ter Rapsberg in der Mitte schwillt, immer mehr an;
der Srrohhaufen dagegen kann nicht recht größer werden. Ein
Gespann ist nämlich den Tag hindurch beschäsligt, das Stroh
nach den Häusern der Arbeiter zu fahren , denen cs ein will¬
kommenes Brennmaterial sür den Winter ist . Sie empfangen
denn für ihre Arbeit in der Regel auch kein Geld, sondern
sind mit dem Stroh zufrieden. In neuerer Zeit soll aller¬
dings die Nachfrage nach klingender Münze bei den Raps¬

entsetzlichen Lage, die schon so lange Zeit andauert , den
Kräften des Herzens und des Kopfes Grenzen gesteckt. Ich
weiß auch , was Tu leidest , und das ist furchtbar.

Nun steht es eben weder in T einer noch in unserer Macht,
mein Martyrium abzukürzen, nur die Regierung besitzt Hilfs¬
mittel , die machtvoll, eingreifend genug sind, die Nachforschungen
zu betreiben , wenn sie nicht will , daß ein Franzose , der von
feinem Vaterland nichts als Gerechtigkeit, volle Aufklärung,
die ganze Wahrheit in diesem düsteren Drama fordert , der
vom Leben nichts mehr verlangt , als den Tag noch zu schauen,
wo seinen Kindern die Ehre wiedergegeben sein wird , unter
der Last so grauenhafter Verhältnisse, in die er um eines Ver¬
gehen? willen geraten , das er nicht begangen, zusammenbricht.

Ich hoffe also, daß auch die Regierung Tir beistehen wird.
Was auch aus mir werden mag , ich kann Tir nur mit der
ganzen Kraft meiner Seele wiederholen, daß Tu das Vertrauen,
die Kraft und den Mut nicht verlieren sollst , und ich kann
nur immer wieder Tich so von ganzem Herzen und so mit
aller Kraft umarmen , wie ich Tich und unsere geliebten, an-
gebelelen Kinder liebe.

Alfred.
Aus den Briefen meiner Frau aus jener Zeit gebe ich

folgende Auszüge:
Paris , 12 . November 1696.

Ich habe Deine guten Briese vom 3 . und 5 . Oktober erhalten;
ich bin noch ganz glücklich darüber , daß ich mich auf Augenblicke
der köstlichen Empfindung hingeben konnte, die durch Teine
Worte in mir hervorgcruicn wurde . Ich bitte Tich inständig,
geliebter Mann , denke nicht an meinen Schmerz und an die
Leiden, die ich ertragen muß ; wie ich Tir schon ost gesagt, ich
komme erst in zweiter Linie, und ich wäre unglückselig, wenn
ich durch meine Klagen zu Teinen Leiden noch einen neuen
Schmerz hinzufügen würde. Beschäftige Dich also nicht mit
mir ; Tu bedarfst aller Kräfte, alles Mutes , um den Seclen-
kampf aushalten zu können , der so hart ist , so schmerzlich , und
Tich nicht durch körperliche Müdigkeit , durch das Klima , durch
die Entbehrungen aller Art , die Tir ouscrlcgt sind , Nieder¬
drücken zu lasten.

_ (Fortsetzung kolat .1

Die See-/uir.
Strandskizze von Teo von Torn.

(Nachdruck verboten .)
Käthe Wendring hatte es sich in ihrer Sandburg be¬

quem gemacht . Gegen den Protest ihrer Gouverneß . Miß
Lighton . hatte sie sich der weißen Lcderschnhe, sowie der
Strümpfe entledigt , und wühlte die nackten, rosigen Füß-
chen tief in den warmen Sand . Tann kuschelte sie sich
behaglich mit dem Rücken gegen die von Bastmatten ge-
lchützte Wand und vertiefte sich in den Band . .Tauchnitz

dreschern immer größer werden, weil sie da ? Sirob nicht mehr
gebrauchen können. Kultur , die bekanntlich alle Wett beleckt,
hat ihnen auch . moderne" Herd« und Lesen gebracht. Daß
das Rapsdreschen Schweiß austreibt und infolgedessen
Durst erreugt, wird man begreiflich finden. Für die Durstigen
ist denn auch in ausgiebiger Weise gesorgt. Ein Faß ein¬
faches Bier ist ausgestellt, und auch an SchnapS (Jcnewer)
fehlt es nicht. Tem Bier kan» jeder nach Belieben zusprechcn,
auch die gaffende liebe Jugend . Sollte ein ahnungsloser
Wanderer am Gaffen auch Gefallen finden , so ficht er sich
bald in Gesellschaft einiger handfester Trescher. die ibm recht
deutlich zu versieben geben, daß Zuschauen Geld kostet . Er
muß dann wohl oder übel seinen Beutel ziehen , und ein blankes
Füiinigpsenniaslück wird bald darauf in klaren . Johannewer"
verwandelt . Tas Trcschen ist gewöhnlich erst spät abends be¬
endigt. Tann gchts zum reich besetzten Eßtisch. In früheren
Jabren wurde bei den Klängen der Handharmonika anch wohl
noch das T an zb ei n aus

"
der großen Ticlc geschwungen.

Tas kann man jedoch jetzt bester haben . Eine alte Sitte hat
sich indessen erhalten , rveun auch wohl nicht in ihrer ganzen
Krall , nämlich, daß einige junge, erhitzte Btm'

chen sich zum
Schluß oder beim Nachhauseweg die Kopse blutig schlagen.

Äus dem (hroWerzoglum.
itz nur mir srnaurr Quellens»gäbe zelrurt . Viitteilun- cn und yertchie

über Lokale vort «mrnn,ffe find der Redaktion stert « lüksmmen.
Oldenburg , 24 . Juli.

(Fortsetzung der Norizen au« dem Hauvtblatte.)
" Tie von einer großen Anzahl Oldenburger gc-

wünschlcSonderfahrt mit Tampfer . Silvana " nach Norder¬
ney kann leider in diesem Jahre nicht mehr natrsinden , da
die Wafferverkältniffc vor Norderney laut Mitteilung der
Gesellschaft an allen Sonntagen im August recht ungünstig
sind , so daß eine Garantie nicht geboten werden kann, daß
die Passagiere in Wilhelmshaven an demselben Tage noch
wieder gelandet werden können, und da die Linie eine solche
Unannehmlichkeit icdenfalls vermeiden will , muß die Tour in
diesem Jahre leider unterbleiben , dagegen wird im nächsten
Sommer die Fahrt nach Norderney eine der ersten sein. Bei
genügender Beteiligung wird die Gesellschaft auch im nächsten
Jahre Ertrafadrlcn nach anderen Nordsceinscln veranstatte » .
In diesem Jahre wird die . Silvana " am lS . August noch
einmal nach Helgoland fahren.

f- Ter li » . Brrbandstag der Kreditvereine deS
Nicdersächsischen Verbandes findet am 3 . und 4 . August
in Varel statt . Tem Verbände gehören ca. 75 Vereine an,
und es werden mindestens 100 Vertreter an diesen Tagen
erwartet . Nach dem vorläufigen Programm findet die erste
Versammlung am Sonnabend , den 3 . August, nachmittags
4 > - Ubr, im Victoria -Hotel statt , die Hauptversammluug da¬
gegen Sonntag morgen 6>,2 Uhr in Mciroscs . Tivoli " . Es
werden in diesen Verhandlungen sehr interessante Vorträge
sowohl von den Vertretern der einzelnen Vereine, wie auch
von einigen bedeutenden Rechtsanwälte » gehalten . Tie aus¬
führliche Tagesordnung ist von den Mitgliedern im Geschäfts¬
zimmer des Vorschuß- und Kredit-Vereins in Varel , der das
Arrangement des Verbandslages übernommen hat , schon jetzt
zu haben, ^ ine rege Beteiligung der Mitglieder ist sehr er¬
wünscht. Es können auch Nichtmitgliedcr eingeführk werden.

// Sämtliche holländische Eisenbahugesrllschafte«
haben beschlossen , im Verkehr mit Teutschland sür Rückfahr¬
karten 45tägige Gültigkeit einzusühren. Im inneren nieder¬
ländischen Verkehr besitzen die Rückfahrkarten schon seit längerer
Zeit 30tägige Gültigkeit.

/ Tie Brücke über die Haaren im Zuge der Herbart-
straße wird gegenwärtig einer gründlichen Reparatur unter¬
worfen . Tie starken Tragebalken werden ebenso wie der
Bohlenbelag größtenteils erneuert.

» «

I Edition " , den ihr Miß Lighton jeden Nachmittag in die
Hand zu drücken pflegte — gleichviel , ob man in der hei¬
matlichen Villa zu Hamburg -Uhlenhorst oder , wie jetzt, in
dem kleinen Ostsecbade war , in welches eine unerjorschliche
Laune des Herrn Generalkonsuls Wendring Fräulein Käthe
sür diese Saison verschlagen hatte.

Es mar zur Zeit der Mittagssiesta — jene Stunde , in
der jeder Badegast sich vornimmt , noch selbigen Tages ab-
zureiscn , sofern der liebe Gott ihm über den Sonnenstich
und die dräuende Auflösung in den zweiten Aggregat-
zustand gnädiglich noch einmal hinweghelfen würde . Ter
Mensch kann aber viel aushalten , wenn er es zu seiner Er¬
holung aushält-

Zur Zeit der Mittagssiesta wagt selbst die See kaum
zu atmen in der vibrierend heißen Lust . Langsam , schwer-
sällig und ohne ei» einziges Schaumkrönchen wälzen sich
die lichtgrünen Wellenketten gegen den Strand , depo¬
nieren zur Not eine blanke Qualle aus das weiße , im
Sonnenbrand flimmernde Ufer , um dann wie matt und
erschöpft wieder zurückzusinken . An ollen Slrandkörben
und Basthüttcn sind die Marquisen herabgelassen — und
jegliche Natur sucht einen schattigen Platz und einen küh¬
len Trauni.

Wenn Käthe Wendring um diese Stunde zu lesen
vermochte , so lag das einmal an der Frische und Unver¬
wüstlichkeit ihrer achtzehn Jahre , und zum anderen auch
an einem gcwisscn Eigensinn . Wenn alle wie ausgerissene
Winterlevkojcn hcrumrranktcn , so hielt sie sich tapfer und
war imstande , noch ein Tänzchen anzuregen — und
wenn alles ausgelassen war , dann kam es vor , daß sie
sich zurückzog. Sie hatte früh ihre Mutter verloren , und
obwohl der Gcnerallvnsul im Grunde ein cnergiscyer Herr
war . hatte seine sorgende Zärtlichkeit mls seinein Töchter-
chen doch ein kapriziöses Gcschöpschen gemacht , mit dem
schwer umzugehen war . Bei aller schwärmerischen Liebe,
mit der sic an ihren , Vater hing , konnte dieser bei ihr
eigentlich nur dann etwas errcitzhc» , wenn er ungefähr
das Gegenteil von dem anrcgte , worauf er jaktisch hinan ?,
wollte.

Miß Lighton war — von der Last ihrer erzieherischen
Ausgabe ebenso ermattet , wie von der Mit '.agshitze — fest
eingcschlafen . Tic langen Gliedmaßen hjngeir ihr , wie
man so sagt , zun, Absallcn sil -laft um den sehr Übersicht,
lichcn Körver , und dem halbofscnc : , Munde cnrr -inocn sich
mit wachsender Gewalt tiefe , rasselnde Lchnarchtügc.

Plötzlich geschah etwas Unerhörtes . Ter Boden der
Sandburg sackte ein — kühles Wasser sprudelte aus — und
in demselben Moment senkte sich die Wand , an welche Miß
Lighton ihren Oberkörper lehnte , so schnell, daß die >vür-
dige Tome hintenüber siel » nd einen Moment lebhaft mit
den Beinen in der Luit hcrnmknchlcltc.

k- Obenstrohe , 23 . Juli . Ter Kampfgenossen-
und Kriegerverein zu Obenstrohe hielt am Sonntag
in Haßmaims Gaschause eine Versammlung ab . Es wurde
das Programm zu der am 4 . August daselbst stattfindenden
Fahnenweihe seslgestelll wie folgt : Von 2 Uhr an Empfang
der auswärtigen Gäste , um 3 Uhr Weihe der Fahne . Tie
Festrede wird von Herrn Pastor Heinyen - Varel gehalten.
Nach Beendigung derselben Festmarsch durch den Orr unter
Voranlrill der Hillcrschen Kapelle. Zum Schluß Ball >nr
Haßmanusche» Saale , sowie im Fettzell . Zu dem Feste haben
schon mckrere auswärtige Vereine ihre Teilnahme zugesagt.

O Aus dem Ztadlande , 23. Juli . Ein großes Sommer»
Kegelfest sollte m der Zeit vom 4 . bis 10 . August m Roden¬
kirchen abgcbaliei, werden . Reklamezettel, zur regen Beteiligung
an diesem Feste cmladend , waren in diesem Frühjadr fast in
jedem Gasihause diesiger Gegend ausgehängt . Ein Los sollte
nur 50 Pfg . kosten . Zeh» Gewinne waren nur ausgeseyk,
welche aber eine» Wert von 1500 Mk . repräsentierten . Aus
dem großen Marklhamm sollte die Kegelet statlfinden . Ter
angekündigie Termin ist bald da ; aber die ganze Geschichte
scheint eingcschlafen zu sein . Von Vorarbeiten zum Fest ist in
R . nichts zu bemerken, auch die Plakate sind dort nach und
nach den Blicken entschwunden. Nur in Ovelgönne, Schwei
und anderen Orten taucht hier und da noch eine » Einladung
zum Kegelscst " auf.

O Lchweiburg . 23 . Juli . Tie letzten Wochen warm
der herrschenden Hiye wegen gut geeignet zum Mähe » und
Heuen des . Andels " , welcher hier auf den Außenveichsländerem
wächst. Ta dies Gras stark salzhaltig ist , trocknet es nur sehr
langsam . Ganz trocken wird es überhaupt nicht ; eS . entläßt"
sich immer wieder. — In der Schulachr Sehestedt wird der
Teich um etwa einen Meter erhöht. Mit Lowries wird die
Kleierde dorlbin geschafft . Tie Böschung des Teiches nach
außen wird mit glatt ausgcstochcncn Rasenstücken egal gemach : ,
und dadurch bewirkt, daß hier der Teich gleich wieder um
Gras bewächst.

// Rodenkirchen » 22 . Juli . Neue Fernfprech-
ansch lüsse haben hier letztens erhalten : Ed . Lübbcu-
Sürwürdcn ( Nr . 3 ) , Justus Schü ß l er - Rodenkirchen«Nr, 4 ),
Gebrüder Ruschmann - Hartwarden (Nr . 5), Gastwirt
Ne uh aus - Rodenkirchen (Nr . 6) und der Spar - L Kredit-
verein - Rodenkirchen <Nr . 7 ) .' Elsfleth . 23 . Juli . Es ist hier eingctroffen am 23 . J >L
von der 1 . Reise der Logger . Großenmeer " mir 282>», Kami»
Heringen." Verne , 23 . Juli . Ter » Sted . B ." schreibt: Tie in der
letzten Freitag - Nummer der . Nachr . f . St . u . L." gebrachte
Notiz aus Berne über die vom hiesigen Männergesa >igvcrc,i>
» Liedertafel " am Mittwoch , den 7 . August , zu veranstaltende
Vergnügungsfahrt nach See bedarf , um Jrrtümer der erein.
Teilnehmer an der Fahrt zu vermeiden , insofern einer Be¬
richtigung , daß der Vorstand überhaupt mit dem Lloyd keine
Unterhandlung betreff des Anlegens des zur Fahrt benutzten
SalondanipfcrS » Willkommen" gepflogen bar . Tas Programm
bleibt so . wie wir es in der letzten Ticnslag < Nummer ver¬
öffentlicht haben : Morgens gegen 8 >'» Ubr (die genaue Ab¬
fahrtszeit wird später bekannt gegeben) Abfahrt von Berne
per Extrazug nach Brake , vormittags gegen 9 >, , Uhr Abfahrt
per Tampfer nach See , Rückkehr von dort nach Brake gegen
6 Uhr abends , Rückfahrt von Brake per Ertrazug nach Berne
zwischen 9 und 10 Uhr. Eine Musikkapelle befindet sich an Ävrd
und wird auch die Ballmnsik nach Rückkehr in Berne c»
Lcvercnz Hotel liefern. Für diese überaus interessante und
genußreiche Tour zahlen aktive und passive Mitglieder mir
ihren Hausgenossen » Person 2,50 Mk . , Fremde , d . h . dem
Verein gänzlich fernstehende, welche aber durch Mitglieder
eingeführt werden müssen, zahlen » Person 3,50 Mk. Billiger
ist wohl »och niemals eine derartige Tour arrangiert , und
wir wollen wünschen, daß die Mitglieder sowie auch Fremde
sich dem "veranstaltenden Vereine erkenntlich zeigen durch recht
rege Beteiligung . Zinn Schluß wollen wir noch bemerke » , daß

Tie Tomen retteten sich kreischend aus der Ueber-
schwemmung » nd hatten sich noch nicht von ihrer » Schreck
erholt , als der eingestürzte Sandhaufen sich bewegte und
ein Mann aus ihm auftauchte.

„ Oha —" stöhnte er verblüfft und richtete sich lang¬
sam so weit auf, bis er in den Kitiecn hockte , dann strich
er sich mechanisch den Sand aus dein kurz geschorenen Haar
und sah aus seinem runden , von Anstrengung und Schreck
geröteten Gesicht so überwältigend kölnisch auf die beiden
Exmittierten , daß Käthe Wendling hell auslachre . Nicht
so Miß Lighton . Als sich ihr der Urheber des Unfalles
präsentierte , kaute sie in ihrer schönen Muttersprache eine
ganze Anzahl heftiger Vokabeln , und schob dann unter
lebhaften Gestikulationen den Steg zum Hotel hinauf.

Ejnar Lundström sah ihr zerknirscht nach und richtete
dann den Blick seiner gutmütig durchtriebenen blauen
Augen auf Käthe , welche sich noch immer vor Lachen
ausschüttcn wollte . Ohne seine Stellung zu verändern,
sagte er schleppend und mit den scharsen s -Lauten des nor¬
dische » Tialekts:

„ Ich glaube , das habe ich wieder einmal wundcrssön
gemacht , Fräulein Wendring — "

„Allerdings, " lachte das ftmge Mädchen , „das hoben
Sie sehr schön gemacht ! Aber, " sägte sie hinzu , indem
sie sich zum Ernst zwang , „ nun möchte ich doch wissen,
wie Sie eigentlich dazu kommen , uns unter Wasser zu
setzen und den Burgfrieden zu brechen , he ?"

Ejnar Lundström hob bedeutungsvoll die Schultern
und sackte dann auf die - Knice zurück.

„ Wie soll ich Ihnen das bessreiben , Fräulein Wen¬
dring ? — Ich batte so viele Langeweile in meiner Burg
nebenan , nnd da habe ich eine Zisterne anlegcn wol¬
len - "

„Aber doch nicht bei uns !"
„Ganz richtig — bei Ihnen nicht — cS war eben « ine

Versehung , jawohl !"
„Tas ist ober merkwürdig — ,nnd gerade Hab n Sie

uns angcboyrt . wo Miß Lighton saß — "

„ Tas war Zufall , Fräulein Aeudring, " beteuerte er
treuherzig , indem er eine Hand aus -Z .Herz legte und inil
der ander n sclr ciftig den Sand ans seinem Hemdkragcn
wischte. Tan» richtete er sich nmstandlich auf , klopfte den
weißen Flanell seines Strandaiizuges ab und warf emen
forschenden Blick nach dem Hotel , wohin Miß Lighton eine»
so stürmischen Abgang g . nemmen hatte.

„Meine » Sie . daß die Miß lange verhindert sein wird,
Fräulein Wcndring ?" fragte er , indem er den runde»
Kops etwas aus die Schulter neigte und die Augcnoraucn
hochzog.

„Ach so," erwiderte das iunge Mädchen , indem «s m



so» «flttm 'armeinschafMchenSffen m » rave ovgiMtzm »ft « r
ist jedem Mitfahrenden unbenommen, kür daS leidliche Wohl
seine- Magens zu sorgen, wo. wie und wann er will , eine
Verpflichtung in dieser Beziehung wird niemandem auferiegt.

» Brake , 23 . Juli . Zur Lohnbewegung unter
den Hafenarbeitern . Außer den ständigen Arbei-
tern , welche in dauerndem Arbeitsverhältnis zu den hie¬
sigen einzelnen Firmen stehen und durchweg einen Lohn
von 3 Mark pro Tag und -10 Psg . für die Ueberstundc
erhalten , giebt eS hier noch eine Reihe nicht ständiger
Arbeiter , die von den Unternehmern , welche die an den
Schiffen auszusührenden Löscharbeiten übernehmen , und
auch von den hiesigen Firmen beschäftigt werden , soweit
diese mit ihren fest engagierten Arbeitskräften nicht aus-
kommen. Ter diesen Arbeitern bezahlte Lohn betrug bis¬
her, soweit nicht Akkordarbeit bezahlt wurde . 4 Mark pro
Tag , und 40 Psg . für die Neberstunde . Vor einiger Zeit
wurde hier eine Zahlstelle des von Hamburg aus ge¬
leiteten Verbandes der Hafenarbeiter Tcutsch-
lands gegründet , und nicht lange nach dieser Gründung
wurde von den nicht ständigen Hafenarbeitern die Gr-
Höhung des Lohnsatzes für Ueberstunden aus 60 Psg . pro
Stunde und für Sonntagsarbeit von 1 Mark aus 6 Mark
gefordert . Bon den Unternehmern , welche die eigentliche
Schiffsentlöschung (Transport der Waren aus dem Schiffs-
raum bis an Teck , wo sie der Empfänger abnimmt ) über¬
nehmen , wurde vor ca . fünf Wochen nach Verhandlung mit
der Lohnkommission des tzafenarbeitcrverbaudes die Er-
Höhung des Lohnsatzes für Ueberstunden aus 60 Psg . und
sür Sonntagsarbeit aus 5 Marl bewilligt , wiihreno die
übrigen Arbeitgeber die Erhöhung ablehntcn . Hicrinit gab
der Verband bezw . die Lohnkommission lich damals zu¬
frieden . Vor einigen Tagen wurde nun von den dem
Verbände angehörcnden Hafenarbeitern auch an einen der
übrigen Arbeitgeber die Forderung aus Annahme der von
den Unternehmern der Schifssentlöschunqsarbeite » be¬
willigten Lohnsätze gestellt und zugleich ein Zusammen-
arbeiten mit den dem Verbände nicht angehörigen stän¬
digen Arbeitern dieser Firma verweigert . Tiesc Forderun¬
gen. besonders die letztere , wurden abgelehnt , und die
Folge davon war , daß von sämtlichen dem Verbände an¬
gehörigen Arbeitern die Entlöschung der sür die betreffende
Firma bestimmten Tamvser verweigert wurde . Mit Hilfe
der ständigen Arbeiter und auswärtigen , von Nordenham
und aus dem Lande hcrangezogeneu Arbeitskräften wurde
jedoch die Entlöschung der Schisse, wenn auch in be-
schränktem Maße , aufrecht erhalten , und heute dürfte , da
die Hafenarbeiter bezw . der hier anwesende Generalsekre¬
tär des Verbandes aus Hamburg eiiigcsehen haben , daß
sie mit ihren Forderungen nicht durch drin gen wer¬
den. dieser partielle Streik der hiesigen Hafenarbeiter sein
Ende erreicht haben . Es sei noch bemerkt , daß der neu-
gegründete Verband der Hasenarbeiter Hierselbst von sei¬
nen Mitglieder » einen Wochenbeitrag von 30 Psg . erhebt.
Tiefer Beitrag beträgt demnach für jedes Mitglied 4l,60
Mark pro Jahr , und da dein Verbände l70 'Arbeiter in
Brale angeboren sollen , würden somit jährlich allein von
Brake aus an Beitrügen dieser 170 Mitglieder rund 7000
Mark nach Hamburg abgeführt werden.

s. Cloppenburg , 23. Juli . Der Jmkerverein
Cloppenburg wird Sonntag , den 28. d . M ., einen Aus¬
flug nach Sage unternehmen . Ta die Heide jetzt anfängt,
ihre stark honigcuden Blüten zu öffnen, ladet hier ein umfang¬
reicher Trachtfeld die fleißigen Juimenscharcn zu reicher Aus¬
beute ein . Ein recht praktisches Beginnen ist es daher, daß
viele Mitglieder des Jmkervereins Cloppenburg sich zu ge¬
meinschaftlicher Wanderung mit ihren Korbvölkern in die sagcr
Heide entschlossen haben. Diese Wanderstände in der Heide
sollen am nächsten Sonntag vereinsseitig einer Besichtigung
unterzogen werden. Auf der Versammlung , welche bei Sage
gelegentlich dieses Ausflugs abgehalten werden soll, wird aus

fvrranlaflung de» Vorstände« de« . Bienenwirtschastlichen
Eentralvereins - Herr Hauptlehrer Küchler - Neuenwege « inen
zeitgemäßenVortrag halten . Außerdem steht eine Besprechung
der neu gegründeten Bienenversicherung auf der Tagesordnung,
und werden sodann Mitglieder in diese Versicherung ausge¬
nommen. Tie Teilnahme von Imkern , welche mehl Mitglieder
des Jmkerverein » Cloppenburg sind, insbesondere auch der
Imker auS Sage und Umgegend, wird gern gesehen.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 24 . Juli . Kursbericht der Oldenburgisch «»

Spar « und Leid - Bant . Ankauf Verlaus
I . Mündelflcher.

»Lt. dLt.
3 '/. dCt Alt« Oldenb . Konlvl « 97 SS
3 '/, PCt . Neue do. do . (halbjährlich« Zins¬

zahlung . . 97 SS
3 »Ci. do . do . . . . . « k » 7
4 vCt . Owb. Bodenkeb. Oblig. (unkündb b . l90K) 101,25 —
4 pCt. abgrstempelre do . do . . . . 10t 102
5 vCt . Oldenb . Vrännen-Lnlnb« — —-
4 pCt . OldenburgerEtadt -Anleih « , unk . bis 1907 100,50 —
4 pCt. WildeSbauIer . Vtolleammei,

Jeverschr von 1877 . . . 99.50 100.50
4 pEt. sonstige Oldenb. Koimnunal-Anleihen . 100,kt) 101,50
3 > , »Et. Butjadinger, Goldensiedler . 94 .50 —
8 > , PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anlechen 94 —
3 pCt . W stersteder Amt«v«rb. -Anl. . . 87 SS
4 »Et. Eutin-Lübecker Pnor .-Obligationen 109,50 —
3 '/, pCt. Teuriär« Ae,ä>«aMr»d«. abg«ft„ un¬

kündbar biS 1905 . . . . 100.70 IlN .25
3 " . »Lv do. vo. 100,60 lOl . lb
8vEb do. do . 89,95 90,50
3b, pCt . Preußische ConsolS ., abgefl . , unkündbar b>S

1905 100.50 101,05
» '/. rLt . do . do . do . . . 109,50 191,95
3 pEt. do . de do . 9920 99,75
4 pCt Teltower Kreik -Anleihr, unkündbar und

unverloSbar bis 1915 . . . . 103 . 10 103,65
4 pCt Westfälische Pfandbrief« 192,60 103,15
4 pCt. G »cßener Stadl -Anleihe , unkündbar und

unverloSbar bis 1996 . . . . 101,40 l0l,S5
S > , vCt. Stettiner Stadt -Anleihe . . . 94,70 95
3H , pEr . Wormser Etedr -Anleike . . 94 94^ 0

H . Nicht mündelflcher.
4 vEt. Russisch« Ciidostbadn-Priornälen, gar. . 98,80 —
4 pEp alle italienisch « Rente (Stucke von 4000 srk. >

und darunter) . — —
3 pCt . staat -gar. Italienisch« Eiieyt .-Pnonläten 59,50 60,15

(Stucke v . 500 Lire >m Verlaus " , vCr . höber»
4 pCt. Pfdbr. der Vreuß. Boden «Zred -Akt » Bau?

Serie X VIII , unkündbar biS , 910 99.20 99,50
3H , vEt Mandbneie der Mecklenburg . Hhveibeken»

und Wechjelbani , unkündbar bi- 1905 . 9 ILO 9l,75
4 pCt do . do .. Serie U . „ . 1910 . 98,25 98.75
4 pCt. OldenburgerGlasbütten-Priontärrn , rück-

zablka -. 102 . 100 —
4 pCt. Warvs-Svlnnerei-Priorii . . rückiahlb . 105 102 —
Oldenb. LandeSbank -Akben (40 vü :. Einzahlungu.

4 vCt. ZinS vom I . Januar ) » . 137,50 —
Oldenb. GlaShütten-Aftien l4 vCt . ZinS v. 1 . Jan .) — —
Oldrnb.-Portug. Dampssch .-Rhrd^Aktien <4 pLr.

Zin« vom I . Januar ) . . . — 200,50
DarvSW. -Prior .-Akt . Ül .Em. (4vCt . ZinSv. l ^ an .) — —
Wechsel am Amsterdam kurz sür fl. 100 m Mi . — 169,10
Check aus London » 1 L. . . 20,36 20,46

. „ New -Pork . 1 Doll. , . — 4L025
Amerikanisch « Roten . . . » » 4,1525 —
Holländisch « Banknoten kür 10 Gulden . . 16,80 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldrnßurgifch« Spar- und Lerhbank-Akben 1S3 .75 pCt. W,
Oidendura . itiienhuUen -LknentAugusts«pa > 79 pEt. A.
Oldenb. Versichrr .-Gei«üschatrs »Aknen ver Sr . —

Diskont der Deutsche» RnchSbank3 > , pEt.
Deuä «hei>« i>nS d«. d«. 4 >/, pEt.

OAkliiche Getreidepreise in der « tadt vld « W«rs
am 24 . Juli 1901.

Mrk.
Hafer, hiesiger 7 .70

« »usstscher 7.70
Roggen, diesiger —

. Petersburger 7,7p

. südrussijcher 7 .70
Weizen 8,50

Gerste , amerikanisch«
. russisch.

Bobnen
Buchweizen
Mail
Kleiner Mail
Lupmcn

pro Centncr.

Mrk.
0.70
8. -

S .3Y
6L0

Witteru» st«bcobirchtnnften in Oldenburg
von A. Schulz . Hos Optiker.

. I I » »«-»--
Aionat . I «« »rl « 1t«

, »Arckier
»» j »-

Lufttemperatur
«», »«. > r»a->. >

US. Siüt
r« . Jul»

7U Km.
S , >m.

iti» . 0.8 . rs . Juli ! s- li>
-stich« I 757 .6 !«7Il .« I ri . Jultl-

-st 14. 1

AOottorl ' orrctit
vom TicnSlag , den 23 . Juli.

Am Vormittag erstreckte sich eure Tepression westlich von
Norwegen bis zum Nordseegebict; dieselbe batte cm Tiefe
etwas zugcnommcn. lluter ihrem Einfluß wehe » i» Deutsch¬
land südwestliche b >« » ordivcstliche Winde »nt kühlerem, zu
Regensällc» geneigtem, meist trübem Wetter . Ta die Störung
nur langsam fortsehreitet, so dürfte ihr Einfluß noch für die
solgendcu Tage jortbauern und daher » och etwas Regen zu
erwarten srm.

L Wettervoraussage
sür Tonnerslag , de» 25. , i » t>

Zeitweise heiteres, meist wolkiges bis trübes , rin wenig
kühleres Weiler mit etwas Regen.

für Freitag , den 2 t . Juli
Abwechselnd heiteres inid wolkiges, bei Tage ein wenig

wärmere- Wetter ohne wesentliche Niederschläge.

Kirchcimachrichten.
Laiiibcrtitirchr.

Am Sonnabend , de » 27 . Juli:

Sonntag , den 2 -- . Juli , 8 . Tri » . :
Gottesdienst 10 llhr : Hilfspred . Siemcr.
Kuidkriehre II Uhr : Hils-pred. Sicmcr.
Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst ii» Arincnhanse zu Tweelbäke

Hilfsvred . Sicmcr.
Svrechstnndc» : vorm . 8— ll Uhr. »achm . 3 l Uhr.

Grotzh. Griparunflskafse zu Öldenburg.
Bestand der Einlage» am l . Jmn 1901 16,910,619 Mk. 34 Pf
Im Monat Jini » 1901 sind:

neu« Einlagen gemacht . 243,643 „ 15 »
dagegen an Emtagen zurückgezahll . 168,469 » 35 ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juli
1901 . 16,985,793 » 14 ,

Bestand der Aetiv» (pnslub belegte
Kapitalien und Kajsenbestände . . . 18,238,583 » SI ^

ausdämmernder Erkenntnis langsam mit dem Kopie nickte,
„also daraus will eS hinaus !"

„Wenn Sie nichts dagegen haben — Sic wissen , daß
ich Ihnen so viel 'was zu sagen habe — "

„Gar nichts haben Sie mir zu sagen , verstehen Sie ?"
ries das junge Mädchen errötend . „Außerdem drehen
Sie sich gefälligst mal gleich um , damit ich mich an¬
ziehe!"

Während Ejnar Lundström sich zögernd und mit einem
verschmitzten Ausdruck von Bedauern abwandte , kauerte
Käthe Wendring sich nieder und zog hastig Strümpfe und
Schuhe an.

„Wissen Sie, " schalt lie dabei , „das war wieder ein¬
mal eine Ihrer Feigheiten ! Psui , wie kann man so feig
und hinterlistig sein ! Sie sollen sich nmdrchen,
habe ich gesagt/verstandcu ? ! Ich werse Ihnen Sand ins
Gesicht!"

„Oha bitte , nicht ! Tavon habe ich noch genug.
Aber ich muß mich doch verteidigen , wenn Sie mich jo
sselten, " erwiderte er , indem er sich abwandte unt » an seiner
Burg die Sturmslagge zog . Und zwar geschah das nicht
nur wegen des Kriegszustandes , in dem er sich eben befand.
Tas blendende , weißliche Blau des Horizonts hatte sich
an einer Stelle leicht verdunkelt — über die -- ec kam
Plötzlich eine kühle auf.

„ Wieso bin ich feige ?" fragte er dann . Weil ich nicht
Tauben ssießen mag ? Lassen Sic Adlers fliegen , Fräu¬
lein Wcndring , oder — te tc . wie heißt das Vögelchen,
welches Hühner frißt und so - Habicht ! Ganz richtig,
Habicht ! Lassen Sie Habicht fliegen , und ich werde immer
los ssießen . Sind Sic fertig , Fräulein Wcndring ?"

„Nein !" rief diese schrosj, da sie mit den letzten knöpfen
ihrer Sticsclchcn nicht zurcchtkommen konnte.

„Ssön , dann kann ich weiter reden — ich verteidige
mich nämlich viel besser, sind ' ich , wenn Sie mich nicut
ansehcn. Al )o weshalb bin ich noch feige ? Weil ich nicht
Karussell fahren will ? TaS ist kein ssöncs Vergnügen,
Fräulein Wcndring . Immer los rum — da wird mir krin-
gelig und sslecht dabei , und wenn mir sslecht wird , dann
sehe ich nicht sSöhn aus , und wenn ich nicht ssöhn aussehc
- weshalb latsten Sie , Fräulein Wendring ?"

„ lieber Ihre „Ssönhcit " ! Nun aber genug davon"
Tas junge Mädchen erhob sich elastisch und stäubte den
Sand von ihrem kleide . „ Beweisen Sic mir einmal , daß

. Sie Mut haben —"
O , Sie werden noch setzen , was ich Konrage habe !"

erwiderte er eifrig , indem c : einen Slrohhut aujjc .
'. te und

»hn mit einem energischen klaps ins Genick rückte.
— e - weht eine Brise auf . Sehen Sie das ?' -

„Jawohl : in einer halben Stunde giebt eS Blitz und
Tonncr ."

„Molle » Sic eine Scgclpartie mit mir machen, Herr
Lundström ?"

Ter junge Mann verzog das Gesicht zu einer kritischen
Grimasse . Während er beide Hände langsam in die weiten
Taschen seiner Beinkleider schob , warf er einen prüfenden
Blick nach dem Himmel und dann über die Sec , deren
dunkler gefärbte Wogen jetzt mit starkem Rollen hcran-
rauschte » und weiße Sck)aumkämme trugen . Tann sah er
aus Käthe , die ihn aus ihren braunen Augen erwartungs¬
voll und triumphierend anblitztc.

„Tas wird sslecht gehen , Fräulein Wendring "
, sagte

er bedächtig . „ Um halb vier wollte mein Vater ankoinmen
— und wenn ich dann ertrunken bin . ist ihm das gewiß
unangenehm ."

„ Ist das Ihre Kourage ? Uebrigens erwarte mich ich
meinen Pater — die Partie ist also gleich. Wollen Sic
oder nicht !"

Ejnar Luiidslröm zögerte noch einen Augenblick, indem
er mit kundigem Auge das anssteigende Böenwetter tarierte.
Tann gab er seiner „ Sonnenblume " wieder eine» rner-
gtschcn klaps , und ruckte mit den Schultern tvie unter
einem starken Entschluß.

„ 5VeI > — fahre» wir !" sagte er mit eincm versteckte
Lächeln und schritt dann voran nach dem schwanien , weit in
die See hinansgebanten Landungssteg , an dessen äußerstem
Ende die Boote schaukelten.

TaS Gewitter hatte nur wenige Minute » gedauert.
Es war eine jener kurzen, aber schiveren Entladungen,
welche an der See so häufig sind und die Schwüle eigentlich
doch drückender machen. Tie Triloncn und Nereilwn aber
werden von ihnen gewaltig aufgeregt . Tie Sec färbt sich
ttesgrün und ultramarinblau . Wie gepeitscht tosen die
'Wogen schäumend durcheinander , da » Geschrei der mitlen
durch die Wellenberge schießende» Mövcn übcrtönend —
ein Herensabbath . der in seiner grotesken Gigantik schon
vom sicheren Strande au - sich einem aus die Nerven legt.
Um wieviel mehr aus dem Wasser selbst, und in einer Nuß¬
schale. wie sie Ejnar Lundström über die tanzenden Berge,
und Tbäler hinwegstencrle.

Gleich bei der ersten Stnrmböe war der Klüver mit
samt dem Baum über Bord gegangen TuS Boot führte
nur noch ein kleiner Lateiner Segel — aber wie der junge
Schwede mit diesem Stückchen Leinwand operierte , d >̂ > crt-
regte die laute Begeisterung der „seebesobrcncn " Orts¬
bewohner , welche aus die Nachricht von der tollkühnen
Fahrt mit dem Gros der Badegäste am Strande zusammen-
grlaufcn waren . Und die Zuversicht dieser Leute be-

ruhigtc schließlich auch die » » glückliche Miß Lighton etwa »,
welche jammernd am Strande aus - und abgetanst ' » tvar,
wie eine Henne , der ein unlergeschohcnes Entenküchlein
zu Wasser gegangen ist.

Lundström hielt das Segel mit ehernen Muskeln;
ebenso fest führte die Linke das Steuer , und dabei verriet
nicht ein Zug in seinem runden Owsicht irgend eine innere
Spannung . Tie einzige Veränderung an ihn , war . daß
die durchtriebene » blauen Auge» des jungen Mannes einen
Ausdruck schallhaster Zärtlichkeit annahmen . tvenn sic aus
Käthe Wcndring » icderschauicn , welche zu seinen Füßen:
niedergelauert war und ihr Köpfchen ntit dem nassen , aus-

elösten Blondhaar angstvoll an seinen kitiee » barg . AIS
ie erste G-ewalt des Wetters gebrochen «vor . «Md man sich

in dem Brausen der Wogen einigermaßen wieder ver¬
ständigen konnlc , bat sic ihn stehend , doch fckbiell zurück-
zusahren.

„Das bängt nicht ganz von mir ob , Fräulein Wcnd¬
ring " , erwiderte er , indem er lnnstgerecht das Segel vor
den Wind warf und dann lächelnd zu ihr niederjchaute.
„Tie See ist eigensinnig , und dagegen ist sswcr 'Ivos zu
machen — nicht wahr , Fräulein Wendring ?"

„ Ja , Herr Lnndjlröi » — "
, erwiderte sic zitternd . Tobet

sah sie ans und errötete unter seinem Blick , aber sie
schmiegte sich noch sester an ihn.

„ Ich finde es jetzt übrigens ganz ssö» so — bis aus
das Ssaukcln : das ist säst so unangeiiebm wie karusst ' tl-
sahre » — nicht wahr , Fräulein Wrndring ?"

„ Ja . Herr Lundström ."
Tas klang so kindlich willenlos , dqß Ejnar schier par¬

terre -gymnastische Anstrengungen mnchie, um ivenigsleiis
eine Hand frei zu bekommen , und sie zärtlich aus da»
Köpfchen zu legen , das nun so gar nicht mehr eigensinnig
war . Aber es ging nicht — trotz des Sonnensegens , der
eben durch die Wolken brach und so intensiv war . daß,
er biS tics in Ejnar LundströmS Herz hincinlcuckstetc.

BIS der Herr Generalkonsul Wei' driiig mit seinem
Töchterckwil ans der Holclierrasse saß und seinen Freund
Arel Lundström au « Malmö nebst Soh » erwartete , kanz
er au « dem Verwundern gar » lebt heraus.

Lein Töebterche» hatte gar keinen eigenen Willen
mehr . Sie sagte zu allem ja aber auch zu allem-
als er sie ganz vorsichtig und so vo» hinten bernm fragte,
ob sie nichts dagegen hätte , wenn er ben siiiim » Lnudströnk
als seinen künftigen Schwieger - ohn betrachte . . .
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Zwislhmihiiel LWnseil
am

Sonntag , d. 28 ., und Montag , d. 29 . Juli.

L. Festtag ( 28 . Juli ) :
Mittags 12 Uhr : Empfang der aus¬

wärtigen Schützen am Bahnhof.
IV- Uhr : Ausstellung de » Festzuges

auf dem Marktplatze, Abholen der
Erahne und Festmarsch durch den
Ort -um Festplatzc.

9 Uhr : Beginn de» Schießens und des
Konzerts.

Nach Beendigung des Schießens:

2 . Festtag (2V . Juli ) :

Konkurrenz - uud Prämicnschichen
wie am ersten Tage.

ÄüsbkstfliWM,
Kinderball im Lchützen-S Uhr:

zelr.

Eintrittsgeld zum Fesrplatz am ersten Tage 20 ^ . Unifcrmicrie schützen
haben überall freien Zutritt.

SoUlvSGpIarr.
Stand I . Festscheibe . Zwiichenahn" , lo >> V ! ir . aufgelegt . Tas Scheiben-

bild har 12 Ringe . Preis für auswärtige Schützen 3 W , für Mit¬
glieder des Zwischenahner Cchützenvereins 2 Es wird nur eine
starte ö Schütze verabfolgt.

Stand 2 und 3 . Geldkonkurrenzscheiben, 175 m . Tas Schcibcnbild hat 20
Ringe . Schießen unbeschränkt. Karten -,u 3 Schüßen kosten I Mark.
Tie einkommenden Gelder werden nach Abzug von 15 « '« in Prämien
verteilt.
Schießordnung : Nur uniformierte Schützen können sich am Schießen

beteiligen. Tie Prämien werden nach der in der Schießhalle aushängenden
Schießordnung verteilt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
25 . Juli d. I . » nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im hiesigen Auktionslokale
an der Ritterftratze:

I Sofa , 1 Tisch , i Kommode,
l Halbchaise und 3 Bilder

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

LMmM. ÜMmmiil
ksterskekn,

eingetr . Gen . m. u . H . zu Petersfehn.
Bilsnj per 31 . 2kj . 1898.

Kaffenbestand . . . . 379,12
Forderungen:
Eentralgen . Geschäfts¬

anteil . . 10,00
Inventar -Wert . . . . ,. 13,00

402,12I'ssatv ».
Geschäfts-Guthaben der

Gen . ätz 54
Reservefonds-Konto . . , 53,58
Schulden . » 260,16
Nochzu deckende Geschäfts¬

unkosten . . 3,20
Gewinn . 31,80

402,12
Zahl der Genossen am 1 . Jan . 1899 59
Zugang in 1699 I , Abgang 0
Zahl der Genossenam 31 . Tcz. 1899 60

Ter Vorstand.
W . ikayser . C . Hünccke.

Mn ; per 31 . ? tj . IM.
Kaffenbestand . . . -<L 55,51
Forderungen:
Eentralgenosjensch. . l » 98,90
Geschäftsanteil . . . . . 10,00
Inventar -Wert . . . . . 11,05

Massiv » .
GelchästSguthab. der Gen.

leservefonds . . . .
loch zu deckende Unkosten

«gewinn 1899 .-h 3I,I ^>
Abschr. 10 °.

'
« R -s. F . 9 . 2

Gewinn 1000 - » - ,

173,46

54
56.70

4,55

28,06
30,15

, W,4'
Zahl der Genossenam 1 . Jan . 1900 60'
. . ugang 0. Abgang 0.
--tabl der Genossenam 31 . Tez. 1900 60^ Ter Vorstand.

W . Käufer . t? . Hunecke.
e . kleinerKüchen

Das zur Konkursmasse
des Kaufmanns Bruns
hiers . , Haaren - u . Motten-
stratze -Gcke gehörige Lager
von Herren - u . Knaben-
Garderoben , Unterzeugen,
Wäscheartikeln » Kleider¬
stoffen, Hüten , Mützen,
Kurzwaren rc. soll bald-
möglichst ausverkauft
werden . Die Preise sind
ganz erheblich herab¬
gesetzt.

W . Köhler , Verwalter.

Jmmobilverkauf.
Gin in hiesiger Stadt belegencs

Jrrrmobil,
bestehend aus einem vor wenigen
Jahren neu erbauten zweistöckigen
Wohnhause nebst Garten und Lager¬
platz, habe ich zum beliebigen Antritt
zu verkaufen. Tas Grundstück liegt
am schiffbaren Kanal , ist ca . 30 ar
groß und specicll für ein gewerbliches
Unternehmen geeignet.

W . Köhler , Aukl.

In Leer (Ostfriesland ), einer auf-
slreoenden Stadt mit reichlich 12,000
Einwohnern und flottem Verkehr, an
den Flüssen Ems und Leda liegend,
ist die an der Kirch - und Kreuzstraße
belegene große, früher Hardersche

Besitzung,
welche sich zu einer größeren Anlage
eignet, unter günstigen Bedingungen
zu verlausen . Ter Antritt kann zum
I . Mai 1902 erfolgen.

Leer ist Knotenpunkt der olden-
burgischen, rechrsrbeinischcnu . holländi¬
schen Eisenbahn , hat outen Schiffs¬
verkehr und wird jedenfalls nach Er¬
öffnung dcS jetzt im Bau begriffenen
großentzochwafferhafens. an dem durch
den Bau des Dortniund -Ems -Kanal»
zu erwartenden 'Verkehr großen Anteil
haben.

In dem Eckhaus« der Besitzung ist
seit undenklichen Zeiten Bäckerei mit
nachweisbar sehr gutem Erfolge be¬
trieben und soll dieses, falls ein Ver¬
kauf nicht zu Stand « kommt, ver¬
mietet werden.

Reflektanten wollen sich wenden an
Leer . H . <>' . Brgemann,

Auktionator.

^u verkaufen eine Hirsch - n. Reh-

ÜlllM . MstaiktMe
dksÄmtsvttb . MMilbilrß.

Tie auf Freitag , den 26 . Juli d. J .,
angesetzte Generalversammlung findet
nicht am angegebenen Tage , son¬
dern am

Sonntag,
den 18 . Ang . d. I . ,

nachm . 3 Uhr,
in Trcisers Restaurant zu Qftern-
burg statt.

Tages ordn ung:
1 . Feststellung der Rechnung pr . 1900;
2 . Etwaige Anträge aus der Ver¬

sammlung.
Tie gewählten Vertreter werden

hierzu emgelaven.
Ter Vorstand.

WiMonslest
in IVeiiviidrok

Sonntag , den ÄX Juli , nach¬
mittags 3 Uhr.

Predigt : Herr P . Töllncr -Oldenbrok.
Tie Nachfeier findet bei gutem Wetter
in Ln ne ns Garten statt . Ansprachen
werden halten : Herr P . Kuhlmann-
Strückhausen und Herr P . Bultmann-
Hammelw arden.
Landwirtschaftlich. Verein Ohmstede.

Versammlung am Sonntag , den
28 . Juli 1901 . nachm. 6 Mir, in
Klövers Gasthausc zu Etzhorn.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herr» Isr . Ticnken-

Oldenburg über . Handelspolitik
und Landwirtschaft " ;

2 . Anschaffung landwirtschaftlicher
Maschinen auf genosscnschaftl.
Wege;

3 . Tüngungs - und Anbauversuche.
4 . Verschiedenes.

_ Ter Vorstand.

Vereins - u. Bergnügungs
Anzeigen.

Birke.
Zum neuen Kaule.

Slm Sonntag , den S8 . Juli:

PoMieszen
verbunden mit

und nachfolgendem

Ball
für Herrschaften.

Hierzu ladet freundlichst
' einv. Saävlvr.

Anfang des Schießens 4 Uhr nachm.

Lberlethe.
Sonntag , 28., u. Montag , 29 . Juli:

Großes Preisktütl«.
Nur Geldpreise kommenzur Verteilung.

Es ladet freundlichst ein
<« . AlberS.

LMmrWstl . Pmio
Blchksklde - PeltMi.

Am Sonntag , den 28 . d . Mts . :

Versammlung
bei Herrn Wilh . Kahser , Petersfehn.

Zu belegen u . anznleiheu
gesucht.

Oldenburg . Zu be¬
legen . Gegen mündel-
sichere Landhypothek zum
I . Rov . d . I . 25,1)00 Mk .,
entweder in einer oder in
mehreren Lummen , ferner
5000 Mk . u . 0000 Mk.
auch gegen Hypotheken
in der Ltadt Oldenburg.

Gdo Meiuers , Äukt.

Such« Abuebmer für Bäckerei-
absälle . G . Lchröder , Wallstr . 18.

Eine Anrichte

K : v ; VujA , sür den JnseroiLntcil : P . Radgmsk » . Rotationsdruck und UlbVg^

«eg . Blumock. Hage »,
Hamburg , Pinneb .Weg 51

Wohnungen.
Zuverm . möbl. Ltnbe « . Kammer.

Nadorsterstr . 78.
Efterntzurg . Z . v . e. abiäü ^ ber-

wohn . z . I . Nov . Pr . 90 Eschstr. 3.
ltnrerwohnnngzu verm . im Hinter¬

haus in Osternburg , Preis 150 Mk.
Johannisstr . 9, 2 Trepp , rechts.

Zu vermieten freundlich möblierte
Ltube und Kammer.

Wilkelmstraße 8.
Hu verm. Etüde n . Kammer an

2 j . Leute. Nelkenstr. 6» . oben.
Zu verm . srdl . Logis . Haare,mr . 22.
Nadorst, Hockibcideriveg 42 . Zu

vernnete» eine Lberwohnung füreine einzelne Person . A . Frels.

Vakanzen und Ltellen«
gesucht.

Jaderberg . Gesucht zum I . Sep¬
tember er . ein

DieilKuicidtüen.
Flrischwaren - Fabrik Jaderberg.

G . in . b. H.
Gesucht ein Schulknabe als

A . Wiechmanns Vuchhdlg.
Ein erfahr , j . Mädchen sucht auf

sofort oder später eine Stelle als
Haushälterin bei einein älteren Herrn
4N ob . bei Oldenburg . Kleine Straße 2.

Jür meinen zum Militär einbe.
rufencn Knecht suche ich zum I . Nov.
od . fr . e. anderen von 17 bis IS Jahren.

Wechloy . B . Volker ».
Schmalenfletherwurp . Suche auf

Ncvember oder srüher einen Knecht
von 15 — 16 Jahren . W . Lübben.

(besucht für Sonntags 1 gewandter
Junge , in der Nähe des Bahnhoss
wohnend. Sprenger , Gaststr . 23.
Zur Erlernung des Haus¬

halts suche ich für meine
17jähr . Tochter paffende
Pension gegen mätzige
Vergütung auf nächsten
Herbst.

Offerten unter T . 432
befördert die Exp . d . Bl.

Ein junger Mann sucht Stellung,
für Reise oder sonstige Beschäftigung.

Zu erfragen in der Exvcd. d . Bl.
Gcj . f . kl. f . Haush . nach Bremen ein

nettes Mädchen per August, eventl.
später . Nadorsterstraße 631.

Ein junges geb . Mädchen , welches
5 Jahre in einemKolonialwarengeschäft
gewesen, sucht ähnliche Stellung.

Offerten unter E . 433 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Äiutzhorn bei Grüppenbühren.
Gesucht zum I . Nov . Enen älteren,
zuverlässigen Knecht für meine kleine
Landwirtschast . Lohn bis 360 Mark.

I . Mittler.
Gesunden am lehren Sonntag im

Hasbruch — Jagdhütte — Tamen-
Portemonnaie mit Inhalt . Abzu-
holen Jakobistraße 5.
Verband DeutscherHandlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen AuSg.d.
Verbandsblättcr 2 Liste m. je ca.
500 off . kaufm. Slellen .Abonnement
vierteljährlich Mk . 2 .50.

^rossvos
Aellstr - Nxl- tzcis- BilNsii

sucht auf sofort
Zimmermädchen n . Bremen , Haus¬
mädchen nach Münster , hoher Lohn,
2 . Mamsell nach Bremerhaven , 'SO
bi « 3 «» Kellnerlehrlingr , auch für
später , für erste Häu >er , mehrere
jung . Kellner für Bremen , Münster,
Kassel, Bremerhaven und Borkum,
jungen Hausdiener nach Bremen.

Mädchen erhalt , koftensreiStellung.

örwsseos
ßcllnttZichmis - Pimii»

sucht gute Ltellung
für ein tu I nges Kindermädchen

zum 1 . November,
für cm I4jäkr >ges Mädchen für

Küche und Haus,
snr ein Hausmädchen , welche»

schneidern kann, zum l . Augnü.

1
Wiefelstede . Gesucht aus sofortLchneidergtsellt

auf dauernde Arbeit gegen hohe«
Lohn. _

Westrhauderfehn . Zum 1. LlivH
ist in meiner Eisenwarenhandlung du

ttfte KnküittNt
zu besetzen . Anmeldungen werden
schriftlich unter Beifügung von Zeug,
nissen erbeten.

E . I - HagiuS Lohn.
Geiuchl 2 Nagler >ur Guioichch

und Trippen per sofort oder später
in dauernde Stellung.

H . tsträbner . Holzschuhfabrik.
Bremen , Lingensir. 2

Ee >. z . 1 . Aug . od . jpaler c . ordcnis
Ticnstmadch . Off . 2 . 4 's 3 Erp d . B !.

Zivlschenahn . Für eine » größeren
landwirtschaftlichen Haushalt diesiger
Gegend suche aus sofort oder später ein
junges Mädchen

gegen Saiär.
I . H . Hinrichs.

Zwischcnahn . In einem ineggen
bürgerlichen Haushalt findet zuAl . November d . I . oder früher ein

junges Mädchen
Stellung schlicht um schlicht . Fanniien«
anschluß. Näheres bei

I . H . Hinrichs

Gesucht
eine durchaus geübte

Weißnäherin
auf Stückarbeit gegen hohen Verdler.'i.
Llöenblirgkr Bersiuld - öm,

Tonnerschwcersrr. 21.

ÜMttLN8iNßb . M - kI1W.
Gesucht sofort ein Knecht , der gm

mit Pferden umgehen kann.
Ferd . Hansi ng.

Zwischenahn.
Gesucht zum l . November ein

Mädchen
für -suche und Haus und ein

Kindermädchen
gegen guten Lohn.

Angebote unter E . 4SK an i«
Exped. d. Bl.

Gesucht für ein hiesiges Geschäft
zum I . Sopt . oder später ein gewandter
solider junger Mann als Reisender
( tüchtiger Verkäufer) und für Kontor.
Prima Zeugn . sind erk . Offert , mit
Gehallsanspr . u . S . 420 Erped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Nov . ein Knechl
der mit Pferden umzugehen weiß, jo
wie ein Kleinknecht.

T . Marten » , Donnerschwee.

Neiseiilspektor.
Wir suchen zu sofort einen tüchtigen

Reiseinspektor . Tüchtige Agenten
werden überall gegen hohe Provision
angestellt.

ehderficherung Waren i . M
Äesuchl zum l . 'Noveiuber ein zu-

verlässiger, tüchtiger

Knecht.
Varel i . O.

E arl Heintzen , Getreide-Geschäft.
Gesucht zu Novbr . eiv

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren,
welches sämtliche vor¬
kommenden Arbeiten mit
verrichten will , am liebsten
von auswärts.
Kkllll IllNLvLI 'HioloMiiUS.

Heiliaengeistftr . 21.
Zunger Mann , 33 Jahre , evangH

eigenes gut gehendesGeschäft, wünscht
Bekanntschaft zwecks Heirat mit einem
jungen Mädchen , dasselbe muß von
tadellosem Rus , gcmütsvollen Ckarak-
terS, häuslich und wirtschaftlich sein.

Offerten mit Angabe der Vermögens-
rhältnifse , möglichst mit Phoio-

. aphie, unter Zusicherung strengster
Verschwiegenheit unter E . 43t » an
" ic Erpedition d . Bl . erbeten.

Annonym u . Vermittelu ng zwecklos.
tbin asturales , orventl . Mädchcnl
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N»s aller Welt.
Abenteuer eines Berliners in Wien.

Tas „ Neue Wiener Tageblatt " schreibt : In einem
Ckainpagnerpavillon des Englischen Gartens erregte an den
letzten Abenden ein fremder Herr großes Aussehen . Ter
rm beste » ManneSalter stehende Manu machte bedeutende
Ausgaben , bewirtete die Busjeidamen , zahlte i » blanken
Soldstücken, und auch die Trinkgelder , die er srcigebig ver¬
abreichte, waren von beträchtlicher Höhe . TaS flotte Ge¬
haben des Gastes wurde vieljach besprochen und erregte
auch das Interesse der — Polizei . Vorgestern abend er¬
schien nun ein Polizeiagent in dein Pavillon und forderte
den unbekannten Herrn aus , ihm aus das Praierkoni-
missariat zu folgen . Zur Answeisteistung ausgejorderl,
legitimierte er sich dort als Georg H ., Ingenieur aus
Berlin . In seiner Briestasche fand man eine Anzahl Tau¬
sendmarlscheine. Aus die Frage des diensthabenden » om-
missars machte Georg H. folgende lomanhast klingende An¬
gabe» , die sich schon im Verlause der nächsten Stunden atS
vollkommen wahr herausstellten . Ingenieur H . erzählte,
er habe vor mehreren Tagen eine Geschäjtsreije nach Wien
unternommen . Im Eisenbahncoupce lernt eer eine junge
Tame, Bertha G . , kennen und lieben ; von Station zu
Station wurde das Verhältnis zwischen beiden immer
intimer , und auf österreichischem Boden crjolgie in allen
Ehren ihre Verlobung . Bei einem Anlast , so erzählte der
Ingenieur weiter , übergab ihm seine Braut dreizchnlanscnd
Mark . Während der Fremde seine Erzählung sortsehen
wollte , bemerkte ein anderer Potizeiliecmitcr , der der Ein-
vernähme beiwohnte : „ Ein Mann dieses Namens ist ja
als abgängig gemeldet ." — „Ganz richtig " , erwiderte der
Ingenieur . . . ich habe vor zwei Tagen nmere Wohnung i»
der Burggasse verlassen , um mich allein zu amüsieren , oder,
wie man hier zu Lande sagt , „ zu drelm "

. . ." Eine Stunde
später bcsindet sich der verhaftete Ingenieur beim Poli
zeikommijsariat Neubau , wohin auch seine angebliche Braut
berufen wurde . Als Bertha G . des Ingenieurs ansichtig
wurde , warf sie sich mit einem Freudenschrei an seine
Brust und rief überglücklich ein um das andere Mal ans:
„Ja , das ist er , mein Georg !" . . . Tie Tame bestätigte
die Richtigkeit aller von H . auf dem Pratcrkommiisariat ge
machten Angaben und verzieh ihrem Verlobten vor dem
amtierenden Polizeikommissar den kleinen Scitensprnng .
Arm in Arm verließen beide hochbeglückt das Kommissariat.

Um die Welt in 6t Tagen,
das wird voraussichtlich das Ergebnis i » dem Experiment
Gaston Sticglers , des vom „Matin " ansgesandten
Weltreisendcn , sein. Wie er nämlich ans Viktoria , der
Hauptstadt von Britisch -Eolumbia , telegraphiert , ist er am
17. Juli dort eingelroesen . Tic Uebersahrt über den Stillen
Lcean dauerte vom 5. bis 16 . Juli ; in Wirtuctzteil sind
dies jedoch nicht ll . sondern 12 Tage gewesen , da beim
Passieren des Meridian von Paris , nachdem also genau
die Hälsie der Weltreise zurnckgelegt war , derselbe Tag
(Mittwoch, der 10. Juli ) zweimal gerechnet ivnrde . Stieg-
ler will von Seattle aus die Reise durch die Vereinigten
Staaten antrelen ; er hont , am 21 . Juli von Ncwnork ab-
sahrcn zu können . Ter „Matin " meint , daß er voraussicht¬
lich den Tainpser „ Oceanic " von der White Siar -Linie
nehmen wird , der am 31 . Juli morgens in Liverpool cin-
tresfen soll : er würde dann noch am selben Abend in
Paris sein können . Er hätte dann 6t Tage gebraucht , und
Jules Vernes Helden , den Phileas Fogg , um 16 Tage ge¬
schlagen.

» »
Was kostet ein Kanonenschuß?

Tiefe Frage wird in einem Artikel der „ Franks . Ztg ."
folgendermaßen beantwortet : Tie Kosten eines Schusses mit
dem neuesten von Krupp hergcftclltc» Schiffsgeschütz sind auf
6800 Mk. berechnet worden, wovon 2600 Mk . aut das Geschoß
selbst, 760 Mk . auf die Pnlverladung von Ibö kg und 31 tO
Mark auf die Abnutzung des Geschützes kommen . Tic Her¬
stellung eines solchen Geschützes kostet einschließlich der nicht
unbeträchtlichen Montagckosten 326,600 Alk. Mil dem 33.
Schuß wird das Geschütz unbrauchbar.

Kaiserin Elisabeth am Setzkasten.
Aus Anlaß der jüngst erfolgten Enthüllung des Denkmals

der Kaiserin Elisabeth in Salzburg dürste die Mitteilung von
Interesse sein , daß diese in Genf eines so tragischen Todes ge¬
storbene Kaiserin nicht nur eine begabte Tichtcrin, sondern
auch eine geschickte Seherin und Buchdruckern, war . Sie
hat regelmäßig ihre Tichtimgcn eigenhändig gesetzt und ge¬
druckt , wohl weil sie eine Prosanierung ihrer Poesie besorgen
mochte . Auch Kaiser Wilhelm II . hat seinerzeit mehrere
Monate in der bekannten Hofbuchdruckerei von Trowiysch
u . Sohn die Buchdruckerkunsi erlernt ; aber beide sind nicht die
ersten gekrönten Buchdrucker; schon Kaiser Franz von Oester¬
reich, der Gemahl Maria Theresias , arbeitete in seinen Muße¬
stunden am Kasten und an der Handpresse.

Tie Banksiliale auf dem Automobil.
Don der Erwägung ausgehend , daß , wenn der Berg

nicht zum Propheten kommt, dieser sich ans den Weg zum
Berge machen muß , hat die Stadtverwaltung von Möziörcs
l französisches Departement Ardcnncs ) neuerdings eine
ambulante Sparbank i» S Leben gerufen . Durchschnittlich
zweimal im Monat trifft ein Automobil mit mehreren Kassen-
beamte», die alle erforderlichen Folianten , wie Hauptbücher
und Register mit sich führe» , in den Gehöften und Torsichaften
30 >cm ui der Gegend von MszisreS ein, >»» die ersparten
Nolgro' chcn der fleißigen und enthaltsamen Landbevölkerung
zum Zwecke gewinnbringender , sicherer Anlage entgcgcn-
zunchmcn . Diese neue und zeitgemäße Institution wird über¬
all mit Freuden begrüßt , da der Mangel an Mnßc und der
weite Weg z»r Stadt manchen biederen Banersma » » bewog,
d :e blanken Fünf - ,„ ,d Zehnfrankeiistücke nach Art sciiirr
Vorfahren un Strumpfe ausznbcirahren.

» *

Vermischtes.
Ter allgemeine Dcrbandslag des Vereins deutscher

Freimaurer ist für Anfang September nach Allenbnrg ein-

berufen worden. — Bei dem Schützenfest zu Herford wurde
ein Knabe durch eine abirrende Kugel getötet . — A» k
schreckliche Weise »ata» sich in Podgoraz (Kroatien) ein
I «:jä !>r :ger Bursche das Leben. Er stürzte sich in eine»
flammenden Ziegclofe » — Ter Tagelöhner Heck¬
mann , welcher seine Schwägerin «rmordel halte , ist im Amts«
gcrichlshof zu Mannheim mit dem Fallbeil biiigerichtet
worden. — Frau Therese Iahnet , geborene Neuman » , die
ain 20. März d . I . den königl. Kamme,iimsilns Adolf
Gunkel erschoß , wnrde zur Beobachtung ihres Geisles-
znstcuideS » ach der Irrenanstalt aus dem Sonnenstcin bei
Pirna gebracht. — Ter Bankier Rawlisch , Inkaber der
berliner Banks,,ma Sleinsicck u . Eo , hat infolge de«
leipziger Bankkrachs Selbstmord verübt . — In
Königsberg fuhren in der Nähe von Iudiilcn zivci
elektrische Wagen der StraßenbahnaeseUschan gegen
einander . Sieben Personen wnrdcii schwer verletzt. —
Bei einer Fclddicnstübung bei Areuberg wnrde ui der
Nacht rum Freitag der Gefreite Krämer der 3 . Kompagnie
des Insanterie - Regiments von Goebc» «Nr . durch drei
Schüsse mit Platzpatronen in de » Ke, , getötet . TaS
Unglück erfolgte , als die 3 . und 1 . Koinvagiiie zusamincn-
Iraseii. — Ans Geestemünde meldet cm Tele¬
gramm : Im benachbarten Torfe Bevern wurde» der Land¬
wirt Valerius » nd der Schmied Warnkc » vom Blitz
erschlagen . — Ein Unteroffizier des I3l . Insanteric-
Regimcnls in Sabkon bei Metz wurde erstochen au ' gcfnndc».
Ter Stich war mit dem Seitengewehr des Unlervssiziers a » s-
gcführt worden und hatte die Halsschlagader getroffen. — E »,
russisch - prcnstischcr Grcnzzwischcnsalt wird dem
„Verl . Tagcbl ." ans Mnslowitz gciucidct. Ein russischer Wacht¬
posten verfolgte cincn Deutschen und hat dicicn aus preußischem
Gebiet erschossen . — An mehrere» Orte» Serbiens wnrde»
Erdstöße von wechselnder Stärke » »d Tauer in der Richtung
von Südasiell nach Nordwcsten wahrgenoinine» .

An Engel
' der Finsternis.

Roman von Gcrtriidc W- ardcu.
Autorisierte deutsche Uebersetzimg von 2l . VraunS.

(Nachdruck verboten .)
10) (Fortsetzung.l

In Erwartung ihrer Nichte ini vollen Nachmittags-
soiliieiischeiii iin Erlerseiisier sitzend, an welche» , sie leit
zwanzig ereignislosen Iabre » täglich gesessen, suchten ü -re
Angen einen vertraute » Gegenstand nach dem andere -, in
ihrer Umgebung inii einem Gefühl plönlicli varirelender
Vefreindung . Tee große Gch .ckroick . u I l .-r mit du h rab
hängende » geschlissenen Glasglöckchcn , die gestickte » Kiff .-»
und der Kaminjchemel . der schöngeüiclt - Ka>» iincNir :n , die
kleinen , zänlischen , grünen Vögel in ihrem vergoldeten
Käsig , der mürrische Papagei , der keinen , außer Belt » ,
leiden machte , das Rvllpnlt , der altniodiscne , runde , grüne
Fächer , der ihre Auge » vor dem Sonneiiglanze schlitzte
— all ' diese lebenden » nd leblosen Gegenstände waren
mit der alten Tame aus ihrem früheren Heim in Man
cnesier gekommen , und seit einem halb » Jahr, .und et Halle
sie dieselben , mit ihr alternd und verbleichend , stets vor
Augen gehabt.

Warum sie nicht zusammen noch rin paar Jahre länger
mit einander ausdanern sollten , schi » >e,n angeiisällig . r
Grund vorhanden Ihr Vater hatte sein Lebe» bei einem
Eisenbahnnnsall im 03. Jahre vcr,oren ; aver urplötzlich
kam es ihr zum vollen Bewußtsein , wie ihr Blick so in
ruhender G ivannkheit durch de » Raum schw ist -' , daß der
Sand ihrer L - bensuhr rasch abli f.

Ihr Wille lchnie sich ans gegen diese Vorstellung.
Von ihrem Sessel auispringeiid , sing sie an , mit rasck )« » ,
ungleichen Schritten den Raum zu dnrchniessen.

„Es ist. seitdem das Mädel kam ! - lispelte sie. mit der
Hand an die Kehle jahrend , die wie zugcschniirt schien, so
daß sie nur mit Anstrengung zu atmen vermochte . „ Sw
brachte Fluch mit sich in dieses .-oans ! Ich halte diese Em-
psinduiig . erinnere ich mich, gleich am ersten Abend , als
sie zurückgclehnt ans ihrem Sessel saß und mich verstohlen
unter de» Angenwimvern hervor mit ihren Blicken durch¬
bohrte . Nun glaube ich cnich jene italienische » Geschichlcn
vom bösen Blick. Tudietz ist ruhelos und uiiglüctlich in sic
verliebt , sein Bruder grämt sich um sic z » einem Schemen
ab , Betth ist säst um den Verstand gebracht worden vor
Schreck — und ich — nun . ich bin nicht mcksr dieselbe Frau,
die ick, vor ihrer Ankunft war . Und es ist »nr auch nicht,
als könnte ich je wieder die alte werden .

"
Sie stand in der Mitte des Zimmers , als sie diese

Worte halblaut murmelte . In deinselben Moment ging
langsam die Thür aus , und Franccsca , bleich wie der Tod,
aber vollkommen selbslbcherrscht , trat leise ein , zu ihrer
Tante mit einein Lächeln , das etwas Erzwungenes haue,
heraiikommcnd.

Tie beiden begegnete » sich am heutigen Tage zum er-
stemnale , und Francesca bot ihrer Tante die Hand Tie
alte Tame übersah sie aber und nahin . ohne ein Wort
über die Lippen zu bringen , ihren Platz wieder ei » , mit
einer gebieterischen Handbewegung » ach einem in geringer
Entscrnung ihr gcgcniiherstchend . » Stuhle zeigend

„Es ist keine srcnndschaflliche lliilerr - dung . zu der ich
Dich habe bescheiden lassen," begann sie in barschem Tone,
während Franccsca mit ihrer gewotmten bedächtigen
Grazie der Bewegungen ihre seidenen Röcke arrangierle,
der Ansprache ihrer Tante harrend.

„Ich habe gewisse Tinge über Tich erfahren , die , wenn
sie yiahr sind , es notwendig machen , daß Tu mc,n Haus
sofort verläßt ."

..Was für Tjnge ?"
„Wenn dieser Brief die Wahrheit enthält , dann hast

Tn mich in uilvcranlworttichsler Frechheit belogen und
betrogen ."

„ In welcher Hinsicht?"
„Erstens also" — die alte Fra » stand in ihrer Er¬

regung auf , mußte sich aber au den Seit .- , «lehnen ihre»
Sessels auhaltcn — „>>t die Frau oben gar nicht Tcine
Mutter !"

Jeder Hauch von Farbe erstarb aus FranceScas Antlitz:
aber ihre Lippen zuckten nickt , auch ihre Stimme war sest
beim Sprechen,

„ Wirklich ? Wer ist sie denn ?"

„ Das zu ist De . ne 2ack,e Mein Korrespon¬
dent beliauptet nul voller Enlsckuedenv . it . di Deine Mut¬
ier . die Kvinlejse Ecuni . oder Frau R .welsw .ck . tz, vor volle»
zwanzig Ialiren in Nom gestorben >» d auch dort begraben
ist . Er jeil ' st bat ihr G »al> gesel » !"

Francesca lhal cm » liescn Atemzug.
„Nun .

" sagte lie in voller Gelassenveit , „was noch?"

. .Was » och ? Si üer wäre das <>» licli schon schlimm
genug nach dem scheintzciligeii VrGie . d >» Tu üver Teiue
schlaggelälimie Mulle , , cl>,iedst ! Wer ist das We,b , das
Tu unter falscher Flagge in mein Haus ausznuähme » mich
geuöligt hast ?"

. . Sie ist , was ich tagte, " behauptete Fraucesea mit
dreister Stirn , „ eine arme , gelähmte Frau , die nur me,»
Lebe» lang eine Muiter geweien . seil meine leibliche Mut¬
ier mi » entrissen worden - eine Frau , die ich seil zwauzig
Jahren Mnner nenne — eine Fra » , die mutz durch alle
Kinderlraiilhcilen tzmourch gepilegt tzai , die mit das Lebe»
ertzalien durch ihre Ergetzenv . il . und die itzc eigenes willig
und freudig für inictz hingetzen würde Es ist vollständig
ivatzr , da» der Schreck über den Tod niemes Vaiers de»
Schlcigaiisall hervorrie >. und da» ick» sie von ie » er Zeit an
» icke,stützt habe . Sie ist meine Amme , nieme Pilegeinutler,
die Person , die mich ans der Well zuerst geküßl und gclieb-
kost hat . Sie ist kaum , e von »nr >» meinem Leben ge¬
trennt gewesen ; und wen » es als ei» Verbrechen gellen
soll , daß ich sie nicht verianen . und sie nictzk Hungers ster¬
be» lasie » wollte , lind das ; ick, , ihre Pjlegelockiter . sie als
meine Mutter , wie ich sie sleis tzelractzlei. i » die ! s Hau»
eingesührl Nabe, dann allerdings tzabe ictz >eiiev Verbrechen
begangen » nd bekenne inictz dessen schuldig !"

Fraucesea halte sich glcickiialls erhoben und stand inik
geröteten Wangen und jnntelnden Augen ihrer Tanle
stolz gegenüber . ES tag zwar etwas Tliealraliiches in itzrer
Pose „ nd dem dellamaloiiichm Klange der Stimme , aber
nichtsdestoweniger war es m tzohein Grade enelivoil , und
Frau Margaret suhlte sich beim rrsleir Kngelwechsel des
Zweilanipses geschlagen.

„ Es klingt das alles sehr schön und prächtig und
srcmdländisch .

" bemerkte sie sarkastisch -
, „ aber , bilte . Tick»

zu eiinnelli , daß Tu keine italienische Schaulpieleriki bist,
sondern eine englische Adelige , und daß keine Herren zu¬
gegen jind . Teiue schönen Worte und Atlckude » zu de«
wunder » . Tu hast »nick» gröblich betrogen , indem Tu mir
eine dienende Person als die Wiuve »lerne» Lckiwagers und
als Deines Vaters Frau angegeben hast . Ich werde Dir
das nie vergeben !"

„ Ich bitte ja nicht um Deine Verzeihung .
" gab Iran

cesca i » voller Ruhe zurück ; „glaube aber , im Rechte zu
seilt und mich siir gerechlsertigl halt, » zu dilrj -n"

„ Warst Tu auch im Rechte," fragte Frau Revelsworth
jetzt mit » och uietzr hervorlretender Raulieil , „als Tri mi
Alter von >6 Ja ! re» den Name » Teiues verstorbene » Va-
ters tzeschimpsiesl. indem Tu sei » Heim verließest n » d mit
einem schlecht beleumundeten italienischen Säuger bei einer
tzerumzieheiide » Opcrugcsellsctzasl durckibraniileü ? Tie
Schauspiele,luisse . die Tu damals als mckwirb noes Mit¬
glied beim Turchureije » des Landes lernlesi . sind Tir ge¬
wiß , seit Tu in respetladtc Gejcll >chast znrnck .zelelirt , sehr
zu statten gekommen !"

„ Ich habe nie mitgewirkt .
" murmelte Francesca leise,

„ und ich war seine angelranle Frau ."

„ Seine Frau ! Und dock hörie ich . daß T » ein paar
Jahre später als die Mailrejse emes inchlswürdigen Eng¬
länders — eines Spielers und Wüstlings — ganz vs,en , n
Rom herumkutschiertesl ."

„Tas ist falsch !" ries Francesca unter dunllem Er¬
röten . „Mein erster Mann war gestorben , und ich Halle
mich wieder verheiratet . Welches Reck»! steht Tir denn zu.
mich vor Tich zu bernsen und die tole Vergangen !,eit mil
alt ihrem grausamen Weh und den reminignugen,
die ich erduldet , nieder ans, » rühre » ? Wessen Schuld war
cs , als die Teinige , daß >ctz beim Tode niemes Vcuer»
kein Heim halte , m das ich mich ilüchten konnte , und ge¬
rade nur jo viel Geld besaß . Leib » nd Seele zusammen-
zuhallen ? Wessen Schuld war rs , al » die Teme , daß meine
einzige Freundin , meine einzige Ratgeberin in der Welt
jene arme , selbst völlig mittellose , unwissende , alte Amme
war , die gestorben »rare , hall - sie mir damit eine » Tienst
erweisen können ? Ick , hatte lei » Heim , keine Verwindten,
kein Geld ; ich war schön und verliebte » nd verheiratete
niick». erst n » den einen und nachher an de » zwecke » herz¬
losen Schurken . T -. i in Teinem geschützte» Dasein , » nk
Deinem Gclde und T . iner Sicklung . T » sollten cm armes
Wesen in meiner Lage , wenn Tu es auch » jckil zu versteh ' ,,
und mit ihm zu shmpailiiiiere » vermagst , so dock » tzemck-
leidcn ! Aber ick» werde min » emein weileren Kreuzverhör
nicht imtei -werseii . Tu hast nie etwas »iir mich getbau,
nickt einmal Tcine Piljckck und Sctinloigk i > geg -„ d .n ver¬
waiste Kind Deines Schwagers ; Tn hast m , Wolilsl » de
und vollem Brvag . n datzingclevt . während ich die herb¬
sten Entbehrungen ^ litt . Nach welchem Rechte sitzest Tn
denn übrr mici zu «- ricku ? Tn hast » in , ,,e gebe erzeigl.
Tu hast mich nie leide» » lögen » nd niick, gekrankt , seit ich
nur den Fuß in Tein Hans gesetzt , Haff auch versucht , an¬
dere gegen mich anszulietzen T » kann » niick, und meine
Mutter wird r hmaiis ' reiben in die Wogen der W . lt da-
rin zu schwimme» oder nnlerziismken ! Tn lannü oen Ver-
inögensaickeil . der von Recht - wegen mir zukomiickn ivnrde.
anderweitig vergeben , aber ich streite Tir voll » mdig alles
Recht ab . mich mit Kreuz und O.nerirage » zu behelligen,
» nd weigere mich, » och ein Wort üd - r duses Thema zu
äußern !"

Frau Revelsworth batte ihren Sitz w -eder eing -nom¬
ine» . Sie beugte sich nach vo, » >mk» imiivannle m,l ihre»
langen , niagere » Fingern die Armle, »» » . T,c Augen hielt
sie fest ans Francescos Aullitz geheslet und schi „ he-
strebt , darau » lesen zn wollen , ob Wahrhckt oder Lüge
daraus geschrieben . Nachdem ibre Nichte ihre Rede ge¬
schlossen, verharrte sie, jene beobachtend , noch eine Wecke
in Schweigen.

(Fortsetzung folgt)
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Anzeigen.
Jnimobilvcrkans.

Eversten . Tn Landmaun Ir.
Heims , Everstrn III laßt am

Dienstag,
den !Z0 . Jnli d . I,

abends 7 Uhr,
in Herrn . Schuttes W '.rrsbauH «eine
zu Evern : ?. Ill rn der Nähe der
Kirche belegen:

Besitzung
nochmals >: :m 3 r :nd l -' tz: : n Male
zum Verlaus aukke ::

Tre Besitzungbe«: ch : au- pe >.ä . : :r.lzen
Wr . n - und 2v : 7 : ' ^ rü :. den,
Schrune nebst Heuern.-. . ?. ' und
ca. 25 Scheffels . garer Ländereien.

Tie tiau ' b . dlngungcn sind äußerst
günstig . Es bedarf nur k .einer An¬
zahlung.

Weitere Verkaus- reiffucht sindcn
dieserl alb » '. ch : siali , und soll bei
irgend annehmbarem Gebe: ber Zu¬
schlag erlelll meiden.
_ B . Schwarring , Evcrsien.

Rastede . Trirrer u -. d letzter
Termin z .:m Verkaufe der dem
Färber I . H . klrüger m Wiefel¬
stede a -hör - nden

Immobilien:
1 . Wohnhaus mit Stall und

2 2 . - T . Wartenland,
2. eine Weide , gross 5 S . 2 . .
3. einen Kamp , genannt Klün-

moor , gross 22 2 . S .. zur
Hälrre in Kultur,

ist aus nächsien

Freitag . 26 . Juki.
nachm , präzise 5 ttbr.

in Eilcrs Wirrshauie in Wiesel
stcde angcsctzt.

Ter Verkauf erfolgt im ganzen
oder geteilt.

I . Tcgcn , 2! : -kl.

Verkauf
eines

keilhiiftshNscs.
Westerstede . Tie rur Konkurs-

inaffe des Kaufmanns I . I . Horcs
hier gehörende, an der Kircheustraße
belegene Besitzung , bestehend ans
einem vor ca . 2 Zähren neu erbauten,
schön eingerichteten Hause ncbsi Stall
und einem 20 ur 2S gm großen
Garten , soll durch Herrn Auktionator
Wettermann hier öffentlich meist»
bietend verkauft meiden, und sinder
dritter und letzter Termin am

Attilas, Sc» 2- AliM,
nachm . 6 Uhr,

in G . Metzers Wittshame hier statt.
Ju dem Hause wurde bislang

ein Manufaktur - und Kolonial-
warcngeschäft betrieben . Ei»
ftrcbsantcr <» cschäftslnann könnte
sich in der Besitzung eine gute
Existenz erringen . Tie Be¬
sitzung aber eignet sich auch gut
für einen Handwerker oder
Privatmann . Ter Ankauf kann
daher sehr empfohlen werden.

Bit nur irgend annehmbarem Ge¬
bot wird in dem Termins der Zu¬
schlag erteilt werden.

Zu jeder weiteren Au-kunjts-
crteilung bin ich gerne bereit.

B . von Halcm , Konk .-Vcrw.
Eversten . -zu vert. eine nahe am

Kalben siedende O-ucne.
H . Marrens , Bodcnburg.

Nilchlch -Aliktiliii.
Im Aufträge der Erben des weil.

KupferschmiedsRitter hierselbst iverde
ich am

Freiing,
de » 2 < > . Juli 1901,

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
im Lokale des Herrn Gastwirts Job.
Böseler ( Teodrs Eiabliffemeiit.
kolgende Gegenstände Lfientlich m : .st-
biel .' nd aui Zahlungsfrist rttkau ' en:

1 voll' l . Lluschmöblcment <sast neu -,
1 Dcrukow, l Sofa , I Tr ' .rusch,
2 Trüel , 1 Korblchnstukl. > . T:
Wiener Tu , hie , 6 Ree.r' iub. --.
1 Tr / lübrank , I gr . mal- K. rn-
mod-. . l Tuiger - Nabwa ' ^ m.e,
1 gold . Taschenuhr , I R . .- Vater,
rersch. Wanduhren , vett'ch . Bäder,
2 kl . Eckborlen, versch . N rr - aten,
l vor : . Kaffeeservice, > . Trd . ff '.b.
Lbeelb'si' l , 1 P .crcrs b . rkrn
112 Bd ., so gut wie neu», re . ' ch cd.
Trirgel , 2 Kleidcrschränl: . 2 kl.
Schränke, 2 kl . War - n 'ä ränle,
I Fliegenschrank, I Slegluck - narb . ,,
l Oicb,tisch , 2 Tuche, 1 B : : '. 'ielle,
3 to . m . Matratzcu , 1 Marrane,
4 vcllsl. Bellen . Wäsche u . pnnen-
zeug , - lüchrnlisckeund Kuchensiäble,
Töpfe, Pfannen , Kessel . I V . :rel - u :n-
kocher , sämtliches Küchenzc - chivr,
1 Filtrinfaß , I Trilll - : :cr, vcv >ch
Hänge - und Stehlampen , ver' ch.
Schlcffergerät , I Rcaentenne,
I Schiebkane, Svareu , Harle » ,
Schüxpen, I Handspritzc, 4 Hühner
und mas sich sonn vcründc :.
Kaustiebdaber ladet c n

Vkrgstr. kulj.
Fern ' vrecher 530. Auktionator.

V. Ullll-
. Mgeilfablik.

B . iuge de« geehrten Herrschaften mein großes
Lager »n

circa 50 Snirk nur eigenes Fabrikat , in gütige
1 (Srittucrililg . Auch fertige nach jeder gewünschten
^ Fa ? oa an.
l AiiqendUcklich eine schöne Nuswahl in ge-
b ran chreu LS a g e u , teilweise wie neu.,w . ,

Zwischenahn.
Bnde - Anznge

ür Tamen und Mnvchcn,

Bade - Hosen,
Bade - Hanbe»

,n großer Auswahl.

ck. v . KIeimiu 8 .

Eversten III . Frau Witwe
Ticrts -u Everst - ii III , in der Nähe
der Tchramverei, laßt meacn gänz¬
licher ülusgab « der Landwirt¬
schaft am

Montag,
den 29 . Juli d . I . ,

nachul . I Uhr ans . ,
(nicht , wie früher bekannt gemacht,

um 3 Uhr¬
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist vcrkauien:

1 H' ferd,
1 iLbcr,
2 Äckcrwagen , fall neu,
1 Sederwageu, sali neu,
1 Dreschmaschine mitHöpek,

1 Häckerlingsma' chine , l Zauchc-
trcg , 1 Tchwcinekasien, 3 Pflüge,
1 Untcrgrundspffug , 2 Eggen , 4
Paar Wagcnlcitern und do ? Hecken,
3 Tauhölzer , mehrere Tchwengel,
2 Zwcispänn - u . Einspann - Teichscl,
2 Baar Reepe u . Rollen . 3 Wagen-
keucn und Untcrbindckertcn, 3voll-
siänbige Pferdegeschirre, 2 Paar
Pserdcirippcn , 2 Einipannleinen,
Krcuzlcine, 2 Torfkörbe, 1 Mehl-
tonne , Tchweinckasien, 2 Pserde-
decken, 2 Bindebäume,

ferner : l Kleidenchrank, l Pult , I
vollsl. Holzichuhmachex-Geschirr, div.
Maurergerätschaften . ferner Harken,
Tpaten , Terffen, Forken, Kübel,
Bailjen , Tckausel, sowie alles , was
sich in einem kompl . landw . Haus¬
halte vorfindet , ferner
30 Lchkilkls. bestkil Roggkü,

fremde Saat,
3 Llhtjftls. klirtlilftlll.

Nach Beendigung des Pcrkauss
sollen ca,

R Llhkßklsliliat La » d
auf mehrere Jahre entweder im ganzen
oder geteilt verpachtet werden.

B . Lchwartiug . Eversten.

SalzhemiffIftOkcr
neuen

vcrs. m zarter , fetter Ware , i .c
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , das ca. 10 Pfd . -Faß mit Inh.
ca. 40 Tlück, franko 'Nachnahme 3

L. Brotzcn , Hcringssalzcrei,
Greis-walo a . Lüiee.

Einige KU » Tovpelladcr I » Ma¬
schinen - » nd Back-

Tors
zur successiven Abnahme zu kaufen
gesucht.

Tnenen mit Pwikaugabe unter
2 . 12 « an die Ervcd . d . Bl . erbeten.

Geor . Fahrrad , 4ö
ändenslr. 29.

Gffttcht ein m ' ttelalles

W . üirdcitspfttl».
Nö '-7- es

B . Tchwartina . k^vetsten.

I ! i ! I ! Iol> iIü!icsfn,Is
^ Aaupl'ähe

. . " k d :- ->crwl
a : . . — Kradastöver d .- ffei .

'
: .. . s

T " tsck .wv - w FricdrichHrinrich
Meser : . d .- s au der

ZiegtliiMr .K.U
be. ia .'T-. : Immobil zu ? : ö -siulüch
m : mietend .m Berka? ' bnuacn , und
'tw : dem Zweck kntlcr Termin

Mittwoch,
den 31 . Zuti 1901,

nachmittags 6 Ubr,
im Re -taura : : : des Herrn Egberts,
Ziegelhc -' rraße lS.

Bei dem Immobil benndel sich ein
büb' cher Gatte .: : die Gebäulichkeiten
sind in bestem Zustand - .

Tie Verkams - Bedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gefl . Ein¬
sicht aus.

In obigem Termin ssoll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
teilt werden.

Vttllßr. ») . ^ 6 ^ 61',
Fernsprecher 536. Lullioualor.

Nadorst . Frau Wilwcs Walljcs
zu t- iadorst läßt am

Sonnabend,
den 27 . Juli d . Js .,

nachiuiliags 6 Uhr aufangcnd.8Ltülke Alkttllnik!
auf dem Ehuern , groß ca . 11 Tch .»
(Taat , sowie die sogen. Beverbäcker
Wisch , grob ca . 2 > - Jück .s

wie bis . itt auf mehrere Jahre ver¬
pachten.

Liebhaber versammeln sich im Hauke
des Gastwirts Ebbinghaus daselbst.

F . Lcnzncr , Ankt.

§ chlMrei.
Vine an bester Lage am

äußeren Damm belegene

Besitzung
( öell. a . einem zu 2 ^Soknungen
eingerichteten Wotjnliause m.
sch . -Laden , Stallung u . grob.

Harten m . Aaupsaü ) ,
in welchem seit langen
Jahren Schlachterei mit
allerbestem Erfolg be¬
trieben worden ist, habe
ich unter sehr günstigen
Bedingungen preiswert
mit bel . Antritt zu ver¬
kaufen.

Anch eignet sich das
Hans zu jedem anderen
Geschäft.

VLKIwLIM,
Rechustttr .»

Kniwiekstraße 3.

Johannisbeeren,"
T . H . Nudcbusch , Johannisstr . 2.
Z vt . Pscrdrdüngrr . Kurivickitr. 2ö

Zu verlausen ein schirr wristrr
Jtalicnerhahn sFrühbrut ) .

Bhilosophciiweg 5.
Sichere, schnelle Hilfe gegen

ZUjeumalisinus
Wein Tüiffo von Oswald Nier,
Berlin uud Par .s.

Niederlage bei Herrn Hof Spediteur
Tr » s und 2l » «on Luhrcii.

an der Rebrnstrasie < fr » I>rr HI.
Ehueriistraste ) zu vertaufcu.

Naberes durch
E . Mkinincn , Tkeatnwall 9.

Das Hans Poststraße
Nr . 5,

Wer Igwksslht
habe ich zu baldigem An-
tritt zu vermieten » eventl.
auch zu verkaufen.
ÄkM. 5 . kill! . ^ 6>6I-,

Fernsprecher 536 . Auktionator.

Mmi - verkauf
ZU

» urgfetde.
Zwischenahn . Ter Vormund der

minderjährigen Kinder des weil. Stell¬
machers Eilcrt Brumund zu
Burgfelde will die zum Nachlaß ge¬
hörende . daselbst belegene kleinere
Kötcrci — groß L ' /, Hektar — mit
baldigem Antritt rejp . zum I . Novbr.
öffentlich mciftbictcnd verkaufen layen.

Tcruiiil ist angesevt auf

Lmabtiö , ök « 3. A »iiilß,
nachm . 5 Uhr,

in Krügers Wirtshaus zu Ekern,
wozu Kauflustige cingeladen werden.

Fcldhus , 'Auktionator.

Jmmobillicrklmf.
Frau Ww . Ticks hierselbst be¬

absichtigt, ihr an der Ofener Chaussee
unter Nr . 12 bclcgenes

Immobil,
bcstchcud aus dem zu 3 Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus mit ea.
4 Scheffels. Garten , sowie ihre am
Arlillcriewcg belegene» , ca. 14 Sch .-S.
großen Ländereien , durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend im
Ganzen oder in Teilen zu verkaufen
und steht Derkausslcrmin an auf

AreLtali,
den 29 . Jnli d . I . ,

nachm . 7 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastw . H . Ticks
hiericlbst, Ofener Chaussee.

Tie am Artillerieweg belegeuen
Länvereien enchalten mehrere sehr
schöne Bauplätze.

Nähere Auskuusl unentgeltlich.

VttM Z . klllj . ^ 6 > 6I '
,

Fernipr . 53«!. Aukiionalvr.

Jmiiiobilverkalls.
Ei» zu Tonncrschwre in der

Nähe des Exerzierplatzes belegene - zu
4 Wohnungen eingerichtetes

neues Aaus
mit Stallungen uns 4 Scheffclsaal
Gründen , ist billig bei geringer
Anzahlung durch mich zu verlausen.
Antritt : November ds . Js . oder
Mai m Js.

E . Memme » . Aukt.

, .PM !>cr
"

- .!Mttmr,
sehr gut erhalten , billigst.

Lindcnstr. 29.
Jever . Zu vcrkan' eu

Rollwagen iiiit Verdeck,
gebraucht, io gut wie neu.

I . I . Jausten . Müblenstr.
! Gebra,übles Fahrrad , büligst.

Eiters , Tonuericliwecrslr. 42.

Aiiimsbil -Kttkliiif.
Tie Witwe des BrinksitzersBeruhHeinr . HeUbusch . geb . Jürgen «

'
zu Etzhorn beabsichtigt, ihre ,ü
Etzbor» ( Schwarzen Moor ) b - lcgm,

Landstette
durch den Unterzeichneten zum öss - ,,«,
sich nicu'lbictciid- ii Verkam m bringen
n» d sicht,u dem Zweck dritter Ter.

'
nun an a» k

Freitag,
den2 . Anaustd . J . ,

nachm . 7 Uhr.
bei Hett » Wirt Ratjr » zu Nadorst
zSchiese » Stiesel ».

Tie Stelle beucht aus ca . 40 Tch -Z.
ingutcrKultur befindlichenLä»dc - e,en
das Wohnhaus ist in gutem bauiichc»
Zustande.
Tie Verkauksbedingungen sind äußerst

günstige : Anzahlung genug.
In obigem Termine soll bei irgend

annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen.

Sollte ein genügendes Gebot nicht
erfolgen, so soll in obigem Termine
die Siclle nebst Garten «mit vielen
Lbsibäumcu ) und ca. 20 Schcffclsagt
direkt am Lause siegenden Baulände-
rcien auf ein oder mehrere Jahre ver¬
pachtet werken.

Kaufliebdaber ladet ein

Vergjlr. Z . kuö . ^ er.
Feruirrccher 536. Auktionator.

Müllen - Veil.
Weißwein ä 60, 70 u . 90 -z p . La.
Nottvein i> 85, 90 . 100 , . ,

i . Fäßchcn von 25 Llr . an , zuerst , p.
Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Tiensteu.
t. ipmsnn L 8 cl»u >trs , istiiesbsiidn

V I? st s? I Xmuiilruiig' ^ ^ Sls -Mlo^ ch
>' üc !:sle 2 !el> I . A.ug. 1901.

6evttnnm0glie !ileeit bis l )l.

öeitk -
Ag 4 öckli.

kro -pelrt xratis ckurck
? b . KO OIL . Onmük. a ) l ?

Bickbeeren,
Stachelbeeren,

Johannisbeeren,
Kakelbeeren

kauft

Varl MUs,
Staustraße 10.

precliei
laiikts
liier.Kraue Saare

k »or oviedLäUede». uvfestkd»r eviriK' nL
Mittel äL-esev äL» vor»
k»Hun'.srie dx- iövfquv.
oenskr»« « S er^ mäen ^.krei» 3 Ll . xitzdr
Xopf- v . vLrldLLrHeine »odüne. ee1»te . nisrir
eedmukrerule. delle <xl. 6uvll !e *I» rvrsLei ^.

I-Ludeadeiwer,
garantiert rein, pr . Fl . 70 4, 10 Fl.
ä 65

Weinhandlung Earl Willc . ^

k-giene silp klsuen!
fernisnLi -rt Up msil sioilzvsg»

„ SdturLtvr"
v si . p . u . /(urlkMtispgfsnIs

sngvmslllsl.
/Uiroltil siciwi ' Uinfsekslel'
uns »Icstsi-stsp Leffutr . LIsn-
rsnil dsveShpt I jssti-sl - Ppsxis;
voerügiiests ansrieennungen.

Uroebüre ver -cblom. geg. 50
Lristmlr . vor, , ä . Oeueri »I -l >ppor:
Lttkur Llveb L 6o ., Lerliu 5V.

1'»»Ll>eiistr»Äss 87.

Selbständiger Bnnhnndwrrker,
2 » Jahre , rvaug . . wünscht sich zu
verheirate » . Etwa « Brruwgca
erwünscht.

Gefl . Offert , nn ». W . H . S.
Vostlagrrnd Oldenburg i . <̂ >r.

LcrantwollUcii - ür P .olin ( «p F
'
(-tillctvn : Tr . er. Hetz , jur öen lotalen Teil : W. v . Bujch, jnr de » J » ieral -: » lct . : P . isiadoinsli - . Rolaiionsbruci uno Verlag : B -

^
schars , Llbrnburg.
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